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AV end - A « Sgade »
Bezugspreis trei tn» Haus balbtnonatl
1.8ü ■* . im Bertas oder in den Zweig¬
stellen abgevoll 1.20 «* . Durch die Post
monatlich 2.60 m auSlchl. Zultellgeld .
Einzelpreis« : Werktags - Nummer 10
Pfg.. « » nnlags - Nummer 1B Psg . Im
Kall bbüerer Gewalt dai der Bezieher
keine Ansprüche bei verspät. oder Nicht¬
erscheinen der Zeitung. Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25. aus den
Monatsletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise: Die tspalt . Nouva -
retllezeile 0.28 Goldmark, auswärts
0.86 Goldmark. Stellengesuche , Kami -
lieu- und Gelegenheits- Anzeigen er¬
mäßigter Preis . Reklame - Zeile 1.B0
Goldmark, an erster Stelle 2.— Gold -
mark . Bei Wiederholung tarifsester
Rabatt , der bei Nichteinhaltung des
Zieles , bei gerichtlicher Betreibung
und bei Konkursen außer Kraft tritt .

und

Neue Badische Presse Kandels -Zeitung
Derbreiteisie Zeitung Badens .

Karlsruhe , Mittwoch den 29 - Oktober 1924 .
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Heimat / Unterhaltung » . Willen Ro¬
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Die Anerkennung Sowjelrutzlands durch Frankreich.
Der Depefchenwechlel.

Tm Januar Wirlschastsverhandlungen in Paris . —
Um Sie Rückzahlung der russischen Schulden .
F -H - Paris , 29. Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Auf dem Quai d 'Orsay wartete man gestern den ganzen Nachmittag

mit fieberhafter Spannung aus die Antwort der Sowjetregierung
auf das Telegramm Herriots , worin dieser die Dejure -Anerkennung
der russischen Regierung mitgeteilt hatte . Um 8 Uhr abends traf zwarein Telegramm aus Moskau auf dem Quai d 'Orsay ein , dieses ent¬
hielt aber die Mitteilung , daß die französische Depesche verstümmelt
angekommen war , weshalb um deren Wiederholung gebeten wurde-
Dis Mitternacht wartete man vergeblich auf eine Mitteilung der
russischen Regierung , die gleichzeitig mit der französischen veröffent¬
licht werden sollte . Es konnte nichts in die heutigen Morgenblätter
kommen , denn bis ein Uhr nachts war keine Mitteilung aus Moskau
nach Paris gekommen. Endlich um zwei Uhr morgens erhielten die
letzten Journalisten , die nicht müde geworden waren , auszuharren ,

. den Wortlaut des russischen Telegramms ,
das wir bereits veröffentlichen können. Das Telegramm aus Mos¬
kau lautet :

»Das Zentral -Exekutiv,Komitee der Union der Sowjetrepubli¬
ken ( U. S . R .) nimmt mit größter Genugtuung den Vorschlag der
französischen Regierung zur Kenntnis die vollkommen regelmäßigen
diplomatischen Beziehungen zwischen U . S . R . und Frankreich wieder
herzustcllen, ihre Botschafter zu ernennen und sofort Verhand¬
ln n g e n zu eröffnen, um die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
den Völkern Rußlands und Frankreichs neu herzustellen. Das Zen-
tral -Exekutiv-Komitee drückt sein Vertrauen dahin aus , daß alle Fra¬
gen, welche im Telegramm des französischen Ministerpräsidenten auf¬
gestellt sind, im vollen Einvernehmen mit den beiden Regierungen zum
größten Vorteil Frankreichs und Rußlands gelöst werden können-
Dieser Wille herrscht auf beiden Seiten , datz die gegenseitigen Inter¬
essen gewahrt werden. Das Zentral -Exekutiv -Komitee der U . S . R.
legt größten Wert daraus , datz alle mißverständlichen Zeichen bei
jedem Staat beseitigt werden und daß ein allgemeines Abkommen auf
fester Grundlage zu Stand « kommt . Freundschaftliche Beziehungen
Mit Frankreich werden die ständige Sorge der U . S - R - sein , damit
eine wirkliche Garantie des allgemeinen Friedens im Interesse der
Völker beider Länder zu Stande kommt Wir wünschen freundschaft¬
lich mit allen Völkern zu verkehren. Seiner besonderen Freude gibt
das Zentral -Exekutiv-Komitee der U .S -R . darüber Ausdruck , daß
beiden Ländern unbedingt Vorteile erwachsen können ,
wenn zwischen ihnen wirtschaftliche und dauerhafte Beziehungen
wieder au 'genommen würden , welche dazu dienen werden, die wirt¬
schaftlichen Kräfte durch den Handel der beiden Länder zu stärken .
Die französische Regierung und das Zentralkomitee der U . S . R.
hält es auch für notwendig , daß in die gegenseitigen inne¬
ren Angelegenheiten kein Einfluß erfolgt , weil dies
eine unentbehrliche Bedingung dafür ist, datz die Beziehungen zu allen
Staaten , besonders aber zu Frankreich korrekte sind- Das Zentral -
Exekutiv- Komitee begrüßt die Erklärung der französischen Regie¬
rung in dieser Hinsicht mit besonderer Befriedigung -

Mit dem Vorschlag . Paris als Ort für die Verhand¬
lungen zwischen Rußland und Frankreich zu wählen , ist das Zen-
tral - Exekutio-Komitee einverstanden. Es bringt der französischen
Regierung zur Kenntnis , daß der Rat der Volkskommissare und das
Volkskommissariat für auswärtige Angelegenheiten beauftragt wurde,
die notwendigen Maßnahmen zu treffen , damit die Verhandlungen
»hne Zögern eröffnet werden können, damit eine freundschaftliche
Lösung der Probleme zu Stande kommen , die im Interesse beider
Länder gelöst werden müsien. Das Zentral -Exekutiv- Komitee drückt
die Hoffnung aus , daß alle diese Fragen nicht nur im Interesse des
russischen und ftanzösischen Volkes, sondern auch im Interesse des all¬
gemeinen Friedens gelöst werden können .

gez. Kalinin , Präsident des Exekutiv-Komitees , R y k o w ,
Präsident des Rates der Volkskommissare, T s ch i t s ch e r i n, Volks¬
kommissar für auswärtige Angelegenheiten .

"

Die Verhandlungen mit der Sowjetregicrung
in Paris dürften , wie unser Korrespondent hört , nicht vor dem
Rionat Januar beginnen . Die Ernennung diplomati¬
scher Vertreter wird aber ftüher erfolgen und zwar wird
Rakowski , Botschafter in Paris , Herbette , Botschafter in
Moskau werden, was nunmehr feststehend ist. Die Führer der
wirtschaftlichen Verhandlungen im Januar werden der
ilnterstaatssskretär für auswärtige Angelegenheiten im Quai d 'Orsay
b e y d o u x und der Direktor im Handelsministerium Serruit sein .
An der Spitze der betreffenden Kommission wird der Senator D e
M o n z i e stehen , der bekanntlich in den letzten Monaten die Ver¬
handlungen mit Rußland führte und sie nunmehr zum Abschluß
brachte . Eine Ernennung zum Botschafter Frankreichs in Rußland
hatte er abgelehnt , nicht nur weil er die Pariser Verhandlungen
leiten will , sondern weil ihm im Falle eines Kabinettwechsels ein
Portefeuille in Aussicht stebt .

Die Depesche Herriots
in welcher er die Anerkennung Sowjetrußlands mitgeteilt hat , be¬
sagt , daß die Verpflichtungen und die Verträge , welche zwischen
Frankreich und Sowjetrvßland abgeschlossen worden waren , keines¬
falls Abänderungen erfahren könnten. Das bedeutet einerseits , daß
nlle früheren russischen Gebiete , welche seit dem Kriege abgetreten
worden waren und unabhängige Länder wurden , unabhängig blei¬
ben müssen wie dies übrigens auch Rußland in verschiedenen Fällen
anerkannt hatte . Andererseits erklärt Frankreich, daß alle V e r-
iräg « bezüglich russischer Kredite aufrecht blei¬
ben müßten.

Diese Frage wird allerdings schwierig zu lösen sein . Bekannt¬
lich schuldet Rußland 22 Milliarden Goldfranken . Der starke Sturz
russischer Staatsvapiere würde es möglich machen dieft Ee ' amtsnmme
rim einen verbältnismäßia gelingen Betrag zurllckzukaufen Denn

D. die Sprozentige, russische Eoldanleihe notiert jetzt 22 99 Frau¬
en , das sind ungefähr 5 Eoldfranken . Aber Frankreich möchte nur

den kleinen Sparern , welche russische Anleihe besitzen, Entschädig¬
ungen geben und möchte verhüten , daß die Spekulanten , welche in
den letzten Wochen russische Staatspapiere zusammengerafft hatten ,
damit ein glänzendes Geschäft machen . Es soll infolgedessen ein
Mittel gefunden werden , um die wirklichen Besitzer russischer Staats¬
papiere , welche diese vor 1917 gekauft haben müssen , ausfindig zu
machen und diese Papiere abzustempeln. Der Senator de Monzie
erklärte gestern Zeitungsvertretern , daß eine Formel gefunden wer¬
den soll , die es Rußland ermögliche , ielbst ein Interesse daran zu
haben , die Vorkriegsschulden einzulösen Ein Schuldner bezahle nur
dann , wenn er ein moralisches oder materielles Interesse an der
Schuldzahlung habe. Rußland müsse sich darüber klar sein , daß es
Kredit« Frankreichs brauchen wird , weshalb es ein Interesse daran
haben , könnte, seine Schullien zurück zu bezahlen. Der russischen
Regierung wird nach Mitteilung des Senators de Monzie ihr Bot¬
schaftergebäude in Paris und ihre kleine Flotte , die sich nach BricStre
geflüchtet hatte , zurückgegeben werden, wie dies PoincarS verspro¬
chen hatte . Es kann hinzugefügt werden, daß sich in dem russischen
Botschaftsgebäude in Paris noch immer der zaristische Botschafter
Maklakoff befunden hatte , der dieses gestern verließ .
Amerika und Rutztan- s Anerkennung

durch Frankreich
TU . Paris , 29. Okt . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung aus

Newyork wird , wie aus gut unterrichteter Quelle mitgeteilt wird ,
die Anerkennung der Sowjetregierung durch Frankreich keine
wesentliche Aenderung der Haltung des Staats¬
departements gegenüber Rußland zur Folge haben

Sorvjelrutzland raiifiziert KandetsvertrSge .
T .U . Moskau , 29. Okt . (Drahtb .) Der Hauptvollzugsausschuß

hat die vom Präsidium bestätigten Abkommen mit den Nachbarstaaten
ratifiziert . Es handelt sich um einen Handelsvertrag mit Ita¬
lien , mit Schweden ein Wirtschaftsabkommen mit Finn¬
land und ein Verkehrsabkommen mit Polen .

Das französische Budget.
F. H. Paris , 29 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Finanzkommiffion der französischen Kammer soll es gestern
nach einer Mitteilung des „Echo de Paris " zwischen Abgeordneten
der Minorität und Majorität , insbesondere zwischen Bokanowski
und dem früheren Präsidenten der Reparationskommission D u b o i s
sowie dem Präsidenten der Finanzkommission A u r i o l zu heftigen
Zusammenstößen gekommen sein . Bokanowski verwies darauf , daß
die neue Mehrheit kein anderes Mittel finde , um die Auslagen des
Budgets zu decken , als dieselben Steuern aufrecht zu erhalten , die der
nationale Block eingeführt hätte .

Gestern abend wurde ein Kommunique des Finanzministers ver¬
teilt , worin dieser das Budget aufstellt . Die Auslagen betragen
32 819 Millionen , dazu kommen noch 675 Millionen für die Be¬
satzungskosten , daher Gesamtausgaben 33 499 Millionen . Die öffent¬
lichen Einnahmen betragen 28 766 Millionen . Die außerordentlichen
Einnahmen 1299 Millionen die Erträgnisse neuer Steuern 1,616
Millionen , im ganzen also 81 582 Millionen . Dazu kommen die
Zahlungen Deutschlands mit 1 Milliarde und verschiedenen Ein¬
nahmen mit 275 Millionen . Daher Gesamteinnahmen 32 857 Mil¬
lionen . Die Minorität behauptet allerdings , daß man in diese Zif¬
fer nicht volles Betrauen setzen könne . Der Finanzministcr demen¬
tierte gleichzeitig alle Nachrichten, als ob er beabsichtige , eine Be¬
steuerung der französischen Renten vorzunehmen. Es muß abgewartet
werden , ob diese Erklärung den fortwährenden Sturz der französischen
Renten aushalten kann.

Der Sinowjew -Vrief «
Am die Feststellung der Echtheil .

V. v . London , 29 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Es ist zweifellos , daß Macdonald den Vorschlag Sinowjews , die
Frage der Echtheit des Briefes schiedsgerichtlich entscheiden zu lassen ,
ablehnen wird . Man erklärt aber , daß, wenn es sich Herausstellen
sollte , daß der Brief eine Fälschung sei , der englischen Regierung
kaum etwas anderes übrig bleiben könnte, als bei der russischen
Regierung Entschuldigungen vorzubringen . Rur fügte
man hinzu , daß es lchwer sein würde , überhaupt irgend einen Beweis
der Echtheit oder Unechtheit zu erbringen . Macdonald wird
jedenfalls sofort nach seiner Rückkehr eine genaue Untersuch -
u n a anstellen.

Die Gewerkschaften mischen sich nicht ein .
v. D. London, 29 . Okt (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Kongreß der englischen Gewerkschaften hat nicht die Absicht , eine
Kommission nach Rußland zu entsenden, um über den Sinowfew -
Brief Nachforschungen zu veranstalten weil die Gewerkschaften mit
volitischcn Fragen nichts zu tun hätten Dagegen wird aber auf
Einladung der russischen Gewerkschaften am 7. November eine Abord.
nung der englischen Gewerkschaften nach Rußland reisen, um dort
über die Lage der Gewerkschaften und das Wirtschaftsleben Nachforsch
ungen anzustellen
Erregung unier der Deamlenschast des Foreign Osfice

V. D . London , 29 . Okt ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Die Erklärung Macdonalds , worin er dem Foreign Office die ganze
Schuld an der Veröffentlichung des Sinowjew -Briefes zuschreibt hat
unter den Beamten außerordentlich große Er¬
regung hervorgerufen Sollte Macdonald neuerlich Staatssekretär
des Aeußcrn werden , so muß mit zahlreichen Demissionen im Foreign
Office gerechnet werden In Beamtenkreisen erinnerte man gestern
an die Rede Macdonalds vom 21 . April in Pork , worin er erklärte,
daß die Beamten des Foreign Office vollkommen unparteiisch sind
Bei der Lösung der vcrwickeltsten Probleme habe Macdonald die
vollkommene Unterstützung dieser gut informierten und sich selbst auf¬
opfernden Beamten erhalten . Gregory , der den Brief der Sowjet -
rcgierung überreichte, besindct sich in Eardiff , wo er mit Macdonald
konferierte. Man vermutet vielfach , daß er seine Demission geben
wird-

Wahltag in England .
Die Vergleichszahlen - er letzten Wahle «.

v. D. London, 29. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)!
Zur besseren Beurteilung der heutigen Wahlen feien folgende Zahle«
mitgeteilt : Bisher gewählt sind , weil sie keine Eegenkandidate «
hatten , 16 Konservative , 9 Liberale , 9 Sozialisten , i Unabhängiger ,
Für die 583 freibleibenden Sitze wurden 534 konservative, 516 so«
zialistische , 346 liberale sowie 15 Kandidaten anderer Parteien auf«
gestellt . Im ^ letzten Unterhaus gab es 258 Konservative . 158
Liberale , 193 Mitglieder der Arbeiterpartei . 6 Kandidaten ohne bei
stimmte Zugehörigkeit. In 223 Wahlkreisen sind drei Kandidat ««
aufgestellt, das find 43 weniger als bei den letzten Wahlen . De»
Wahlakt begann heute um 8 Uhr morgens und dauett bis 8 Uh»
abends . In einzelnen Wahlkreisen begann er schon um 7 Uhr und
wird erst um 9 Uhr abends geschloffen werden . Die Stimmen «
zahl bei den letzten Wahlen war folgende:

1922 1923
Konservative 5 737 909 5 348 099
Labour 4315099 4387999
Liberale 4244000 4351 090
Verschiedene . 300 000 227 000

Man hat also den Eindruck, daß sich ungefähr eine Stabili «
sierung der abgegebenen Stimmen bei den letzten zwet
Wahlen eingestellt hatte , und es ist sehr wahrscheinlich , daß auch 1924
die Zahl der abgegebenen Stimmen jeber einzelnen Partei keine
allzugroße Veränderung erleiden wird . Aber die Auf»
teilung in den einzelnen Wahlkreisen kann natürlich zu mehr oder
weniger großen Verschiebungen führen.

Die Aussichten öer Parteien.
Y. D. London, 29 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)!

Heute abend um 9 >4 Uhr werden die ersten Wahlresultate bekannt»
gegeben weiden . Es sind diesmal noch weitergehenbe Maßnahme «
getroffen worden , um das Publikum in den großen Konzertsälen
über die Wahlresultate zu unterrichten . In großem Maße werde«
diese Resultate durch Lautsprecher auf den öffentlichen Plätzen te »
kanntgegeben werden Nur in 244 Wahlkreisen wird es möglich fein,
die Stimmen noch heute zu zählen. Der Rest wird Donnerstag und
Freitag bekanntgegeben werden . Die 244 Kreise, deren Resultat «
heute kommen werden , sind meist Stadtkreise , während die Landkreis «
zählung erst im Laufe der Nacht und morgen früh stattfinden wird .
Von den 62 Landkreisen werden nur 36 heute abend gezählt werden.

Es ist natürlich , daß die Labourparty hauptsächlich in den Stadt¬
bezirken stark ist, während die Konservativen in erster Linie das
Land beherrschen . Es ist zweifellos , daß die Labourparty mit einer
absoluten Mehrheit im llnterhause rechnen kann , wenn sie den Stadt «
kreise noch eine große Anzahl von Landkreisen hinzufügen kann Es
wäre verfehlt , aus den ersten Resultaten weitgehende Schlußfolge«
rungen auf die späteren zu ziehen Von den 62 Landkreisen haben di«
Konservativen 29 Sitze, die Arbeiterpartei 22 , die Liberalen 11 . Di«
Konservativen rechnen darauf , viele Sitze zurückzugewinnen, und
wenn das fehlschlägt , was wir morgen früh wissen werden , dürfte »
die Aussichten, eine genügende Mehrheit für ein« starke konservative
Regierung zu erhalten , vorüber sein . Unter den 244 Resultaten von
heute Nacht befinden sich 24 Landkreise.

Die Lage ist durch die Entwicklung des Wahlkampfes währen¬
der letzten Tage nicht klarer geworden, und darum kann man auch
den verschiedenen Prophezeiungen , die veröffentlicht wurden , kein
großes Gewicht beimcssen . Diese gehen sehr weit auseinander . Einige
glauben noch immer , der gegenwärtigen Regierung eine absolut«
Mehrheit zusprechen zu können . Weit mehr glauben an eine kon»
servative Mehrheit über alle Parteien , während die meiste »
der Meinung sind , daß keine Partei die absolut «
Mehrheit erlangen werde . Wenn man mit einer absoluten Mehr »
heit der Konservativen rechnet , muß man in Betracht ziehen, daß es
unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht genügen würde , wen»
die Konservativen 310 bis 329 Sitze bekommen würden Diese muß»
ten mindestens 35 mehr haben als die anderen Parteien zusammen,
wenn st« in die Lage kommen wollen , eine feste Regierung zu bil «
den, welche im Stande wäre , ein konservatives Programm durch¬
zuführen.

A f q u i t h und Lady A si o r hören ihr Wahlschicksal schon heut«
abend . Madonald und Lloyd George müssen bis morgen
warten .

Gesprengte Wahlversammlungen .
V. v . London. 29. Oft (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die letzten Wählerversammlungen von gestern abend wurden wieder»
um vielfach gesprengt , nachdem drei Tage lang Verhältnis «
müßig Ruhe geherrscht batte . Man berichtet neuerlich von Stein «
würfen , von eingeschlagenen Fenstern und verprügelten Abgeordneten.
Am schlimmsten erging es einem Pastor in Consett . welcher de»
christlichen Sozialismus predigen wollte- Etwa 30 Individuen dran»
gen in den Saal ein und bewarfen den Pastor mit Steinen und
faulen Eiern . ,

Verhaftungen in Irland .
V. v . London , 29 . Okt ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In Du b l i n sind gestern 16 Verhaftungen vorgenommen worden,
welche mit den im Monat März veranstalteten Masckinengewehr»
angrifsen aus englische Soldaten in Queenston im Zusammenbang
stehen Alle Mitglieder des irischen Parlaments , welche seinerzeit den
General Tobin unterstützten, werden heute nachmittag demissionieren.
Sie erklärten gestern , daß der Präsident Cosgrave sich bereit erklätt
hätte , den General und die aufrübrerifchen Offiziere in seine Armee
wieder einzustellen und daß er sein Versprechen nicht erfüllt hätte .

F -H - Paris , 29. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Matin " erfährt , daß Herriot dem Abgeordneten Franclin
Bouillon angeboten habe, französischer Botschafter in der
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Der Aeichsrvirlschaftsminifter über Zollpolitik

und Äanbelsverlräge.
L .U . Düffeldorf, LS. Ott . (Drahtb .) Vor dem Verein für Wah¬

rung der wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und Westfalen und
der Nordwestlichen Gruppe des Vereins deutscher Eisen- und Stahl -
rndustrieller in Düsseldorf sprach Reichswrrtschaftsminister Dr . Hamm
über Zollpolitik und Handelsverträge . Unser Ziel , so
führte er aus , muh sein : eine gesunde Volkswirtschaft als Grundlage
eines starken Staats » und Volkslebens . Wir verloren an Ltenschen
5 Prozent , an Gebieten 15 Prozent ; die Verlust« der verarbeitenden
Industrie betragen 6—7 Prozent , an landwirtschaftlichen Erzeugnissen
15—20 Prozent , an Bergbau und eisenschaffender Industrie rund 20
Prozent . Die an Ausdehnung verstümmelt« und an Kapital ausge-
l'lutete Wirtschaft soll nun die grohen Leistungen des Dawesplanes
erfüllen. Die Ein- und Ausfuhr beträgt gegenwärtig die Hälft« der
Borttiegs zeit. Immerhin ist ein Wandel der wirtschaftlichen Auf¬
fassung der Welt offensichtlich . In dem Konkurrenzkampf der Völker
untereinander werden die Kolonien sehr wichtig sein . Zunächst müssenwir nach einer billigen Eütererzeugung und Steigerung der Ausfuhr
trachten. Die Gefahr der Inflation , die man in der 800 Millionen -
Anleihe sehen wollte , droht nichts wenn Reich und Reichsbank ihre
Pflickt tat . Der Reichswirtschaftsminister besprach dann die Statt »
zarter Entschliehung der deutschen Hochs Lu l l e h r e r ,in der der Freihandel durchaus nicht zum Prinzip erWben werde,sondern die Einfügung Deutschlands in die Weltwirtschaft . Wir
können , fuhr er fort , die Grundlage der Landwirtschaft , den Getreide¬
bau , nicht entbehren . Es kommt darauf an , in unseren Handelsver¬
trägen jene Verflechtung mit der Weltwirtschaft zu erreichen, die wir
brauchen, ohne dah wir gleichzeitig unserer Wirtschaft im Innern die
Grundlagen entziehen. Die verarbeitend « Industrie muh geschütztwerden. Wir müssen uns vorläufig mit der Interimsvorlage beschäf¬tigen . Ein endgültiger Zolltarif könne nicht in wenigen Wochen auf¬
gestellt werden. Die Störungen der Wirkung der Umsatzsteuer müssen
möglichst schnell beseitigt werden . Die gegenwärtigen Handelsver »
tragsverhandlungen müssen der deutschen Wirtschaft wieder eine feste
Grundlage geben. Dazu wird nicht zuletzt oie Arbeit an dem grohenZolltarif beitragen . Der deutsche Wirtschaftler hat nie eine größere
Aufgabe gehabt als jetzt, denn von ihm hängt es ab . ob das deutscheVolk über die nächste Zeit binwegkoipnit. Die Erledigung der grohenFragen könne nicht ohne starke Gegensätzlichkeit der Meinungen er¬
folgen . _ Trotzdem müsse die kühle, klare Vernunft siegen , um unserVolk stärker und freier zu machen . Diese Aufgabe wird nirgends be¬
druckender empfunden werden als gerade hier am Rhein .Die Versammlung nahm nach eingehender Aussprache folgende
Entschliehung an :

„Die durch den Versailler Vertrag und die Londoner Abmach¬ungen der deutschen Volkswirtschaft aufgezwungenen Lasten erforderneine Steigerung des Ertrags der nattonalen Eesamtarbeit und eine
Erhöhung unserer Ausfuhr . Die übrigen Länder haben hohe Zoll¬
schranken errichtet , die unseren Absatz unterbinden . Die deutsche
Volkswirtschaft ist durch den schweren infolge der Wiederherstellungs¬
leistungen noch vermehrten Steuerdruck sowie durch erhöhte Frachten .Zinsen und sozialpolitische Lasten gegenüber dem Ausland erheblich
vorbelastet . Darum kann die Erhaltung uitd Steigerung des Ertrags
sowie der Absatz der deutschen Erzeugnisse im In - und Ausland nicht
durch eine Freihandelspolitik , sondern nur durch einen die na¬tionale Arbeit schützenden Zoll erreicht werden . Die
deutsche Wirtschaft in ihrem überwiegenden Teile ist ohne einen
Schutzzoll der Vernichtung preisgegeben . Bei der zukünftigen Rege¬
lung unserer Handelsverträge mit den übrigen Ländern muh nach
unserer Ansicht in erster Linie an dem Grundsatz der allgemeinen
gegenseitigen Meistbegünsttung festgehalten werden.
Eine Besprechung über bie Erhöhung -er

Veamiengehäller .
* Berlin , 29. Ott . (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährt , hat

das Reichsfinanzministerium die Organisationen der Beamten für
h ^ ut « nachmittag 4 Uhr zu einer Besprechung einge¬
laden . Bekanntlich ist ein Versuch der Organisationen , mit dem
Reichsfinanzministerium in Verhandlungen über eine Erhöhung der
Beamtengehälter einzutreten , in der vergangenen Woche gescheitert .
In den Kreisen her Veamtenorgnnisationen ist man der Auffassung,
dah nunmehr die Regierung ihrerseits die Initiative ergreifen wird -
Man hat Grund zu der Annahnie , dah eine allgemeine Auf¬
besserung der Beamtengehälter entsprechend der in den
letzten Monaten fortgeschrittenen Teuerung zum 1- Dezember er¬
folgen wird . In der heutigen Besprechung wird das Reichsfinanz-
ministerium voraussichtlich Mitteilungen über die Auswirkung der
neuen Ortsklaffeneinteilung und der Neuregelung des Wohnungszu -
schuffes machen .

Mittwoch. den 29 . Oktober 1924 .

Der Wahlaufruf der Deutfchnationalen
Volkspartei.

TU . Berlin , 29. Okt. (Drahtbericht .) Die Deutschnationale
Volksoartei erläßt folgenden Wahlaufruf :

Aus den Wahlen am 4 . Mai ging die Deutschnationale Volks¬
partei als die stärkste Partei Deutschlands hervor . Rach dem demo¬
kratischen Prinzip , das unsere Gegner hoch und heilig preisen, hatte
der Reichspräsident einen der llnsrigen zur Bildung der neuen Re¬
gierung zu berufen . Das hat Herr Ebert nicht getan . Auch in der
Zwischenzeit ist uns der gebührende und zugesicherte Anteil an der
Regierung verweigert worden. Das geschah, weil zum Schiedsrichter
über unser Recht vom Reichskanzler die kleine sterbende Partei der
Demokraten erhoben wurde . Die Folgen waren endlose Krisen, Rat -
und Hilflosigkeit statt positiver Regierungsarbeit , Auflösung und
Neuwahlen statt zielbewuhter Maßnahmen gegen die bestehende Not
und drohende Teuerung . Jetzt gilt es , so stark zu werden, daß wir
unseren Eintritt in die Regierung mit dem unserer Stärke und Be¬
deutung entsprechenden Einflüsse erzwingen. Jetzt naht der Eroh -
kampftag im Reich und in Preuhen , der über Schwarz -
Weih - Rot oder Schwarz - Rot - Eelb entscheidet . Wir
kämpfen für Schwarz-Weih-Rot . Auch in diesem Kampf bleibt unsere
Parole : Christlich , völkisch , national , sozial . Die Volks¬
gemeinschaft wollen wir , die, auf dem christlichen Boden ausgebaut ,den Ktaffenkampf verwirft und die Arbeiter vom Terror befreit .Eine Volksgemeinschaft, die auf dieses Fundament verzichtet, ist ein
Trugbild , das irreführt und zerbricht. Eine Teilung des Volkes in
Besitzende und Besitzlose ist mit dem Grundgedanken jeder Volks¬
gemeinschaft unvereinbar . Wir erstreben eine Verfaffung , die der
deutschen Eigenart entspricht. Die beste S t a a t s f o r m ist fürdas deutsche Volk die konstitutionelle Erbmonarchie .Der Volkswille wird zu gegebener Zeit auf gesetzlichem Wege über
die Staatsform entscheiden . Als nächstes Ziel erstreben wir die
Wiederherstellung eines gesunden Föderalismusund Beseitigung der Alleinherrschaft des Parlaments . Der Volks¬
wille darf nicht durch Schiebungen ausgeschaltet werden . Entgegender Verfaffung ist der Reichspräsident noch immer nicht vom Volke
gewählt . Wir verlangen baldigste Anberaumung dieser Wahl .

Der Versailler Frieden mit seiner Versklavung des deutschenVolkes steht und fällt mit der Lüg « von deutscher Kriegs¬
schuld . Sie niederzukämpfcn ist Pflicht jeder Reichsregierunq .
Diese Pflicht wird nicht erfüllt , wenn ein Schritt getan und der nächste
ängstlich vermieden wird . Das Verleugnen der grohen. deutschen
Vergangenheit , das pazifistische Gewinsel inmitten einer waffenstar¬
renden Welt , das kritiklose Hindrängen auf den Völkerbund, das un¬
ermüdliche Anbiedern Unberufener mit unseren ehemaligen Fein¬
den sind mit der Würde so auch mit den Zukunftsintereffen unseres
Volkes unvereinbar .

Die DawesEefetze sind jetzt bindendes Recht . Ihre
Ausführung , die di« Notwendigkeit einer Milderung unserer Lasten
erweisen wird , verlangt wachsame mannhafte Vertretung des deut¬
schen Standpunttes . damit Reich und Volk nicht in ' wirtschaftliches
Elend versinken und unsere tapferen Brüder und Schwestern im be¬
setzten Gebiet endlich wieder die Freiheit erlangen .

Der Staat muh wieder ehrlich werden , seinen Beam¬
ten und allen feinen Bürgern gegenüber. Der Bruch gegebener Ver¬
sprechen . die Vernichtung garantierter Werte untergräbt jede Staats -
autorität . Soweit es irgend in seinen Kräften steht , muß der Staat
das furchtbare Unrecht wieder gut machen , das es durch unehrliches
Geld und ungerechte Gesetze den Volksgenoffen zufügte, die ihm ver¬
trauensvoll ihre Ersparnisse Hingaben. Wir verlangen grundlegende
Umgestaltung der Abbauverordnungen . Schutz der Derufsbeamten .
deren Stellung und Beförderung nicht durch eingeschobene Außen¬
seiter gefährdet werden darf . Die seit dem Umsturz eingeriffene Kor¬
ruption ist mit Stumpf und Stiel zu tilgen . Die Rechtspflege
muh unabhängig fein und darf niÄ zum Diener der Politik herab-
gewürdigt werden.

Tatkräftige H ilfe für die notleidenden alten Sol¬
daten , Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen ist Ehrenpflicht des
Staates . Jeder ehrlichen Arbeit und iedem ehrlich erworbenen
Eigentum gebührt der staatliche Schutz. Wir fordern paritätischen
Schutz für Industrie und Landwirtschaft , die aus schwerer Krise ge¬
rettet werden muh, um ihre Ausgabe als Gruudlaae der Volksernäh¬
rung und stärkster Quelle der Volkskraft erfüllen zu können . Schuß
dem versinkenden Mittelstand , dem Handwerk, dem soliden Handel .
Schutz der geistigen Arbeit , die Deutschland groß gemacht hat ! Mir
treten ein für « ine durchgreifende Vereinfachung , für wirtschaftlich
erträgliche und sozialgerechte Umgestaltung des Steuersystems , für
strengste Sparsamkeit im Reich , in den Ländern , insbesondere auch
in den Gemeinden , bei denen jede Grohmannsiicht mit der Armut
und Steuerlast des Volkes unvereinbar ist. Wir erstreben Durch¬
dringung aller Arbeitsverhättniffe und des ganzen Volkslebens mit
sozialem Geist Der Handarbeiter ist für uns gesellschaftlich und poli¬

tisch vollberechtigter Staatsbürger . Arbeitnehmer und Arbeitgeber
müffen im Geiste wahrer Arbeitsgemeinschaft zusammenst̂ tem
ArbeitsrM , Arbeitsschutz auch der Heimarbeit und soziale Besche¬
rung stnd in diesem Geiste zu erhallen und so einfach und wirksam
wie möglich zu gestalten . ^ ^ _ _ . . . _

Dem Gedanken der christlichen Familie und/damit dem
hohen Beruf der deutschen Frauen und Mutter wollen wir die ver-
lorene Geltung zurückgewinnen. Ein chrrstlches Schulgesetz fordern
wir und damit zugleich eine Erziehung der Jugend , die sie leiblich
und seelisch zu gesunden vaterlandsfrohen Menschen heranwachsen
läßt Auf allen unseren Wegen begegnen wir besonders einem Feind
der dem Christentum abgewandten , international denkenden , sozial
entzweienden und wirtschaftlich zerstörenden Sozialdemokratie . Die
Vormacht dieser Partei des Klaffenkainpfes und der roten Inter »
nationale ist in Regieriing und Parlament noch nicht gebrochen . In
Preußen besteht bis heute gestützt auf die große Koalition , die sozial¬
demokratische Mißwirtschaft ' pazifistisch 'würdelos nach außen und ge¬
walttätig gegen die rechtlos gemachte vaterländische Beweaung , grog
nur in der Zerstörung der altbewährten preußischen Verfaffung , un¬
fähig . dem Preuhengeist von Zucht und Ordnung , von Dienst und
Pflicht gerecht zu werden Fort mit Severing . fort mit dem ioz al -
demokratischen System, das den Geist von Potsdam unterdrückt und
auch nicht den leisesten Hauch des Geistes von Weimar verspürt . E s
gilt der Kampf vor allem der marristifchen SoziaI -
demokratie . ihren Helfersbelftrn und Schleppenträgern . Eine
Vorbedingung muh vor allem erfüllt werden , wenn der 7 . Dezember
der Anlang zu neuem Aufitig ft, Deutschland und in Preußen werden
soll : Keine Zersplitterung im nationalen Laqe ^
Der Weaweiter , vor dem das deutsche Volk am 7 . Dezember im Reich
und in Preuhen siebt, hat nur zwei Arme . Der eine zeigt nach rechts,
der andere nab links : rechts' Christentum Vaterland , geluvde Wirt¬
schaft : links : Unglaube , revolutionäre Wirrnis und wirtschaftliche
Ruinen : links ' Schwarz-Rot -G - G . reckfts' SLivarz -Wekh -Rot

Der Parleikaa der Deutschen Dotkspartet.
TU . Berlin , 29. Oktober. (Drahtbericht .) Wie die Telegraphen «

Union erfährt , ist der diesjährige Parteitag der Deutschen Volks¬
vartei vorverleqt worden . Er findet nunmehr am 13 . und 14 .
November in Dortmund statt . Am 13. November tritt der
Zentraloorstand zu einer Sitzung zusammen. Am 14. November sind
die eigentlichen Partcisitznngen . in deren Mittelvunkt ein Referat
des Reichsauhenministers Dr . Strefemann stehen wird .
DleSp ' tzenKands - aken der Reichsliste der Demokraten

TU . Berlin , 29. Okt . (Drahtbericht .) Wie der „Demokratische
Zeitungsdienst " meldet , wurden in der gestrigen Sitzung der demo¬
kratischen Parteileitung für die ersten vier Plätze wiederum Koch ,
Frau Dr . Bäumer , Erkelenz und Dr . Fisiber ausgestellt.
Wetternachrivitendienkt der badischen Londeswetterwart , Aartarnb «.

Stationen
Luftdruck

in
Meeres »
Niveau

Tempe¬
ratur

6°
isteftrige
Höchst-
warm«

Niedrigste
Temper .
nacht»

Wetter

Wertheim . . . . . 10 15 » Rege»
Königftuhi . 7603 9 11 8 Negen
Kailrruhe . 760 .1 12 15 11 Reg «,
Baden -Baden . . . . . 761 .1 U 15 11 Rege»
Badenweiler . . . . . '■61.1 -e ii 16 10
St Blästen . . . . . . 7 11 7
Villinqen . 7>-4.0 ,S 8 11 7
geldberger Hot 652 2*. 5 6 4 -

Allgemeine Witterungsüberficht . Hohem Luftdruck über Süd-
europa liegt ein starkes Tiefdruckgebiet über dem atlantischen Ozean
gegenüber, das aus seiner Süd - und Ostseite warme , feuchte , süd¬
liche Luftströmungen hervorruft . Die Temperaturen liegen daher
in ganz Mittel - und Westeuropa erheblich über dem Normalwert , in
Karlsruhe bis zu 5 Grad ; überall stnd starke Regen gefallen , in Ba¬
den stellenweise 34 Liter - Quadratmeter in den letzten 24 Stunden .
Die atlantische Zyklone, deren Zentrum noch am 28. Oktober mitten
über dem Ozean lag , nähert sich jetzt rasch mit östlichem Kurs der
europäischen Westküste ; dort fällt heute früh der Druck sehr stark , so
dah in den nächsten Tagen auch mit stürmischer Luftbewegung gerech»
net werden mutz.

Wetteraussichten für Donnerstag , den 30- Oktober 1924 : Fort¬
dauernd unbeständig , Regenfälle und sehr mild ; stark auffrischende,
teilweise stürmische südwestliche Winde - Freitag : Anhaltend un¬
beständig.

Wasserstano de» Rhein « :
Schusterinsel, 29 . Okt -, morg. 8 Uhr : 1,03 m, gest. 21 cm.
Kehl, 29. Okt -, morg. 6 Uhr : 2,16 m, gest. 18 cm.
Maxau , 29- Okt ., morg. 6 Uhr : 3,59 m , gest. 7 cm.
Mannheim , 29 . Okt . , morg. 6 Uhr : 2,37 m , gef . 1 cm-

Der gule Bekannte.
Non

Kaipar Ludwig IHerkl .
Als Herr Jost in das Geschäft gehen wollte , in dem er als Ab¬

teilungsvorstand Dienste zu leisten hatte , sagte seine Frau , ach Gott ,
es fei der neue Zimmerherr auf dem Wohnungsamte anzumelden,
denn sie vermietete ein möbliertes Zimmer . Herr Jost fuhr etwas
trotzig in die Höhe , wappnete sich sozusagen mit Widerstand und
spitzte schon den Mund , um diesen Auftrag kaltblütig von sich abzu¬
schütteln . Mein seine Frau sagte weiterhin , dah diese Anmeldung
auf Zimmer 38 vor sich zu gehen habe und dah der abfertigende Be¬
amte Herr Schmerl sei - Bei diesem Namen ging ein Leuchten über
des Kaufmanns Gesicht, ach sagte er, und lächelte sozusagen geschmei»
chelt , Herr Schmerl, den kenne ich ja . Jawohl , er kannte diesen
Herrn , sehr gut sogar, denn gleich erinnerte er sich an feuchtfröbfiche
Wirtshausabende , die er mit jenem zusammen verbracht hatte . Run
freilich war es eine Lust , den neuen Zimmerherrn anzumelden und
der getreue Gatte war ein gefälliger Diener und streckte die Hand aus ,
die Papiere in Empfang zu nehmen. Auf der Straße zogen heitere
Aussichtn durch seinen Kopf, gaben ihm eine gute Laune in die
Seele und erheiterten ihn auf eine besondere Art . Teufel , sagte er
sich , da säüe man es, dah gute Verbindungen mehr bedeuten als Ver¬
mögen. Nicht wahr , gewöhnliche Sterbliche konnten da Schlangen
stehen , bis sie daran kamen und wenn es soweit gediehen war . dann
geschah es ihnen wohl , dah sie angeschnauzt und schlecht behandelt
wurden . Nicht so hingegen geschah es einem, der einen guten Freund
besah . So einer betrat die Amtsstube, wurde also gleich erkannt , die
anderen Leute hatten zu warten , und dann gab es eine fteudige und
herzhafte Begrüßung . Die Anmeldung selbst aber wurde so neben¬
bei im Handumdrehen erledigt .

Der Kaufmann ging also frohgemut dahin und freute sich schon
darauf , in eine Amtsstube zu kommen , die von Wartenden überfüllt
war , denen er allen zu ihrem nicht geringen Aergcr würde vorgezogen
werden- Ja , die Aussicht , vor diesem verärgerten Haufen echt offen¬
sichtlich ausgezeichnet zu werden , erfüllte ihn sozusagen mit Hoch¬
achtung vor seiner eigenen Person , eine schwellende Eitelkeit rann
kitzelnd über seine Nerven hinweg und lieh ihn den Kopf ein wenig
höher tragen .

Er trat also mit der Gewißheit in die Amtsstube , hier eine Rolle
zu spielen und auf eine besondere Art zu glänzen und eben desweaen
gab er sich wie ein Herr , würdigte den gemeinen Haufen , der hier
herumstand und wartete , keines Blickes und schritt mit stolzen Schrit¬
ten geradewegs auf den Schalter selbst zu. Denn er hatte gleich Herrn
Schmerl dahinter gesehen und hatte schon in freundschaftliches Lä¬
cheln ins Gesicht gelegt und mit -der Hand grüßend in der Luft ge¬
wunken. Er hörte es gar nicht , dah die Leute murrten , als er so an
ihnen vorbeidrängte . und etliche riefen „hinten anschliehen "

, so sehr
war er seines Sieges gewiß. Im Gegenteil , dies eben war es , was
ihn so besonders freute.

Gut , er trat also an den Schalter heran , hinter dem er Herrn
Schmerl gesehen hatte , streckte die Hand zum Gruhe hin und sagte

recht laut und sozusagen brüderlich lachend: „Na , Herr Schmerl . wie
gel-t 's ?"

Nun war Herr Schmerl ganz gewiß ein lustiger Mann , solange
es nicht viel zu arbeiten gab. was leider in diesem Augenblicke nicht
der Fall war , denn er steckte sozusagen bis über die Ohren in einer
ekelhaften Schufterei . Da war es kein Wunder , dah sein Gemüt
kochte und lüstern war . sich auf irgendeine Weise seine? innerlichen
Zornes zu entladen . Als deshalb der Kaufmann vor ihm stand, da
platzte Herr Schmerl sozusagen vor Wut , denn gleich schoß ihm der
Gedanke in den Kopf, es sei eine unerhörte Hanswursterei , die dieser
Ladenschwengel sich da erlaube .

Deshalb erhielt jener auf seine begrüßende Anrede zunächst einen
kurzen , aber giftigen Blick worauf eine scharrende Rede folgte . Ja ,
dieser Beamte hatte die Stirne , seinen Freund einfach nicht zu ken¬
nen, ihn geradezu anzupfeifen . „Schließen Sie stch hinten an"

, schnob
es aus dem Schalter hervor , und die Leute lachten, und der Kauf¬
mann wußte nicht , wie ihm war-

Aber gerade weil er eine Weile unschlüssig stehen blieb , verdop¬
pelte sich die Wut des Beamten , er wurde sozusagen fetzengrob und
also sprudelte er wütend etwas von Ordnung daher , die sein müffe ,
zum Teufel , wo solle das hinführen . Nun , die Leute der Schlangen¬
linie halfen ihm gleich , es erhob sich ein allgemeines Gelächter und
Geschimpfe und der Kaufmann raffte sich innerlich auf und wollte
sich schon hinten anschliehen . Allein nach ein paar Schritten kam
ihm erst das Unerhörte dieser Beleidigung zum Bewußtsein , er war
empört und zog es vor sich zu drücken

Als er auf dem Gange stand und als ihm noch das Gelächter des
gemeinen Haufens in den Ohren klang, zu dem hinab er nun selbst
gestoßen worden war . schäumte eine ohnmächtige Wut in seiner Seele
auf und trieb ihm gleichsam entsetzliche Rachepläne ins Eebirn
Allein es half alles nicht , er muhte beim Mittaqstisch seiner Frau
gestehen , dah er die ganze Geschichte vergehen hätte , denn er dachte
beileibe nicht daran diese elende Niederlage herumzucrzöblcn.

Krise der Opernhäuser . Zwei der größten Operninstitute deut¬
scher Sprache stehen vor dem Zusammenbruch. Das erste ist das
Deutsche Opernhaus in Charlottenburg . Es geht an
der Lustbarkeitssteuer zugrunde Wie man weih , hat das
Kultusministerium abgelehnt , dem Deutschen Opernhaus den Charak¬
ter eines gemeinnützigen Unternehmens zu geben, das von der Lust¬
barkeftssteuer befreit wäre . Das Deutschs Opernhaus muh deshalb
jetzt die 700 000 Mark betragenden Lustbarkeitssteuerschulden be¬
zahlen . Das ist unmöglich, da es seine Abonnementsgelder der Dresd¬
ner Bank verpfändet hat . die ihm einen Kredit von 350 000 Mark gab.
von denen erst 100 000 Mark zurückb«zahlt sind . Bereits am letzten
Eagentag . dem 15 . Oktober, ergaben sich Schwierigkeiten bei
den Gagenzahlungen . Das zweite Opernunternchmen . das
vor dem Zusammenbruch steht , ist die Wiener Volksoper Vis
in die letzten Tage hinein , bestand die Hoffnung, dah sich die Stadt
Wien des Unternehmens annehmen würde . Der Bürgermeister von

>Wien hat das jetzt abgelehnt mit der Begründuno . dah mit einem
Scheine des Rechtes dann auch andere notleidende Wiener Bühnen -
unternehmungen die Hilfe der Stadt Wien in Anspruch nehmen wür¬
den . wenn man der Volksoper eine Unterstützung zuckommen liehe.

Der Bürgermeister hat aber der Volksoper den Rat acgeben. I °«ch
mit der Wiener Staatsoper zu vereinigen , wodurch
eine dauernde Sanierung möglich wäre , die auch von der Stadt mit
Geld unterstützt würde . Inzwischen geht es der Wiener Volksoper
so schlecht , dah sie kaum noch ein Revortoir bat . weil sie seit Mona¬
ten Tantiemen schuldig ist , haben ibr die Verleger das Auffüh¬
rungsrecht der Werke von Puccini und Verdi ent¬
zogen . nicht einmal die „Fledermaus " von Johann Strauß darf
ausgeführt werden , bevor den Erben von Johann Strauß 10 Mil¬
lionen rückständige Tantiemen bezahlt worden stnd

Bezirkstag der badisch - pfälzischen Volksbühnen. Am Sonntag
fand in Mannheim der 2 . Bezirkskonqrch der im Verband der deut¬
schen Volks-Dlihnenvereine (Berlin ) zusammengeschloffenen Bereinig¬
ung des badisch-pfälzischen Volksbühnenverbandes statt . Die Tagung
war sehr gut besucht. Karlsruhe , Mannheim . Pforzheim , Freiburg
i . Br .. Weinheim . Ludwig- Hafen hatten mehrere Delegierte entsandt !
auch Stuttgart und Darmstadt waren durch Abordnungen vertreten .
Die mittleren und kleineren Orte Badens haften lebhaftes Interesse
an der Tagung bekundet . Der Kongreß, der unter Leitung von Dr .
Fulda ^Mannheim ) stattfand brachte Referate von Seiiinaer (Mann¬
heim ) über „Die praktisch« Geschäftsführung der Volksbühne" und
von H . von Zwehl (Frankfurt a M .) über die „Die Ziele der Volks-
bühnenbeiveguna in Böden und d -r Pfalz " wobei die künstlerische
und wirtschaftliche Lage der Theater und Wanderbühnen zur
Unterlage diente Allseitig wurde betont , daß die Volksbübne nur
künstlerische erstklassige Veranstaltungen pflegen und fördern dürfte.
Die parteipolitische und konfessionelle Neutralität der Bolksbühnen-
bewegung wurde erneut iestgcstellt Gefordert wurde auch iür dt«
Zukunft ein im klastischen und modernen Svielolan vorbildliches Be-
rufstheater . Mehrere neugegründete Volksbühnen mit zum Teil
recht beträchtlicher Mitgliedschaft nahmen die Beziehungen zum badfich-
pfälzilchen Verbände auf Die neuen Einrichtungen des Verbandes ,
insbesondere die wohlfeile Ausgabe von Klassiker und die der künst¬
lerischen Erziehuna dienenden Volksbühnenschrifien lowie die Gründ¬
ung des eigenen Verlags erwiesen sich als besonders förderlich Zu*
Vorort für das neue Geichäftsiahr wurde Mannheim gewählt . Karls¬
ruhe Pwrzbeim . Freibura i , B . Ludwiashaien und Weinheim wur¬
den in den Verwaltunasrat delegiert

Ein nachgclaffenes Werk Fritz Mauthner «. Von Fritz Mauthner
erscheint demnächst im Verlag Carl Reihner . Dresden , ein Bano
„ Gottlose Mystik" der gewiffermahen Mautbners Vermächtnis un»
die Erfüllung seines Lebenswerkes darstellt . Hier wird dem Ver¬
neinenden seine ? Werkes das Beiabende der Mystik entgegengesetz »-

Dr. Sch . München, 29 Okt . (Drahtmeldung unseres Berich»*
erstafters .) Der Generalintendant der Bayerischen Staatstheater
hat den Vertrag des neuen Schauspieldirektors Eugen Kenner zum
31 . August 1925 gelöst , nachdem er sich geweigert hatte , angesichts der
fast einmütigen Ablehnung seiner künstlerischen Grundsätze dur«
Preffe »nd weiteste Kreise des Münchener Publikums sofort freiwillig
zurückzutreten. Dieser Kündigung dürften weitere Vertragslösungen
folgen, insofern die in Frage kommenden Persönlichkeiten mit der
Berufung Kenners und seinem künstlerischen Programm in unmittel¬
barem Zusammenhang standen. Jedenfalls schein* eine völlig»
Liquidierung dieser Angelegenheit bevorzustehen.



MittwoH , 5ett 29 . Oktover 1924 , Badische Presse sAVenimusftavel Nr . 465 . Sette 8.

Ein Steppenorama .
von

Ferdinand Ossendowskl .
Ferbinaob O I s « n i>o w s k t. der Verfasser des Buches

„Tiere. Menschen und Götter" , ist schnell in die Reibe der Bict-
gelesenen etnverllckt. Mit Genebmtgung des Verlags Frank¬
furter Societätsdruckerct, G . m. b. H.. Frankfurt a. M„ ver¬
öffentlichen wir de» nachstehenden Abschnitt aus seinem
soeben erscheinenden Buche „In den Dschungeln der Wälder und
Menschen".

e . Als wir mit Spirin zusammen waren , konnten wir nicht ahnen,
Xp ‘neie VamiUe, bei de- wir weilten , von einem so schweren Unheil^droht war wie es zwei Tage später über sie hereinbrach.
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Sprung des AtagnesMmsulsats im Wasser des Szirajees zurückzu-
"h>ren war Ich hatte die von den Frühjahrsgewässern ausgewasche¬
nst Schluchten und Spalten abgesucht und durchforschte nun die
« llen Ufer der ausgetrockneten Flußläufe auf der Steppe , als ich
Mlich einen großen Rabenschwarm und einige mächtige Geier über
Mas kreisen sah , was ich zunächst für ein totes Pferd oder einen
MenOchsen hielt . Als ich aber von einem nahen Hügel aus genauer
^ rthtn ausspähte , sah ich , daß das fragliche Ding eher die Leiche
Mes Menschen sein konnte.
. Als ich zu der Stelle hinging , stand mir plötzlich das Herz still,
*^ln ich erkannte in den Lerchen , die da lagen , die zwei kühnen, glän -
fknden Reiter . Mahmet , den Sohn Spirins , und Alidn, seinen tresst
"chen Helfer . Sie , die vor zwei Tagen noch glanzvolle Siege et»
Mllen hatten , lagen nun hier mit zerfleischten Gesichtern und mit
M einer Axt zerschmetterten Schädeln. Ich fand ringsumher keine
Spuren eines Kampfes .

Hak . der bei mir war . untersuchte die Leichen genau und mit der
™ eigenen eingehenden Kenntnis solcher Toten bemerkt« er :
^ >>Dde Köpfe dieser Tataren wurden mit dem Rücken eines Beils
LNchmettert , dann wurden , rein aus Haß gegen die Getöteten , deren
Gesichter verstümmelt .

"
Wir benachrichtigten iawrt die Polizei und den alten Spirin

bn dem entsetzlichen Fund . Unser Herz blutete , als wir unserem
Manschen Gastfreund die Kunde von seinem schrecklichen Verlust
/^ erbrachten und seinen Kammer und seine wilde Verzweiflung
Men . Die gerichtliche Untersuchung wurde unmittelbar ausgenom¬
men , denn zufällig war gerade ein dazu berechtigter Richter in der
Mend : er war gekommen , um das Heilbad in Szira zu besuchen .
Miirge Taye später erfuhren wir dann , was stch an jener Stelle der

>eppe ereignet hatte , wo das Blut der beiden Tataren vergasten
worden war .
> Um dies Drama zu verstehen, muß man einige Einzelheiten aus
vj Leben dieser Ebenen kennen . Von allem ihrem Besitz schätzen die
Maren am höchsten ihre Stuten , da ft« gewöhnlich besondere Pferde -

^ tzen mit ausgeprägten , wertvollen Eigenschaften züchten . Die
^ akanvferde waren in der Altaigegend schon sehr gesucht , denn dort

durch st « die Dualität der eingeborenen Pferde , die vorher im
>° chlasten war . nicht nur erhalten , sondern sogar stark verbestert

^ rdon . Infolge dieser starken Nachfrage machten Pferdediebe unrer
P1 ukrainischen Kolonisten heimlich Jagd auf diese Pferde , stahlen
he und verkauften ste im Altai . Das war aber keine leichte Aufgabe,

die tatarischen Hirten , die die Stuten hüteten waren wachsam
deberzt und fürchteten, da wohlbewaffnet , Zusammenstöße mit

» u Räubern nicht. Ueberdies werden die Herden auch von den
??ugsten bewacht, diesen wilden und furchtlosen Tieren , die vagabun -
'erende Fremde mit Zähnen und Hufen nngreisen.

All das war auch bei Spirins Stuten der Fall ; man hatte kürz-
M bemerkt, daß einige Hengste , die bei der Herde waren und einen
^Mzen Trupp von Mutterstuten bewachten, die Herde verließen , die
iw in die Stevpe fortvannte , Einmal war es möglich ge-

len - solch eine geflohene Herde zu überholen und sie zum Lager zu-
M
"kzubringen . Die Hirten bemerkten in der Nähe der Herde viele

- puren non befchlanenen Vierden , Spuren , die unzweifelhaft von
Kndrvelchen Reitern herriihrten , die bei der Annäherung der
Staren verschwunden waren . Die weg gerannten Hengste hatten , als
r 1’ ste fand . Wunden am aanzen Körper , woraus hervorging daß

ste ihre Stuten verließen , mit irgendeinem Feinde gekämpft

tz,- ganze Sacke war ^ein geheimnisvolles Rätsel . Trotz ihrer
v mbrenheit in solchen Dingen konnten die Tataren niemand aus
fn* ^ eppe aufspüren , sie verloren fick, in Vermutungen . Der llnter -
y^ ungsrichter jedoch fand den Schlüssel zu dem Geheimnis . Er
s, ^ lulute die verwundeten Hengste und die wiedereingefangene
jw, c die Spuren der beschlagenen Pferde und den Weg . den
L gefluchtete Herde eingelchlagen batte . Danach gab er der Polizei

Distriktes den Befehl nach dem Eiaentiimer eines itrofcen,
oc

,£v Fucksbengstes mit einem gespaltenen Huf zu iuchn .
lrinkge Tage später brachte der Polizist eines Dorfes , das lünf-

» odreißia Meilen von Szivg entfernt war , einen ukrainischen
- £r d^r Besitcer aenau eines solchen Pferdes war Er brachte

w 01 !? fdt den Hengll dg der Bauer behauptete , er fei weggeloufen
fc_» diurde gefuckt , Obgleich der Richter d-w Bauer mit langer Ein -

bedroht« , wenn er kein offenes Geständnis abaebe . beteuerte
hartnäckig feine Unschuld Darauf befahl der Richter ihn im

-auptgu <rrtrer der Polizei in Gewahrsam zu nehmen . Als er dort

ta wt ’ ®a’m der Richter selber und sprach folgendes

» „Ich sehe , daß du ein schlauer Vogel bist, aber ich habe schlauere
? ^nen gelernt , denn ich habe in Turkestan Jagd auf Pferdediebe

^ k>e beherzte Turkmenen und kriegerische Perser dingfest
^ Aacht . In diestn Dingen kann mich niemand täuschen. Denke
„ ran und gib acht , was ich dir erzählen werde . Du hast einen rie -

böien Fuchshengst mit einem gespalteten Huf am linken H -nter -
Er hat einen weißen Schweif Es ist auch ein kluges Pferd ,

7-nn es lernte von dir das Diebeshandwerk , Denn dies betreibst du ,
- Ein Vögelchen . Wenn du dir deine Tatarenstute ausgesucht hast,

du dein rotes Biest nachts zu ihr hin Es kämvit mit dem
otarenhengst und besiegt ihn , weil es größer und stärker ist Die

^ ren beachten den Lärm und das Gewieher der Kämpfenden nicht,
^
dd selbst wenn ste Nachsehen, finden sie alles in Ordnung und schlafen

weiter . Sie würden aber nicht weiterschlafen, wenn du dich
. lcht tags vorher zu ihrem Lagerplatz geschlichen und Schlafpulver
n? ihre Eßbeutel getan hättest . Wenn nun der Fuchshengst seinen
Mner bezwungen hat , treibt er erst langsam , dann schneller und
Meller alle Stuten fort und an den Platz , wo du und andere
Truste auf sie lauern . Dann treibst du die Pferde weg dem Altai zu ,
-Ehrend deine Helfershelfer die Spuren auslöschen indem ste mit
Aen beschlagenen Pferden die gleichen Wege reiten Das ist der

Mze Trick , denn nachher ist alles einfach für dich Du verkaufst die
Pferde an die Tataren und Bauern des Altai , du kehrst zu deinem
Mrfe zurück, du gibst das Geld für Wodka und Bier aus , und wenn
?!* keins mehr hast, heckst du einen neuen Spitzbubenstreich aus . Aber
'>te les Mal ist irgend etwas deinem Streich in die Quere gekommen ,

Wie wett t|t die Krebsforschung ?
lleberlragung mittels Bakterien.

Anläßlich der Aufsehen erregenden Vorträge , die die Geheim¬
räte von Wassermann und Ferdinand Blumenthal
auf der Tagung der Gesellschaft für Verdauungs - und
Stoffwechselkrankheiten hielten , und die einen wichtigen
Schritt weiter auf dem mühsamen Wege der Erforschung des Krebs¬
problems bedeuten, schreibt Prof . Dr , Rudolf L e n n h o f s in der
„Vossischen Zeitung " : ,Dieser Weg reicht weit zurück Zuerst galt es,
die Merkmale zu finden , an denen man erkennen kann , daß eine Ge¬
schwulst Krebs ist . An diesem Teil des Problems arbeiteten die
pathologischen Anatomen ; Virchow und Waldeyer ist hauptsächlich
hier die Aufklärung zu danken, seit ihren Forschungen ist man in
der Lage , an kleinsten Stückchen einer Geschwulst unter dem Mikroskop
Krebs zu erkennen. Damit war ein wichtiger Schritt getan , um beim
Lebenden die Diagnose zu stellen, wenn nur diese Geschwulst zu¬
gänglich war , genügte die Herausschneidung eines kleinsten Teil¬
chens zur Sicherung der Diagnose . Leider aber sind nicht alle Stellen
des Körpers , an denen Krebs vorzukommen pflegt , so zugänglich.
Infolgedessen mutzte nach weiteren diagnostischen Hilfsmitteln ge¬
sucht werden . Solchen galt ja auch ein Teil der Ausführungen , die
auf der Tagung gemacht worden find .

Kannte man den Bau des Krebses , fo kannte man doch nur
einen Tei^ , seines Wesens, Die weiteren Forschungen ergaben , daß
der Krebs niemals etwas eigentlich Körperfremdes ist , sondern daß
er in der Wucherung von dem Körper eigentümlichen Zellen besteht .
Das Besondere hierbei ist , daß die Zellen , zum Beispiel eine kleine
Gruppe an einer bestimmten Stelle der Haut , des Magens , der
Leber usw, weit über ihre normale Größe hinaus wachsend sich ver¬
mehren , größer und schneller als die gesunden Zellen ihrer Umgebung,
Daß sie in diese Umgebung hineinwachsen, sie zerstören, daß das
Wachtstum dann nicht nur auf Kosten dieser Umgebung weiter geht,
sondern daß von der im Körper zur Ausrechterhaltung des gesamten
Zellenstaates zugeführten Ernährungsmaterial ein wesentlicher Teil
von der wachsenden Geschwulst zur Ausrechterhaltung und Beschleu¬
nigung dieses Wachstums an sich gerissen wird , auf Kosten der Er¬
nährung des übrigen Körpers ,

Woher kommt dieses Wachstum ? Das ist die große Frage , die
seit vielen Jahrzehnten nun weiter die Forscher beschäftigte. Liegt
der Antrieb zum ungebändigten Wachstum der betroffenen Zellen
bei diesem und jenem Menschen schicksalsgemäß in seiner Erbmasse
begründet und kann er ihm nicht entgehen, gleichgültig , unter wel¬
chen Bedingungen er lebt ? Bedarf es eines äußeren Antriebes
und welcher Art ist dieser? Handelt es sich um eine Ansteckung , der
man erliegen muß , wenn man ihr ausgesetzt ist , der man entgehen
könnte, wenn man sich vor ihr zu schützen vermöchte? Die Forschung
hat gezeigt, daß tatsächlich mancherlei Reize die Krebsentwicklung
herbeiführen , Reize der verschiedensten Art , Als noch vielfach lange
Pfeife geraucht wurde und starke Raucher tagein , tagsaus , Jahr für
Jahr die gedrechselte Hornspitze mit dem Gewicht des Pfeifenrohrs
im Munde hatten , sah man verhältnismäßig häufig an der Druckstelle
der Pfeifenspitze den Krebs oer Unterlippe , Hier hatte der mecha¬
nische Reiz gewirkt. Bei Anilinarbeitern in chemischen Fabriken
beobachtete man gehäuftes Vorkommen von Harnblasenkrebs , Hier
hatte der chemische Reiz gewirkt. Bei behäbigen Männern in
Tibet fand man Krebs der Bauchhaut an einer Stelle , wo sie unter
ihrer Kleidung zur Durchwärmung des Körpers ein kleines Holz-
kohlenöfchen zu tragen pflegten . Hier hatte der Wärmereiz
gewirkt .

Macht es nun dieser Reiz allein , selbst wenn man annimmt , daß
er nur da wirkt , wo der Bet ' offene irgend welche noch unbekannte
Vorbedingungen für die krebsige Entwicklung der Zellenarten besitzt?
Denn von einer großen Zahl gleichen Bedingungen Ausgesetzter er¬
kranken immer nur einige . Man hatte längst festgestellt , daß die
Krebsgeschwulst sich durchaus nicht immer auf die Stelle beschränkt ,
an der ste entstanden ist , sondern daß sich Teilchen von ihr loslösen ,
mit dem Säftestrom im Körper nach anderen Stellen hingeschwemmt
werden und dann dort zur Entwicklung neuer Geschwülste führen .
Kommt auch so eine Uebertragung von außen zustande?

Nicht nur der Mensch erkrankt an Krebs , Man hat ihn
bei unendlich vielen Tieren , beim Hund, bei der Ratte , der Maus ,
bei Fischen und Vögeln gesunden, Iensen in Kopenhagen aber '

ge¬
lang es , von einer Maus auf die andere Krebs zu übertragen . War
damit bewiesen, daß es sich um eine ansteckende Krankheit handelt ?
Auf Grund der Forschungen von Iensen ging ein großes Expcri -

denn unmittelbar , nachdem die Hirten sich zur Verfolgung aufgemacht
hatten , kamst du zurück an ihren Laqerplatz und schlichest rund um
ihn herum , irgend etwas suchend . Was hast du da in der Steppe
gesucht ?"

Der Dauer , bleich uud zitternd vor Schrecken über das . was die¬
ser Zauberer oder Teufel von einem Richter da erzählte , saß schwei¬
gend mit weitauigeristenen Auaen da . Der Richter fuhr fort :

„Du stehst, ich weiß alles . Ich weiß auch , weshalb du zum Lager¬
platz kamst . Einer von euch verlor den Beutel mit dem Schlafpulver .
Du fandest diesen Verräter deiner Misietat nicht , denn du warst be¬
trunken . Aber ich fand ihn , und hier ist er !"

Bei diesen Worten zog der Richter aus seiner Tasche einen klei¬
nen Deute -, der , wie er mir später auseinandersttzte , ein aus zerrie¬
benen Belladonnabeeren und Opium bergestelltes Pulver enthielt .
Der Bauer fiel auf die Knie , und um Gnade bettelnd , nannte er die
Namen der Bauern , die die Herde nach dem Altai weggetrieben hat¬
ten , Der Richter ordnete ihre Verfolgung auf dem kürzesten Wegs ,
d , h , durch den Telegraph an . Die Räuber wurden ergriffen lind die
Pferde Spirin zurückgebracht . Seit diesem Vorlall blieben Mahmet
und Alim nahe bei den Herden ud überwachten sorgfältig die Hirten
An einem der letzten Tage fingen Verwandte der eingekerkerten
Bauern dann die beiden Tataren ab und ermordeten sie grausam.
Die Täter wurden jedoch nicht entdeckt .

Als ich den Richter fragte , wie er zur Lösung dieses Rätsels
gelangt sei , antwortete er :

„Die Schliche der Pferdediebe sind mir auf Grund meiner lang-
' tihrigen ricb-erlicben Tätigkeit unter diesen östlichen Völkern bekannt.
Einige Eigentümlichkeiten dieser Tragödie brachten mich gleich aus
die richtige Spur , Ich mußte nur noch der Sache ganz sicher werden.
Als ich die verwundeten Hengste untersuchte fand ich in ibren Mäu¬
lern einige rote Pferdehaare und einige lange weiße Haare von
e -nem Pferdeichweif Ein solcher Hengst war nicht in Spirins Ge¬
stüten, Reben der Kampfstätte sah ich deutlich die Spureu der Hufe
oes Angreifers und hatte darum keinen Zweifel mehr über feine
Größe Den Beutel mit dem Schlafpulver fand ich , als ich den La¬
gerplatz der Hirten durchforschte . Ich konnte nicht verstehen wie es
kam , daß sie einen fremden Hengst nicht bemerkten, und daß sie sich die
Zuchttiere unter der Rase wegtrciben ließen Ich nahm erst an , daß
sie sich betrunken hätten , fand aber kein Anzeichen eines Trinkgelages

montieren in der ganzen Welt los . Ueberall ließ man sich von Iensen
Krebsmäuse schicken , um weiter zu versuchen . Als 1906 in Frankfurt
am Alain die erste internationale Krebskonferenz zusammentrat ,
sahen wir im Speyerhause bei Ehrlich tausend« von Gläsern mit

Krebsmäusen und wir hörten schon damals manch Bemerkenswerte».
Unter anderem das eine, daß es Ehrlich zunächst nicht gelungen war .
mit der ihm von Iensen überlassenen Muttergeschwulst in seinem
Institut Uebertragungen vorzunehmen. Das lag aber weder an der

Ungeschicklichkeit von Ehrlich, noch daran , daß die Geschwulst nicht
übertragbar gewesen wäre , sondern die Frankfurter Mäuse waren
unempfänglich für diese Art Geschwulst , und als dann gesunde
Kopenhaqener Mäuse nach Frank,urt gebracht wurden , gelang auch
in Frank

'urt diese Uebertragung , Wenn nun auch die damals ange-

stellten Forschungen und daran anschließende manches Nene zu Tag«

gefördert haben , so kam man doch nicht weiter als zu der Erkenntnis ,
daß eine Krebsgeschwulst , von einem Indivldium
auf ein anderes übertragen , auch dort weiter »

wächst , so wie ein von einer Pflanze abgebrochener Zweig , in ein

geeignetes Erdreich gesteckt , als Ableger sich zu einer selbständige«

Pflanze entwickelt.
Einen Schritt weiter kam man dann im Rockefeller - In »

stitut zu Rewyork, Als wir dort 1912 mit der ärztlichen Studien »

reise waren , zeigte uns Eyton Rout ein Huhn , bei dem er Krebs
hervorgebracht hatte Nicht nur aui dem Ablegcrwege , sondern durch
Extrakt aus einer anderen Geschwulst , Dann kam F i b i fl e r-Kvvcn»

Hagen mit einer neuen Feststellung In dem Magenkrebs einer Ratte

hatte er eine Schabe gesunden und er konnte Nachweisen , daß viel¬

fach bei Ratten die Festsetzung eines solchen Tieres in der Magen¬
wand den Reiz zur Entwicklung eines Krebses abgibt Im Rocke»

feller-Institut fand man bei Ratten in oer Leber durch Katzenbano-
wurm hervoroerufene Geschwülste , d>e sich zum Krebs entwickelten

In der Richtung dieser Fortschritte liegen nun die Ergebnisse
der Arbeiten aus dem Berliner Krebsforschungsinsti¬
tut von Blu menthal und seinen Mitarbeitern Hans AuIer
und Paula Meyer , Aber sie gehen in ihren Ergebnisien wen
über das bisherige hinaus . Zunächst ist das besondere, daß es sich um
Feststellungen an Menschen handelt , daß im menschlichen Krebs
Bakterien gefunden worden sind , die bei Tieren wieder den Anlaß
zur Entwicklung eines Krebses geben. Diese neuen Feststellungen
gehen schon deshalb weit über die früberen hinaus , weil in der
Schabe im Rattenmagen zum Beispiel ja noch alles Mögliche an
Chemischem oder Bakteriellem enthalten sein konnte, während nun¬
mehr die in Menschenkrebsen gefundenen Bakterien in Reinkultur
gezüchtet worden sind und mit ibr die künstliche Erzeugung gelang .
Bedeutsam ist ferner die Uebertragung von Men ĉhenkrebs auf das
Tier auf diesem Wege und daß dieser Krebs sich dann nach der Art
der Ablegerüberpflanzung von Tier zu Tier sogar bis zur achten
Generation weiter züchten ließ Freilich ist hiermit noch nicht be¬
wiesen , was ja Blumenthal mit Nachdruck hervorgehoben hat . daß
es sich beim Krebs um eine ansteckende Krankheit handelt Zum
Gelingen der Uebertragung gehören nicht nur die Bakterien , sondern
es war noch die Mitwirkung eines Reizmittels , nämlich Kieselgur,
notwendig . Innere Dispositionen und äußerer Reiz müsien zusam -
menkommen, und vermutlich ist noch etwas weiter Gebeimnisvolles
im Spiel , Bemerkenswert ist fa schon, daß bei den Forschungen von
Blumenthal und seinen Mitarbeitern nicht e i n Bazillus sondern
bisher drei verschiedene Bazillen gefunden wurden , die alle dieselbe
Wirkung auslösen , Blumentbal zieht selbst den Vergleich mit den
Erregern einer Eiterung . Eiterherde , die äußerlich ganz gleichen
Eindruck machen , können, wie wir schon aus der ersten Zeit der bak¬
teriologischen Forschung wissen , durch eine ganze Reihe unter stch
höchst verschiedenartigr Bakterien hervorgerufen werden

Man kann mit Sicherheit erwarten , daß diese neuesten Forschun¬
gen den Anstoß zu weiteren geben werden , aus denen sich weitere
Äufschlüsie erhoffen lasten Letzten Endes steht als Ziel für alle diese
Forschungen: Wie erkennt man beim Menschen frühzeitig , daß sich >n
seinem Körper Krebs entwickelt , und wie wird man seiner Herr ?
Vorläufig kennen wir im wesentlichen nur zwei Wege der Krebs»
behandlung , die Bestrahlung und das Mester Die Wirkung der Be¬
strahlung befindet stch noch im Stadium der Versuche , Sicher allein
ist die Wirkung des Messers, wenn dieses früh genug zur Anwendung
kommt. Darum ist es so wichtig , Mittel zur frühzeitigen Diagnose
zu finden,"

Dann entdeckte ich den kleinen Beutel im Sand Einer der Tataren
war sichtlich auf ihn getreten und hatte ihn so in den Erdboden hin¬
eingedrückt , Deshalb konnten die Räuber ihn nickt finden Was
nun den Mord an Spirins Sohn und an feinem Kneckte betrifft , so ist
dies ein nicht UMewöhnliches Ereignis für diest Gegend wo die
Blutrache zwischen eingeborenen Tataren und Rüsten herrscht, " ^

Der Richter hatte ohne Zweifel große Erfahrung und eine kühn«
Kombinationsgabe , sonst hätte er den ganzen Sachverhalt nickt so
rasck klarlegen können Als ick jedoch die Tränen der bejahrten Mut¬
ter Mahmets und die feines Weibes sah wurde mir die erschütternde
Tatsache klar , daß alle Gesetze und Prozesse den hübschen jungen Ta¬
taren nicht wieder lebendig machen konnten , der es io ausgezeichnet
verstand , die wilden Roste aus feines Vaters Herden zu zähmen
und zu meistern.

Mit solchen Gedanken betrachtete ich die Gruppe Tataren , di«
die Leichen der von ihnen Geschiedenen zu dem kleinen Hügel trugen ,
wo die Gräber ihrer harrten Da fielen meine Blicke unwillkürlich
auf das wunderschöne Gesicht einer jungen noch ganz kindlichen Ta¬
tarin , Mit sehnsuchtsvoller, unbeschreiblicher Verzweitluna ohne
eine Träne , ahne einen Seufzer blickte ste dem möcktiaen Alim der
selbst im Tode noch hübsch war ins Gesicht Der Gedanke kam mir ,
daß wohl dieser Riese und Athlet das Feuer der Stevvcnl ' ebe im Her¬
zen des jungen Mädchens entfachc hatte , und daß vielleicht die rächende
Gerechtigkeit ihr Urteil vollstrecken lasten würde durch d ' e schwach «
und anmutige Hand dieses trauernden Kindes , das die Gesetze der
Blutrache gut kannte.

Die Beisetzung Leos XIH
TU Rom . 28. Ott , Der Sarkophag mit der Leiche Leos XHI .,

der vor einigen Tagen in aller Stille nach dem Lateran überführt
wurde ist gestern abend in der Sakramentskapelle an dem Platz ,
den Leo Xlll sich selbst gewählt hat und mit einem Denkmal hatte
schmücken lasten beigesetzt worden Rur die in Rom anwesenden
Kardinäle darunter der 98jährige Banutelli den noch Leo XIII .
creiert hatte Mitglieder des päpstlichen Hofes und der Prälatur ,
das diplomatische Korps und die Angehörigen der Familie Leos XIII .
waren zu der Feierlichkeit eingeladen worden.

Wenn Sie eine Seife für Ihr Gesicht und Ihre Hände — also eine Toiletteseife — gebrauchen , dann
bedenken Sie bitte , daß man gute Seifen aus guten Materialien und schlechte Seifen aus schlechten

Materialien macht. — Schlechte Materialien sind billig , gute Materialien sind teuer , RAY -Seife wird

aus feinsten Fetten und Hühnerei hergestellt . Wenn Sie Ihr Gesicht , Ihre Hände , Ihren Körper

mit Seife nicht nur reinigen , sondern pflegen wollen , dann wählen Sie RAY - Seife .

Nicht auf den Preis, sondern aaf die Zusammensetzung des Fabrikates kommt es an.
Die uiffinierte Zusammensetzung und die Herstellung der Ray-Seife sind ein Geheimnis.
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Kirchenpräsident 0 . Wurih
richtet folgend« Ansprache an die Geistliche » der Landeskirche:

«Die Landeslyuod« hat mich an die Spitze unserer evangelischenKirche berufen . So folg« ich der alten Uebung beim Antritt meines
hohen Amtes , ein paar Wort « an alle Geistlichen zu richten, um ihnenmit einem herzlichen „Grüß Gott " die Hand z« reichen zu gemein¬samer Arbeit .

Die Zeiten find ja auch für unsere teure Kirche schwer, aber
nicht hoffnungslos . Die kirchlich« Zersplitterung und sittlich religiöseZerrüttung weiter Volkskreise ist wohl entsetzlich , doch, der allen
Schaden heilen kann, weilt mitten unter uns : Jesus Christus , hoch¬gelobt in Ewigkeit ; den laßt uns verkündigen, dem wollen wirdienen.

Eure Aufgabe und damit die unsrig« ist groß, übermenschlich ,göttlich. Es fehlt in unseren Gemeinden an lebendigem und kraft¬vollem Glauben . Seid selbst lebendige Glaubenszeugen und mit
Euren Familien weithin leuchtende Lichter, die Eure brennende Liebe
zu Jesus Christus der Welt kund tun . Steht vor allem in tätigerLiebe.

Der Pfarrstand hat harte Zeiten hinter fich ; noch müssen wir
ihm leider finanzielle Einschränkungen auferlegen und ein nicht sel¬ten übergroßes Maß von Unterricht zumuten . Was an mir liegt ,
soll geschchen, hierin nach Möglichkeit Abhilfe zu schaffen.

Ich bin gewohnt, die höchsten Anforderungen an Kraft und
Pflichterfüllung an mich selbst zu stellen ; das muß ich auch von Euch ,liebe Brüder , erwarten . Wir müssen alle Kräfte anstrengen , daß der
Kirche nicht noch mehr verloren gehe . In Verwaltungsdingen er¬bitte ich Pünktlichkeit ; alles Hirtenamtliche soll in der Liebe ge¬
schehen, die der Herr am Kreuz für uns geübt.

So viel an Euch ist, habt Frieden untereinander und übet Ar¬
beitsgemeinschaft trotz aller Verschiedenheit religiöser Ueberzeugungenund Stimmungen . Haltet Euch gerne zu den Niedrigen , auf daß der
Dienst Christi geschehe an allen . Vergeht bei dem allem meiner nichtin Eurem Gebet , damit unsere Gemeinschaft sei im heiligen Geist.Der Friede des Herrn sei mit uns allen .

"
Sonöerkreöit zur Bergung der Ernte .

Zur Bergung der Ernte ist der Badischen LMrdwirtschaftskammer
auf Antrag von dem Reichsernährungsministerium noch ein weiterer ,aber verhältnismäßig kleiner Betrag -zur Verfügung gestellt worden.Die Erledigung der Kredite geschieht in der gleichen Form wie bis¬
her. Erntekredite können bekommen größere und mittlere Land¬wirte Badens , die nicht genossenschaftlich organisiert find . Die Ge¬
suche , die noch berücksichtigt werden sollen , müssen umgehend an die
Badische Landwirtschaftskammer einqereicht werden . Sie werden vonder Kammer geprüft und zur bankmäßigen Behandlung an die Bad .Girozentrale weitsrg «geben, bei welcher die Wechselunterzeichnungvorgenommen wird , worauf die Beträge durch die zuständigen Spar¬
kassen ausbezahlt werden.

*
— Mannheim , 29. Oft . (Der Glückwunsch des Städtebundes .)Oberbürgermeister Dr . E u g e l m a i e r in Lörrach hat dem Stadt¬rat Mannheim namens des Badischen Städtebundes zur Befrei¬ung der Stadt von französischer Besatzung die herz¬lichsten Glückwünsche ausgesprochen, für die ihm der Dank der StadtMannheim übermittelt worden ist.
— Mannheim , 28. Oktober. (Hyänen der Wohnungsnot .) We¬gen Leistungswucher gelangte ein 45 Jahre alter Agent , wohnhaftauf dem Lindenhof zur Anzeige, weil er für das Vermitteln einer

Zweizimmerwohnung den Betrag von 100 M. forderte , obwohl ihmnach dem vom Bezirksamt hier genehmigten Vermittlungssätzen nurein Betrag von 45 Ji zustand.
) ( Freiburg i - Br -, 28. Okt . (Konsekration des Weihbischoss Dr.Burger .) Die Erzdiözese Freiburg beging heute die Feier der Vi -

schofsweihe des vom Papste neuernannten Weihbischofs Dr . Bur¬ger , die vormittags halb 9 Uhr im Münster stattfand . Zu derFeier hatte sich eine große Anzahl Geistlicher und sonstige Festgästeemgefunden. Eine große Menschenmenge füllte das Eottesl -aus bisauf den letzten Platz . Ein starker Menschengürtel hatte sich außer¬halb der Kirche vom Portal bis hinüber zum bischöflichen Palaisgebildet , um die Prozession vorüberziehen zu sehen . Das Inneredes Münsters war reich mit Blumen und Grün geschmückt. Am Auf¬gang zum Hochaltar hatten die katholischen Studentenverbindungenmit ihren -rahnen Aufstellung genommen, während die Geistlichenim kirchlichen Festgewand den Raum bis zum Hochaltar einnah -men- Von der linken Empore ertönte der feierliche, von Musik be¬gleitete Gesang des Domchors, der den einzelnen Vorgängen der
Weihehandlung folgte- Nach der Feier im Münster , die bis gegen11 Uhr dauerte , schritt der neue Weihbischofdurch das Mittelschiff zumSüdportal , von da zum gegenüberliegenden Erzbischöflichen Palais ,geleitet von Wei (<bi>chof Dr . Hugo von Mainz und Weihbischos Dr-Sproll aus Rottenburg . Voran schritten die Chargierten der Ver¬
bindungen mit Fal -nen , anschließend die Pfarrherren und die Kruppeder Domkapitulare . Dann folgte Erzbischof Dr . Fritz. Vom Erz¬bischöflichen Palais wurde der neue Weihbischof zur bischöflichenWohnung in der Herrenstraße geleitet .st . Freiburg , 29. Okt . (Vom Eisenbahnzug überfahren .) Ein
grausiger Leichenfund wurde gestern morgen an der Bahnlinie zwi¬
schen dem Hauptbwhnhof und der Vorortstation Herdern gemacht .Man entdeckte neben dem Geleise die Leiche eines etwa 18jährigen

Mädchens, dem der Kopf beinahe vom übrigen Körper getrennt war .
Vermutlich hat das Mädchen, das feit einigen Tagen der elterlichen
Wohnung in der Lorettostratze fernblieb , den Tod auf dem Eisenbahn -
geleife freiwillig gesucht.

s.» St . Georgen b . Freiburg , 28. Okt. (Unfall .) von einem
schweren Unfall ist der Landwirt und Bauernvereinsvorstand D e n g-
ler von hier betroffen worden . Im Begriff , mit einem Fuhrwerkbeim Südbahnhof vorbeizufahren , scheuten di« Zugtier « vor einer
Lokomotive und wollten an einem Abhang emporfpringen . Dabei
schlug der Wagen um und begrub Dengler unter fich. Der schwerver¬
letzte Mann wurde nach der Klinik in Freiburg gebracht.

— Triberg , 29. Oft . (Ortsklasseneinteilung .) Dem Ortskartell
der hiestgcn Beamtenschaft ist es gelungen , die Eingruppierung Tri -
bergs in die Ortsklasse A zu erreichen.

— Villingen , 29. Okt. (Die MilitSrkontrolle .) Der gestrige Be¬
such der interalliierten Militärkommifiion bei der hiesigen Truppe er¬
folgte reibungslos . _

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 29. Oktober-

) ! ( Druckfachenbefördernng. Bei den Postanstalten müssen täg¬
lich größere Mengen von Drucksachen beanstandet und den Absen¬dern zurückgegeben oder mit Nachgebühren belegt werden, weil sie
nicht den neuen Bestimmungen gemäß freigemacht sind . Man unter¬
scheidet seit 1- Juli Voll » und Teildrucksachen . Bei den
Volldrucksachen (3 Pfg . bis 50 Er . ) dürfen nur Abfen-
dungstag . Firma , Namen , Stand und Wohnort nebst Wohnung desAbsenders, seine Fernsprechnummer, die Telegrammanschrift undder Telegrammschlllssel sowie sein Postscheck - und Bankkonto und son¬stige geschäftliche Werk- und Kennworte handschriftlich oder mecha¬nisch nachgetragen oder geändert fein . Bei den Teildruckfachen(5 Pfg . bis 50 ©rj ist es außerdem gestattet , handschriftlich oder
mechanisch 1 ., offensichtliche Druckfehler zu berichtigen, 2. Stellen desDruckes zu streichen , Worte oder Teile des Druckes durch Anstrichehervorzuheben und zu unterstreichen. 3. Ziffern an offen gelaffenenStellen des gedruckten Wortlauts nachzutragen, 4- Ziffern zu ändern ,5. sonstige Aenüerungen im Wortlaut sowie Nachtragungen an be¬liebiger Stellen oorzunehmen. Diese Aenderungen und Nach¬tragungen dürfen fedoch zusammengezählt nicht mehrals 5 Worte usw . umfassen und müssen in leicht erkenn¬barem fachlichen Zusammenhang mit der gedruckten Mitteilungstehen . Wichtig ist. daß Abdrucke oder Abzüge , die durch verschie-dene Bervielfältigungsverfahren hergestellt sind , vom 1 - Novemberab allgemein als Drucksachen angesehen werden. Mit der Schreib -masch ine angefertigte Schriftstücke einschließlich der Durchschlägesowie Vervielfältigungen , die mit Stempel . Durchdruck oder Paus -(Kopier - )Presse hergestellt sind , gelten nicht als Drucksachen-Das Auslandsbriefporto . In letzter Zeit find mehrfach Gerüchte, m Umlauf , wonach im Neichspostministerium die Absicht einer ge¬wissen Ermäßigung des deutschen Auslandsbriefportos bevorstehe .Der .Deutsche Handelsdienst" teilt demgegenüber nach Erkundigungan maßgebender Stelle mit , daß bei den zuständigen Behörden igichePläne zur Zeit nicht schweben . Wie bekannt , bat der Weltvost-Kon-greß in Stockholm gewisse Richtlinien für die Festsetzung des Portosbei Sendungen in das Ausland vereinbart . Das deutsche Auslands¬briefporto hält sich innerhalb der hierdurch gezogenen Grenzen aufetwa mittlerer Linie , fodaß zur Zeit für die Reichspoftoerwaltungkein Anlatz besteht , eine Ermäßigung der Gebühren oorzunehmen.Gegen Schmutz und Schund im Film . Auf Antrag des badischen

Ministeriums des Innern hat die Filmoberprlliuna in Berlin denFilm „Teufelsfymphonie" (Herstellerin : Jnpro - Film E m . b H„München) wegen seiner verrohenden Wirkung verboten .^ Ein Miniatur -Zoo übt in diesen Tagen große Anziehungs¬kraft auf unsere Kinderwelt aus , der sich durch diese Ausstellungdas langsam herannahende Weihnachtsfest mit allen Herrlichkeitenankündet . Vor den Schaufenstern drängen sich unsere Kleinen und
staunen die vielen Schätze an , welche die Spielwarengeschäfte in die¬
sem Jahre als Ueberraschungen beim Weihnachtsmann bestellt haben .Neben den vielen Kostbarkeiten, die man im Vorübergehen bewun¬dern kann, ist es besonders die Gruppe „Leben und Treiben
i m Z o o"

, welche die Firma Hermann T i e tz in ihrer Spielwaren¬
abteilung ausgestellt hat . Ein richtiger Zoo im Kleinen . Nicht leb¬
lose Puppen und Tiere sind unter diesem Motto naturgetreu grup¬piert , die Täuschung der Echtheit ist noch erhöht , indem durch einen
versteckten Mechanismus die Tiere sich in allerhand Stellungen und
Bewegungen produzieren . Da steht man eine Eisbärenmama mit
ihrem Baby Ball spielen. Auf einem Baum springt eine komische
Afsensamilie herum und ärgert Meister Petz, der sich vergebens in
Kletterllbungen versucht und immer wieder zur Erde rutscht . ZweiPapageien wiegen sich stolz in der Höhe und betrachten die plumpen
Elefanten , die aus ihrem Rüffel Wasser in einen Bassin schnauben ,in dem sich das Geflügelvolk tummelt . Großes Entzücken rufen die
Giraffen hervor , die ihren langen Hals stolz bewegen. Am reiz¬
vollsten wirkt aber doch di« Affenkapelle im Pavillon , die aus ihren
Instrumenten schmeichelnde Weisen erklingen läßt . Zwischen diesen
Tiergruppen stehen künstlerische Charakterpuppen , fodaß alles in
allem eine glänzende Illusion des Tierreiches gelungen ist . Und
die Kleinen überbieten sich gegenseitig in Ausbrüchen der Freude und
des Jubels . Illusionen ! Sie sind doch die beste Gabe der Kinder¬
zeit . Die kindliche Phantasie kennt keine Grenzen , wenn das Weih¬

nachtsfest vor der Türe steht. Und manche Eltern werden jetzt fch>*
daran denken , wie fie dj« Wünsche ihres Lieblings erfüllen solle«
Etwas wird fich bestimmt finden lasten, womit ste eine Freu»
machen können. „§ Unfall. Infolge eine» epileptischen Anfalls stürzt« geste»
nachmittag ein 40 Jahre alter Taglöhner von hier beim AusfteM
aus einem Straßenbahnwagen in der Rheinstraße zu Boden , iW
bewußtlos liegen und zog fich eine Kopfverletzung zu. Er mußte in
städtische Krankenhaus eingeliefert werden.

§ Zusammenstoß. Gestern nachmittag wurd« ein mit Pflast «
steinen beladenes Pferdefuhrwerk eines hiesigen Fuhrunternehmer
bei der Ueberfahrt über Mathvstraße und Beiertheimer Allee
einem Zuge der städtischen Lokalbahn von hinten angefahren uiü> be»
feite geschleudert . Das Fuhrwerk wurde erheblich beschädigt . .

8 Ein Zimmerbrand entstand am Montag nachmittag vermutl *
infolge Wegwerfens eines brennenden Zigarettenftummels in eine*
Haufe der Schwanenftraße . Das Feuer , welches nur unbedeutend^
Schaden verursachte, konnte durch Hausbewohner sowie die Feue*
wache gelöscht werden .

8 Diebstahl. In der Rächt vom 27 -/28 . I . Mt . wurde durch td*
bekannte Diebe eine Arbeitshütte in der Ettlinger Allee erbroche»
und daraus zum Nachteil der Stadtgemeinde ein Saukopfofen «fl*
ein neues Beil im Werte von zusammen 30 Mark entwendet . ,

8 Festgenommen wurden : Ein Maler von Dildestringen «fl*
feine Geliebte , eine Arbeiterin von hier , die von der Staatsanwalt '
schuft Neuenburg und vom Amtsgericht Bühl weaen Ladenkastei *
diebstahls gesucht wurden , ein Hansburiche von Afperg und ein*
Dienstmagd von Eutmend , beide wegen Diebstahls , ein Kaufma **
von hier , den die hiesige Staatsanwaltschaft wegen Betruas suchte
ein aus dem Arbeitsbaufe entwichener Schloster von Steinbura «fl*
ein Melker von Widdern , der vom Amtsqericht hier wegen Dieb*
ftahls zur Straferftehung ausgeschrieben war . ferner 15 Persone*
wegen verschiedener sonstiaer strafbarer Handlungen

Verein für das Deutschtum im Ausland . Der erste in diefei*
Herbst von der Frauen - und Mädchenaruppe veranstaltete T e « *
nachmittag , der am Samstaa im Prinz Mar -Palais stattfand
bot eine Fülle des Schönen und Anregenden . Nach den Begrüßung **
Worten der Vorsitzenden . Frau Geh.-Rat Klein , brachte die berook*
ragende Wiedergabe eines Satzes des H-dur Trios von Brahm*
einen hohen künstlerischen Genuß . Daraus berichtete die Vorsitzend«
der Mädchengruppe . Fräulein Füller , festelnd und awckimili »
von der Pfingfttagung in Hannover -Minden , di« in ihren Vorträge *
wie in dem großen Festrug leuchtend dartat . daß zu den große*
Zielen des V .D .A . jeder Deutsche , ohne Parteiunterichied mit schwofweiß-rotem oder schwarz-rot -goldenem Panier , sich bekennen f««*
und muß. Eine alt und suno gleicherweise begeisternde Redner «*
bei der Tagung war die Schriftstellerin Maria Kohle , von
Fräulein Vronner einige Gedichte durch unqemein dramatische*
und eindrucksvollen Vortrag zu plastischem Leben erstehen ließ . Fra *
Binz erfreute durch den fein abgetönten und anmutigen Gesan«
einiger Lieder von Brahms und Reger . Die Vorsitzende schloß de*
wohl-gelungenen Nachmittag mit dem Hinweis auf folgend« Vew
anstaltungen : Anfang November : heiterer Roleggerabend (zu«amme*
mit dem Bund der Ausländsdeutschen) . Mitte November : Dortra *
von Maria Kohle. 22. November : Profefior Halm -Irkutsk : An*
einem Totenhaus : Sibirien einst und fetzt . Nikolausabend , desie*.
Erlös ftir das Kinderheim des Vereins zn Crösten bestimmt ist. '

* Kant -Gesellschaft . Im Winter 1924/25 wird im Naturkunde*
faal der Goethefchule hier eine Reihe von wistenfchaftlichen Abende*»
die jeweils um 8 llbr beginnen , veranstaltet . Am Donnerstag , d«**
30. Oktober fprfcht Profestar Kinkel über „ Kants Rezension de*
Herderschen Ideen zur Philosophie der Menschheit.

" Am Donner**
tag , dem 13. November , folgt der Dortrag von Profestor und Briva **
dozent Ilngerer über „Die Idee der Freiheit in Kants Geschickt^philofonhie"

. Am Donnerstag , dem 27 . November , hält Dr K a *
einen Vortrag über „Individuum und Gemeinschaft bei Goethe uim
Wilhelm von Humboldt " Am Donnerstag , dem 11 . Dezember, sprich«
Kymnafiumsdirektor Dr . M a r r über „Platos Theätet Im
Anschluß an dielen Vortrag werden noch weitere Vorträge von vev
schiedenen Rednern über Plato und Aristoteles gehalten werden.

Hftheerang ’ anf Zeh ’ and Sohl’
Wirst da los durch Lebewohll

in Drogerien und Apotheken . Verlangen Sie
ausdrücklich „ Lebewohl “ mit Filzring .

Geschäftliche Mitteilungen .
Zur zweckmäßigen Ernähr ««« gehört » tcht nur die Ausnahme ein«*

bestimmten Menge von Nährstoffen , fondern auch deren oollttändiar Aue-
» Übung im Körper . Das erreicht man am angenehmsten und sicherstem
wenn man zu faden Suppen , Fleischbrühen . Soßen und Gemüse*
Maggi 's Würze verwendet . Ohne merkliche Mehrkosten wird dann di«
tägliche Nahrung groß und klein stets munden und darum doovelt gw ,
anschlagcn. Wissenschaft und Praxis haben längst gezeigt, daß der Wohl-
geschmack eine diätetische Notwendigkeit ist : wer das vernachlässigt ivatf
an der falschen Ecke 5672*

Unsere beiden hentige » Ausgaben umfassen
16 Leiten .

Schiffahrts-Anternehmen
218880kür tVgnSaHantisch « Fahrt lucht zweck» Ausdehnung größere

BeleMgung.
Bestehende laufende große Transvort - Kontrakt « gewährleisten glänzende Verzinsung

Anfragen zu richten unter 0. 0. 468 an Ann.- Exp . v. Danckelmann . Hamburg 11. BBrsenbrücke2a.

Die Mi
auf OesenseitiEkeit

achlieSt Lebensversicherungen auf
Dollargrundlage ab und gewährt daneben
auch Versicherungsschutz auf Fein -
golderundlase unter günstigstenBedingungen

Kostenlose Auskunft erteilt der 17254
Bezirksverwalter Fr . Siange

Karl- Friedrichstrasse 23 , ^

Verkaufe

Beiiz-LchiWtN
3 Tonnen — Kardan

mangels Bargeld btlltgst . 5699 «
Wagen bot Torvedoform und ist wie neu erbat ,

Fritz Kebel, Ludwigshchn a - Rh.
Piatsgraienstr . 40. li. Tel . 1764.

C&OOOOCC>OOOOOOC£XXXXXXX >OOOOOOCX

NabePrieöat
Immobilien- u. Treuhandgescbafte Jed. Art

Baden - Baden Karlsruhei .B.
Werderstr. 30

Telephon 1453.
Kaiserstr . 117

Telephon 3076.

OOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOX )OOOOOC
Korb -
Möbel
empfiehlt in
reichster »»

Auswahl zu
bist . Preisen
J Heß ,

KaUerftr . 12s

Die Versicherten des

Ritzau -Konzerns
werden um Angabe ihrer Adressen er¬
sucht u . Nr . 5707a an die « Bad . Presse " .

Das Nachschleifen
Automobilisten !

Wir übernehmen laufend ;
von unrunden Automobil - Kurbef
Wollen and Zylindern auf modern.Präzision s-Schleifm &sehinon

Die Neuanfertigung g ./MÄ/Ä .*
conische und Stirnz&bnrider allerKonstruktionen, Verzahnung ron
Schwunffscheiben . Komplett©Ueber -

holungen von Personen - n . Lastkraftwagen aller Systemeschneller Lieferung. 8chweissen von gerissenen Zylindern. A326
AUTOMOBILWERK-

AKTIENGESELLSCHAFT

Als Spezialität :
fSAOENIA LADENBURG A/NECKAR

Morgen große Kommissionszufuhr m

Tafeltrauben
und zwa , Italiener Gvldlrauben per Beniner G . -Mk . 25.—Tiroler Erdbeerlrauben vei Zentner G . -Mk . 2V. -
Schwarze Tafellrauben (Italiener) p . Ztr. G .-Mk . 15.—

auf d «u» <» roß «nartt beim Bezirksamt Eingang . 17495

BST Anlon Metzger. "SSi

Original-Bugatti
j und 8 ZoUndcr . neu und gebraucht . Sveziatwertstätten tltiBugattl -Revaraturen Wagen in- u ausländischer Fabrikate
,u günstigsten Bedingungen . A3497A. 23. G. Garage

Inh. ApparaiebaugeseUschafl m. b . SS.
Leieton >169 Baden - Ooü Leieson li »^

Verlobangs -, Uermählangs - a. Daosfearter
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei der |(Badischen Press « 1',

DELZ -
m ^ ntel
JACKEN
COLLIERS

Geschwister
GUTMANN

Ecke Kaiser- n. W aldstrasse

Welche Grotzstrma
der Fntrer - und Düng « rn »u »«tdranche liefert

älterem . lückrtaem Kaniniann

Waren ?
Büro . Lagerräume uno uanolundschaft vorhanden

Änged . unk . Nr . 8385990 an die »Bad Vrebe .

Weinbrenner-Gebände
von i« U. ttunstwer ' . Veste Ua«t IM Stadtinner «,
Nähe Hochschul und Schloßvlab . 995 am Plab . ar .
Borgarten . II m Balkon . 2 cirfa >7 Näuine
zu *'s »er Schägung j « verkaufen . Bauvlav am
Badnbot wird in ejablung genommen Sieöingnng .
nach UeberUnSunit. Angebote unter Nr . O96586an «te . öötrtfa « » resse .
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Oämen - u. Xincier-Konfektion
zu niedersten Preisen .

IIT Union -Theafer | | T
Ab lieuteDoppel -Programm !

HP Der grofie TransoceanfllmMMeamllerM
6 sensationelle Akte NormaT ^ lmadge .mit . . - — —

Seltene Einkaufsgelegenheit
Eine sehr bekannte Export - u . Engrosfirma hat den
Artikel Damenkleiderstoffe vollständig aufgegeben .
Von den vorhandenen großen . Beständen habe ich

Kleider
,

20000 Meter
antelstoffe

in nur guten modernen Artikeln, die sich für jeden Bedarf

eignen, übernommen , und stelle solche von heute ab

zum Verkauf. 17479

ii'wi ' Hi" i 'Hti hi "■

^ Zn 3»Mmuien
Pianos Ihr vapm» °

17476 11.

Uebel & Lechleiter

Alleln -V ertretun «
H . Maurer
Kaiserstr . 176 . j

^
Kegelbahn i . Zentrum

von besserer (SicfefUrticf :
Hienstays oh . Mittwochs
neiucbt . Slnntbote untei
Dt r . 17461 a . h . «loh . » reffe.

iiui im Phoiva » . Hielte
gntleifl . -Mi .Sinn . *1Mer fl

Für die Messe.
Nenheit D .R .P .

Hanshaltanikel nbzu-
geben , k . Keller b , Michel.
Rüvvnrrerft 3 ) . Bv «

mit Konditorei zu pachten oder zu kauten aeiucht
evcntl . mit Haus . — Offerten unter Nr . B36478
an die „ Badische Presse " erbeten .

Bel Rheumatismqsl

Violet .
Der Roman einer Mutter .

6 Akte nach d. glelchnam . Roman von Kurt Aram .

iiiiii miiniiT
15874

Stadtgarten-Kestaurant
Täglich im neuen Leinsaat
vornehme flbeitdmUSik .
Kein Flaschenweinzwang !

Jeden Wacfjmittag4 Uhr Kaffee mit

Künstier- Xondert.
Eintritt frei!

August Qrimmer.

Der Zugang zum Weinsaal
ist seitlich des Vierordtbades.

Selbstgeber
verleim « ui einige Mo¬
nate 5—(ioou Marl nur
neuen Grundstücksicher-
bcit . Vlnnebotc mit Sin «
aabe der monatlichen
Zinsen - unter 5568o an
die Badiiche Presse .
15—20000 G -M . fof . v .
Selbst « anzulAusf . Max ,
Slnaeb . erb . u 8 ! r , B36530
an die „ Bad . Pretie " .

Ja . , ersabrener Kaus -
mann snchi bringend spf.

Darlehen
od. Teilhaber

3000 Mk . sofort verfüg¬
bares Geld , zur stus >
beutung einer ervrovten
und nachweislich größte
Gewinn bringende Neu -
beit . Denkb . Veste Sicher¬
heit . lt )°/n MonatszinS .
od . 80 °/o Geschäftsanteil .
Mitarbeit erwilnichi .aeg.
Extraveraütung . Offert
unter Nr 5714a an die
. Badische Presse " erbet .

15=20 000 M .
gegen erste hypothek¬
arische Sicherheit per
iofort o Freiburger
Grotzbandelsfirma b.
hohem Zins gesucht.
Ängebote unter Nr .
5704a an d . „ Badische
Prelle " erbeten

Gicht , ReiDen ist Dr. Buflebs
australisches Eucalyptusöl
'.» »' in behrlich. t7ts',a
H. Rclchard, Enoel -Drooerie

Werdertnut» 44.
Drogerie Dehn Nacht .

Inh Karl Roth ,Zähringerstrasse 55 .

SlörenöeSacdien
eniiernt fof . chmerzlvo
Crinex - Puder
Milde und wohlriechend !

giif-ApoIhklie.
IntkniationaleApothklie.

Gebiß cetloren.
Abzug, geg . auie Belohna .
Auskunft in der „ Bad
Presse " iint . Nr . B37663

Verloren
lchlvarzer Fuchspelz
im N .- Kino am Jreiiag
Slbend. Wiederbrinaer
erhält Belohnung . Ab -
zugeben Kronenftr . 16. IV .
bei Weyrauch . B37645

evtl. auch Wohnhaus in
Karlsruhe oder nächster
Umgebung zu lausen
gesucht . Zuschriften un¬
ter Nr . B36462 an die
Badische Press e erbeten.

Mottgebendcs
betam. -Getöiäft

in Durlach seit über 20
Jahren bestehend , anderer
Unternehmungen halber
sosori zu verkaufen, An¬
gebote unter Nr . B36428
an die Badische Presse
erberen.

mit Warenlager , gut
gebend , umständehalber
«um Preis von 8005 m ,sofort zu verkaufen Sln -
zahlniig 4605 M .

Off. mit . Nr 17450 an
die „ Badische Presse " .

Käufer
z. An - n . Bertaus gesucht ,
durch 1L. Kieker . Grund -
bnchamts - Oberlekr a .D .
Karl » ras, >- 63. B34879

Vier Jahreszelfen .
Donnerstag , 30. Okt ., abends 8 Uhr

Sonaten -Abend
Post t Violine, Dr . Bellardi : Klavier
Schobert — Brahms — Dvorak .
Karten Mk. 3.—, 2. - einschl . Steuer 17294
Odeon - VIusikbaus , Kaiserstr. 175 .

Tanzinstitut
'' i

KURT GROSSKOPF

Schwarze

aut oen Namen Muncn
hörend hat «ich verlaus
Gegen gut « B - iviivun »
abzugeoen tn

Beethvvennrnne 2

Schnauzer
(Pfeffer u . Salz ! abhand .
gekommen . Gegen Be «
lobnuna abzuaeb . Mark «
arasenftrabe 45 . pt Ö»

Häuser i
u . © eidtäfte vermittelt
M . Ru >«ftni . tierrenftt .HS

An- u . Utrkaiifvon
Sans - und

Grundbesitz
>eder Art durch

Inimobilien -
Büro

Willi. Wo« ,
Baden - Baden
Bei Anfr . erb , Rückv,

Unsere Kaffe ist vom
3 . November 1224 an
vormitt . v . 2 — 1 Ubr u.
nachmittag » v . 2 —4 Uhr
geöffnet . Samstag nach¬
mittags geschloffen.

Karlsruhe, 26. Oft 1224 .
Dir Bermaltnng .
Geübte Lamven -

schirmniiherin fertigt
eleg . und eins . Lampen¬
schirme billig an . Jach -
männische , erffklnff. Aus -
sslbrung zugeffch .Vhariottc
Hyll, Gotiesauerftr . 14 .

15508
HERRENSTR . 33

11—12 4—V,7

Suche mich mit
10000 M .

an vgutem Geschäft als
stiller Teilhaber zu betei¬
ligen . Kapital mutz sscher-
gestellt werden . Gell .
Anerbieten unter illr.
B36350 an die Badische
Presse,_Getucbt als 1. Hyvoth ein
Darlehen
nur von Selbstgeber .Vermittler streng ver¬
beten . Steuerwert des
Billen - AnweienS 49600
R .M Angebote mit Sln -

abe des Zinses usw . unt .' r,5fl95aa . d . Bad . Presse .

Aiefumschlkige
J

— '- — gäbe des Zinses usw . i
_ Nr .5fl95aa. d . Bad . Pr

Büglerin m, 1500.
liefert d. Bnchdrnckerei

der ..Bad . Preise "

nimmt Wäsche z. Waschen
u . Bügeln an (wird int
Haus abaebolt ) . Offerten
u .Nr B36516 a d. Bad . Pr .

Mozari -
Kilnsllerspl e i e

K&Isersfr . 95 Telefon 664

Mittwoch, den 29 . Okt . . abends 8 Uhr

I
Frl . TonjaLeandoff

und

Herrn W . Wilden
mit einem verstärkten

Riesenprogramm
Tischbestellungen erbeten .

Korbmöbel
nur la DnaHtiltS «
Ware , billigst bei

K. Eiinölach. Ww.
setzt Wilhelmslr . 58 .

kür
llnferrichl
Unterricht

im Weihnilhen . Klei -
dermachen .Zuschneiden
und Kunstgewerbe erteilt

Fr . T h 1 e s .
3136839 arienbftr . 83.

Nachhilfe
in Lat .. Grle '

ch. . Iran, ,
von erfahrenem Instruk¬
tor . Mäßige Preise . Leo -
PEftr . 4S. H . B370S3

von Eelbltaeber gegen
gute Sicherheit zu leihen
gesucht . Bermittler ver¬
beten . Ansr . unt . Nr .
B86534 an die „ Bad . Pr
Selbstgeber , suche mich

an reellem Unternehmen ,
Fabrik . Geschäft od . dal .
mit

1000 Mark
bei bester Sichern n. lebr
gut . »nionatl . Verdienst
sofort still zu beteiligen .
Angeb. unt . Nr . B36504
an die Badische Presse.
Geichästsmann sucht

300 Mark
für 3 Monare . hoher
ZtnS , gute Sicherheit-
Angebote unt . Nr . 17485
an die Badische Presse.

400 Mark
gegen gute Sicherheit u .
entsprechenden ZjnS von
Selbstgcber gnszuleihen .Angeb. unt . Nr . « 36492
an die Badische Presse.

gesucht an gutgehendem
Geschäft, gleich welcher
Branche . Ang . unt . 17472
an die „ Bad . Presse ".

Kaufmann ,
32M I . . kathol .. in aus .

wärt , leitend , u . hochbcz .
Lebensstellung . Hausbe¬
sitzer. wünscht Neigungs¬
ehe m . seingeb. hübscher
u . hofft , gesund. Dame ,
welche üb. kompl . Wäsche -
u .MöbelauSsteusr verfügt
Wertrauensv . , möglichst

Bildofsert . u . Nr . 5636a
an die Badksche Presse.
Strengste Diskret . u .Bild -
rücksend . lelbswerständlich.

Heirat .
Eb . chnstl. gessnnle Wit¬

we , 27 I . alt . mit 31.
Kinde, schön. Slussteuer
und Vermögen , wünscht,da es ihr aus dem Lande
an passender Gelegenheit
fehlt , aus diesem Wege
mit evangel. christlich ge-
flmtt . Hess. Beamten tm
Aller von 28—36 Jahren
bekannt zu werden zwecks
glücklicher Ebe . Slngebote
unter Nr . B36486 an die
Badi sche P resse._
Solid . Fräulein . M . 30 ,

evg . mit Ausst . u . spät.
Vermög . , w . mit bess.Herrn , Kaufmann oder
B "ann . zwecks Heirat
bekannt zu werden , Dem-
sclb w . Gel. geb , i . ein
Delail -Gesch. einznheir . ,ev. könnte dcrs. s. Stelle
n . eine Zeit lang bejbe-
haltcn . Streng . Diskr .
zugos . u . Verl . Vcrmitll
verbeten . Nur ernslg . Zu .
schritten, w . mgl . m . Bild
u . Nr . 5838a a , d . Presse.

Keiral .
Wer würde meine

Schwester alückl machen?
Sie ist 26 Jahre alt . kath
Waile m . edlem Cbarakt .
u , guterBilduna . Herren
in ssch. Stella , bevorzugt .
Anonym zwecks, ding. m.
Bild unt . Nr . R86536 an
die . Badische Presse ".

Mer ll. 8esWe
vermittelt 14757

O. Schneider .Zirkel 25a Tel . 2264

HiDsiedlung-DaKlanderstr .
Im Nohbau tertiggest .

mit 4 resp . 5 Zimmer u.
Zubehör sind zu verkf .
Anzahlung 3666 M.

Näheres KriegSstr . 242
im Büro von 7—5 Uhr
Telei 2839._ 14153

Billa
inD « rlach .6Zimmer
2Giebelzimm .. 2Küch . .
Bcranda . Bad . », vks„
od . z. verm et . 17838
Ülittnertstrahe 73.

Hausverkauf .
Int schönsten Teile der

Weltstadt ist ein Ge-
schästshaus . das ssch ver¬
möge seiner Lage ganz
besonders für eine Mcti-
gercl eignet , unter gün¬
stigen Bedingungen io
fort zu verkaitsen, . Für
rasch entschlossenen , tüch¬
tigen . kapitalkrästigen
Metzacrmcister vorzügliche
Ertstenz , Slnzahl , 10 660
Mark . Angebote unter
Nr . 17459 an Mc Ba¬
disch- Presse._

Eckbauplatz
1050 orn Weiberäcker mit
Gartenh . , Obstbäurnen,
Bcerenobst » . Brunnen
sofort zu o -rk. Ang. unt ,B37672. an die Bad , Pr .

3u kauten « «sucht t
Diwan . Flurgarderobe ,
Bücherschrank . reines
Federnbeit und versch.Möbelstücke. Ang . u . Nr .« 86616 an die . Bad . Pr ."

Grunöschlllöbriese
kauft

Mittelbadiiche Handels¬
gesellschaft

Selinger & Co .
Lessiiigstrafie 22. 17365

vipl . - Schreibtisch
aetucht . mitll . . dunkel -
cichcnsourn . Angeb , mit
Belchrb . lZahl d . Echieb-
sächer. ob Leder - od .Tuch-
bezugl und Preis unter
Nr . « 36468 an die „ Ba¬
dische Presse " erbeten .

Zu kaufen gesucht ca .
166qm meiste oder elsen-
beinfardiae
Wandfliesen
Offerten unter Nr . 1746 ',
an die „ Badische Presse " .

Moderner
DameniDintermaniel
Gr , 42— 44 . sowie mod.
dunkl , Herrenauzug Gr .48 -56 zu kauscn gesucht ,Angeb, unt . Nr . « 36490
an die Badische Presse

Gelegenheilsliaus!
Herrenzimmer
prima Arbeit . Eiche . iFa -
vrikatdlrmann Freiburg )
zum bill , Preis von tzeO^ !
BerkaufSst . Rudolsstr . 12 .

Kempei manu .
geöff. von 2— 17 u . 2 — 6.

in hell u dunkel , nuhd .
n . «ich. , in versch . wrS -
tz«n u . Anosiihrg . ,Pa -
«»nlrosi . Seenr . » Woll -
u . !lionhaarn »ntratzen .
kaust man . wie altbet .
bei nur or . Arbeit im
reellen Möbel - und
Bettenhaus 16658
Keiler , ttlnlbftr . 7 :
Teilzahlung nach Uebereink .

Zu verkaufen:
2 gleiche Bellen in , Nost
und Aiatratze. Rachtllsch
Spiegel . Kosser . verschied ,
Hcrrenanzüge . 2 Ulster. 1
schwarzer Palelot . Gänse¬
stall u. Lciterwaaen ,
Werderstr . 5. IV . B37615

Umltäudetzalber vol ,
Sviegeliwrank Diwan .
Waschtisch . Nachttische.
Stühle , Spiegel , eisernes
Bell , sofort billig zu verk ,Kailerllr , 65, III , « 87621

MSbel
Grob Büfett moh. 136 .* .
2 Hochhauvlbelt . m . Röste
vol . 85 Jt . Divan 46 m .
Küchenschrank 46 ji . Stil
cheneiuricht,65^c,2Plüsch
Sessel 25 m Kinderbett
weihI5 ^c. 2tür,Schränke
vol,von 46 ^c an Eiserne
Personalbetten v,6 ^c an
Tische. Stühle , Spiegel .Uhren u . sonstiges billig ,
Be rkaufSstelle Rudolsstr .
19 , Kemvermann . « ct»
Geöffnet v , 2—12 u . 2— fl.

Vier Diplomaten
vollständig neu , billig,rb -
zugebcn, »lugebote unter
Nr . « 36524 an die Ba -
dische Presse.

Gebrauchter
Doppel-

Skehschreibpull
preiswert abzuaeben . Zu
erfragen unt , Nr . 17488
in der „Bad , Presse " ,

Einige paar »teil .

166X200 . EinigeKinder -
Matr . , 70X146, preisw ,
abzugeben . « 37018

A. (Herbert .Waldbornstr . 24 Tel .2854

zu verkaufen . B86275
- BiSmarckstrahe 65,1t .

Zu verkaufen :
2 Hochdruckdampskeffel

6 m Länge , 1,45 m Durchmesser . 1,95 m Länge .
1,20 m Durchmesser .

1 Dampfmaschine
zirka 6 ? S. 5706a

1 Speisepumpe ,
Damps- u. Wasserleilungsrohre

als Altmaterial .
Kreispslegeanstatt Wiechs.

Schopsheim tBadenl .

2 Bandsägen
600 und 760 Rollendurchmesser .

1 Kreissäge
bat billig z

£ . David,
bat billig zu verkaufen . 1742>

Karl -Wilbelmstrabe 38,
Telefon 5063 ,

Eiumaliosr

Gelegenheilskaus.
Neue Bürvmöbel
zu auffergewvbnlich billinen
Preisen , wegen Berkleiner¬
ung der Vorräte sofort zu
oerkansen . 17349

Kvff ,
Walditratze «.

Wirklich preiswerte

nur err robte abr late
emvst'ebll

» b l .Soitenstcln Sohn
Sosienst ^ahe 2 _ w787

1 , Geige
mit Kasten und Biolin -
schule zu verlaus .. Preis
IS M ».. bei Böstuger .
Rintbeimerstr . 14 . > B««

6ri) roit) i!in [ (l)ine
fabrikneu , ©Mitlthrift. m .
sämtlichen Neuerungen
preiswert abzuaeben . An¬
gebote unter Nr . 17464
an die Badische Presse.
6 neue
aus vrima ElchenwaltHol,
Hai sehr billig abzuaeben .
Zu erst . unt . Nr . B36961
in der Badischm Presse

Zu verk, : 1 fast neuer
elch. Kraulftänder I, 1 .5
Ztr . , 1 Kjnderklapvstuhl ,
1 Schubkarren für 10l .Knaben passend, Wcrder -
str . 60 . 117 , lks , B36969

schön und sehr aut erhal¬
ten , weil zu grotzll 85X851 .billsgst zu vertl . »>87003
Wirischasif . KtalisMailnheim

Baden - Baden .Eisenbahnffr . w.
Weih. Email -Kerd
lehr gut erh ., bill . zu verk .« 87021 Leisinastr , 48 111,
EmailHeede !

Rastatter , mit Garaniie ,Ersatzleile .Revaralnren .« nbtaner . Grenzstr , 16 .Gehr nehme in Zahluna ,
Zu verk . : 3ft. Gasherdmit Backofen und Grill

samt Zubeh . bei Walter .Kanerallee Nr . 51 . II .Stock ._ « 37047
Gasbadeofen (mit Zim -

merheizung ) , Zinkbade¬
wanne . Schulbank, weih
emaillierter Herd , alles
aut erhalten . ,n verlaus .Anzus. nur Donnerstagvon 2—5 Ubr . Adrcsseunt . Nr , » 36893 in der
Badischen Presse zu erir .

Eine Partie giüherc
und kleinere

Kisten
zu verkaufen , 17438
ftaifcrflv . 73, Htb.. pt.

Wanderer -
Mstsrrad

mit Beiwagen , neuestes
Plodcll . el . Licht . Tacho¬
meter ulw . , wenig »»-
fahren , zu verlausen .Schillerstr, 32 , I . B37041

Molorrad
lv, 88 ., ffotter Lauser ,wie neu , billig zu ver¬
kaufen . « 86210
Dnrlacher Allee 82 . II . l .

5,- ii. Somenraä
neu . gule Marke,besond .
billia . mH 2 Jahr . Ga¬
rantie iauch Teilzahln .1.« n«» Schützenstr , 71 . IV .

Sttren -Fahrrad
neu^ für 75 Mark zu ver¬
kaufen. LaizlngetstrafieNr . 11. m , l , » 36464

Herrenrad , wie neu ,55 hoch, für 75 m abzug.
Kaiserstr . s » . III . r . v-nuz
Eleg . schwarz . Gebrock .

schl . Jig, , seine Herren¬
hose für etwas starken
Herrn , beides Massarb.,Klappzylinder , schöne Die-
nermühe . gebäk , wclffe
Danieusacke (scinstc Hand¬
arbeit ) . schöne Grdöllnm -
pcn. bereits neue Hand»
Nähmaschine . Wgschtilch -
aarniturey billig ,u ver¬
kaufen , Lehman» , KriegS-
str , 64 . I , St . B37069

Gut erhalt , Herren »
kleidnna billig zu verk .An ' iis . von 1 — 2 Matliu -
strosie 22. III B3sts5s

1 schw, Herrenüberziehcr
mittl . Gr . , 1 Paar ststlz-
sticlel ®r . 43 zu verkauf.
Gottesauerstr 23 , ll .
Mantel , bereits neu . für

schlanke Jigur (16 —181.la , Mann ) billig zu v - rk.
Wilbelmstr . 41 . v . B37681

Sehr aut erbnlt - ueS

iLchneiderarbeit ) zu ver¬
kaufen , 17482

Hardtstr , 35.
1 sehr gut erb , bl , Ko¬

stüm Gr . 42 für 30 . #
abzuaeben . sowie Samt¬
kleid u . schw, Scidcitlleld
für le 18 Jt . 2 Hcrren -
nnzüge zu le 25 Jl . einige
Paar Damen - u . Kinder¬
stiefel billigst zu verkauf.
Zu erfr , unt Nr . B37623
in der Badischen Presse.

Fuchspelz
(schw . ) neu . sehr preis¬
wert , u verkaufen ,
« 86927 Borkstr . 2, III.
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SüdwestdeutsdieJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
★ Berlin . 29. Oktober. (Funkspruch .) An der Börse erhielt sich

heute eine etwas freundlicher« Stimmung . Zwar war das Geschäft
am Anleihemarkt nicht ganz so stürmisch wie gestern, dock fan¬
den immerhin erhebliche Umsätze bei eher nachgebcnden Kursen statt.
Vernachlässigt blieben nur I<-Schatzanweisungen. Man handelte
gegen mittag Kriegsanleihe mit 0 .48 Geld , 3 )4proz. Konsols bei leb¬
haftem Geschäft mit 1,175, —1,2 , Schutzgebiete mit 5,25 und Zwangs¬
anleihe mit 0,009 Brief .

Ganz besonders reges Interesse bestand auch heute wieder für
Stadtanleihen . Es kommt hinzu, datz nach sicheren Berichten
aus London in der dortigen Bankwelt ganz besondere Geneigtheit be¬
steht , Darlehen an deutsche Kommunalverwaltungen und an die
Landwirtschaft auf Grundlage einer Sicherung durch Hypotheken zu
geben. Die Börse glaubt , datz angesichts dieser vorteilhaften Angebote
die Zahl der Gemeinden , die eine Aufwertung ihrer alten Anleihen
vornehmen würde , noch wachsen wird , zumal ohnehin die finanzielle
Lage des gröhten Teiles der deutschen Kommunalverwaltungen nicht
ungünstig ist.

Am Markt des Jndustriepapiere war das Geschäft still ,
die Tendenz aber freundlich und fest . Die Kaufneigung ist besonders
bei der Börse selbst, aber anscheinend auch bei der Bankkundschaft im
Wachsen begriffen . Auch heute machte die Aufwärtsbewegung in
Südseephosphat weitere Fortschritte . Man handelte im Freivcrkehr
Südsee mit 21 .

Wie wir bereits meldeten, wurde heute, an der Berliner Börse
der erste Eoldkurs notiert . Es handelt sich um die Feststellung des
amtlichen Kurses für die Aktien der Gesellschaft sür elektrische Unter¬
nehmungen nach der Umstellung auf Eoldmark , die bekanntlich im
Verhältnis 10 zu 1 erfolgte . Der Kurs wurde mit 12714 Gold¬
prozent notiert . Nach der gestern noch in Papierprozent erfolgten
Notierung hatte man heute mit einer Festsetzung auf der Basis von
130 Eoldprozent gerechnet .

Die Lage im Geld - und Devifenverkehr ist uirver-
ändert .

Erste amtliche Notierung «« vom 29. Oktober . lFnukfpruch 1 D t.
Staatsanleihen . Dtsch . Rcichs .rnl . öprvz. 0,477 %, Mo . 4cm . 0,885 ,
Mo . 3Wom . 0.80, Mo . Zproz . 1 .325 , Preust , konfol Anl . 4vroz. 1.01, Mo.
N5vroz. 1.178

Verkehrswerte . Cchantung 1.62 , Hamb .- Amcr . Paket 24 .62,
Hamb .-Südam . 84.2. Hansa Dampf 9 .62, Nordd . Lloyd 445 , Vereinigte
Elb - 2.

Banken . Bk . clektr . Werte 4.75, Bk. f . Brau 1.25, Barmer Bankver .
1 .25 , Hanbelsgcsellsch 24.75 . Commerz-Privatbank 4 .5, Deutsche Bank 10 .2 ,
Dtsconto - Gesellsch . 11 8 , Dresdner Bank 7 . Leivz. Kreditanst . 1.7 . Oestcrr .
Kredit 0.35, Reichsbank 51.25 .

I n d u st r i e a k t i c n . Schulth .-Pabenh . 20.25, Accumulataren 21.62,
Adlerwerke 1 .8, A.G . i . Anilin 15 .5, Allg . El .-Gcs . 7 .75 , Anglo Guano
9.75, Augsbg .- Nürnbg . 21 .62 Bad . Anilin 1825 . Bergmann 10.9 , Berl .-
Anh . Masch. 4.1, Berl .-Karlsr . Jnd . 60. Berl . Masch. 5 .6 . Btngwerke 2 .6,
Bochumer Guh 49, Gebr . Böhler ausgesctzt. Buderus Eisen 9 .2. Cvem.
Griesheim 15.87 , Cbem. von Heyden 2 .4 Daimler Motor 2 .7, Detsauer
Gas 23.87, Dtsch .- Atl . Telegr . 16.5 , Dtfch-Luxemburg 51 .75, Deutsche'
Erdöl 89.6, Deutsche Kabelwerke 1.2, Deutsche Kaliwerke 40.25, Deutsch-
Maschinen 6.87. Deutsche Etsenhandcl 4 .8 Dynamit Nobel 8.5. Elbcri .
Farben 10. Elektr .-Lieserung 12 75, Essener Steink . 58, Fahlbcrg , List
u . Co . 4.7 , Gelsenkirch. Bgd . 53.25 , Ges. f. el. Untern . 127.5 in Gold -
prozcnt , Tb . Goldschmidt 2 .5. Gothaer Waggon 2.6 . Hackctbal Draht 2 .2 .
Hammersen 19. Hannov . Waggon 11 .2 . Harvencr 81 .75, Hartm . Masch. 2 .62 ,
Hirsch Kupser 15.76. Höchster Farben 16 .25. Hoesch Eisen 44. Hohenlohe-
werke ausgesetzt , Ilse Bergbau 15. C. A . F . Kahlbaum 18.37 . Kali Aichers-
leben 12 .5 . Karlsruher Masch. 3 .1, Kattomitz Berg 21 . Klöcknerwerke 86 .5,
Köln - Neuesten 45. Köln -Rottweil 8 .12. Gebr . Körting 5.62 Kraust Loko¬
motiven 4. Lavmeyer 10.75 . Laurahütte 10.8 . Linke-Hoim . . Lauchh. 9.12 ,
Ludw Löwe ohne Umsatz. C. Lorenz 4.5 . Mannesman « 37.1 Mansfeld
Aktie 3 .3. Motoren Deutz 19 .5, Oberbedarf 8 .87 . Oberschl. Caro 9 .25,
Oberscht. Koks 38.9 . Orenstein u . Koppel 14 . Ostwerke 20.75 . Phönix
Bergb . 37 .25 . Pöge Elektro 1 .5. Rhein . Braunkohle 26 .37 . Rhein . Mctallw .
ohne Umsatz. Rhein . Stahlwerke 88, Rh . - Westf. Sprengst 6 .12, Rom -
bacher Hütte 15 .25 . Rütgcrswerke 15.25 . Sachsenwcrk ausaeietzt . Sarotti
1.4, Schcidemanbel 18 . Hugo Schneider 3.75 . Schubert -Salzer 8 .75,
Schlickert Elcktr . 35.75 . Stegen Solingen 1 .7 . Siemens u . Halskc 42.5.
Stettiner Vulkan 14 .1. Stinnes -Ricbcck 83.37 . Stöhr Kammgarn 32 . Leonh.
Tictz 4 .75 , Verein . Schnhfabr . 2 1 , Vogel Telegr . 2 .12. Westeregeln Alkali
15 .7, R . Wolk 5 .7 . Zellstoff Waldhof 8 , ZImmermannwerkc 1, Neu Guinea
3 .12. Otavi Minen 22.

Frankiurler Börse .
* Frankfurt , 29. Okt . (Eig . Drahtb .) Da in der hochgradigen

Geschäftsstille keine nennenswerte Aenderung etngetreten ist, zeigte
der heutige Börsenverkehr dasselbe Bild wie an den Vortagen . Die
Stimmung war im allgemeinen weiter freundlich, doch fehlte es an
Anregungen , die in das darniederliegende Geschäft einen frischen Zug
hätten bringen können . Die Umsätze in Vorkriegsanleihen der Städte
haben mit dem Nachlassen der Nachfrage sich stark vermindert . Die
Stimmung neigte weiter zum Nachgeben Alte Stuttgarter An¬
leihen notierten 7 .18 Prozent , Frankfurter 8 .1 Auf dem Anleihe -
m a r k t blieb das Geschäft zunächst ruhig uni) eine hin und wieder
aufflackernde Belebung des Geschäftes blieb eine Ausnahme . Der
Markt unterlag vorerst einem stärkeren Druck , hervorgerufen durch die
Erklärungen Dr . Schachts im Zentralausschutz der Reichsbank, in
denen er sich gegen fsde Aufwertung der Anleihen ausfprach . Im
Verlauf konnten sich jedoch Anleihen bei etwas regerem Umsätzen er¬
holen . 8proz . Kriegsanleihe 0 .48 Preutz . Konsols notierten unver¬
ändert 1 .175 : im Freiverkehr stieg der Kurs fedoch auf 1 .212 '/».
Iprozentige Badische (8—141 1 .3 . Von ausländischen Renten , die
ohne jedes Intereste lagen , schwächten sich Ungarn weiter ab .

Der Verkehr am Aktienmarkt beschränkte sich wieder auf den
Umsatz in einigen führenden Werten Montanwerte lagen etwas
angeregt auf die fast abgewickelte Regiezwangswirtschaft im Kohlen¬
bergbau . Deutsch-Luxemburg konnten infolgedessen um weitere 1 .25
und Phönix um 0 .6 Proz . erneutanziehen . Sonst war die Hal¬
tung hier wenig verändert . Weiterer guter Nachfrage begegneten
auch Chemiewerte , die geringe Kurssteigerungen aufzuweisen hatten .

Von Schiffahrtsaktien waren Hapag um ein Prozent fester Ma¬
schinen- und Autoaktien wenig verändert . Zellstoff- und Bauaktien
eröffneten zumeist auf gestrigem Stande Auch am Einheitsmarkt der
Jndustriepapiere konnten sich die meisten Werte auf dem gestrigen
Stand behaupten . Von Mainzer Lokalwerten wurden Chemische
Mainz um 0,35 fester , auch Ludwig Ganz gebessert .

Der Frei verkehr lag still bei geringen Umsätzen . Api 2 ,
Becker Stahl 0,825 , Becker Kohle 5 , Benz 2 % , Brown Boveri 1,1 -
Rheinische Handelsbank 0,07 . Crowag sehr schwach 0,135 , Krügers¬
hall 5% , Ufa 10 % . In der Haltung der Börse trat auch später keine
Aenderung hervor , am heimischen Anleihemarkt war das Geschäft zeit¬
weise sehr stürmisch , bei stark nach oben gerichteten Kursen.

Am Geldmarkt hat sich trotz des in die Nähe aerückten Ultimos
etwas Angebot eingestellt. Monatsgeld dürfte etwa 1—VA Prozent
bedingen ; Tagesgeld ist schon bei 12 Prozent Iahreszinken zu haben .
Im Valutenverkehr sind Veränderungen nickt zu verzeichnen . Es
wurden genannt die Mark mit 4197 in Dollarparität der Pariser
Franken mit 86,20 in Pfund - und 19 .15 in Dollarparität , das englische
Pfund mit einem Gegenwert von 4 .50^ Dollars .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 29. Okt . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die

Tendenz am heutigen Markt blieb uneinheitlich , da die nach eintägi¬
ger Unterbrechung wieder schwächeren amerikanischen Notierungen die
Käufer vorsichtig machte . Gleichzeitig hält auch die Verflauung des
Mehlgeschäftes die Mühlen und die Händler von größeren Erwer¬
bungen zurück, so datz der Verkehr nur still bleibt . Das Angebot vom
Inland ist allgemein ziemlich klein. Man hat wohl auch wieder
mehr Absatz nach anderen Gegenden, speziell nach Ostpreußen- Die
Preise für Brotgetreide waren unwesentlich verändert . Gerste bleibt
bei reichlicher Kauflust sehr still. Hafer behauptet . Futterartikel
ruhig .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mark . , 207—211 , ab-
gcschwächt . Roggen , mark ., 202—208 : mcckl. 206—207 , abgeichwächt.
Gerste , Futter , 200—217 ; Sommer lmärk . ) 230—256 . ruhig . Hafer , mark .,
175— 185 ; vomm . 170—178, ruhig . Weizenmehl 29—32 . still. Roggenmchl
28 .50—31.50, still. Weizenkleie 12.50—12.80 , ruhig . Roggenkleie 12 .50 bis
12 .80 , ruhig . Raps 390— 400 . ruhig . Leinsaat 300—400, ruhig . Erbsen ,
Viktoria , 33—37. Kl . Spciscerbsen 23—20 . Futtererbsen 19—21 . Pelusch¬
ken 17—19. Ackerbohnen 20—22. Wicken 18—20. Lupinen , blaue 14—15 ;
gelbe 16 —18. Seradclla , neue , 20—24 . Rapskuchen 15.60—15.80 . Lein¬
kuchen 25—25.50. Trockenschnitzel 10. Bollw . Zuckerschnitzel 18—20. Torf -
melassc 30/70 9—9.20. Kartofielflocken 19.50 Mark .

* Zucker. Magdeburg , 29. Okt . Weitzzucker prompt Liefe¬
rung in 19 Tagen 17 K—18—18 X - Tendenz ruhig .

Metalle
Berlin , 29 . Oktober. (Metalle .) Elektrolytkupfer 128 .25 , Raffi¬

nadekupfer 118/119 , Originalhüttenweichblei 70/71 , Originalhütten¬
rohzink (Preis im freien Verkehr) 6.5/66 , Remelted -Plattenzink von
handelsübl . Beschaffenheit 58 )4/59 !4 , Originalhüttenaluminium
230/240 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240/250 , Dankazinn ,
Straitzinn , Australzinn in Verk . Wahl 490/500 , Hüttenzinn 480/490 ,
Reinnickel 295/305 . Antimon Regulus 96/98 , Silber in Barren (1
Kilo ) 97K/9814. Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Jahresversammlung des Verbände ^ ,
pfälzischer Industrieller .

Die in Neustadt a . d . H . abgehaliene ordentliche Jahresversamm¬
lung des Verbandes pfälzischer Industrieller , zu der außer zahlreichen
Mitgliedern unter anderem erschienen waren Vertreter der Reichs-
regierung , als Vertreter der bayerischen Staatsregierung Handels -
niinister v . Meinet , als Vertreter der pfälzischen Kreisregierung
Regierungspräsident Dr . Matheus , Gesandtschaftsrat Dr . Knoch ,
Oberregierungsrat Pöverlein , Bischof Dr . Ludwig Sebastian ,
der Präsident der evang . Landeskirche Dr . F l e i s ch m a n n , Bürger¬
meister Dr . Forthuber als Vertreter der Stadt Neustadt , ferner
Vertreter des Reichsverbandes der deutschen Industrie , des bayeri¬
schen Jndustriellenverbandes und der Reichsbank gestaltete sich zu
einer beachtenswerten Kundgebung .

Kommerzienrat Mar r -Ludwigshafen gab einen Ueberblick über
die zurückliegende schwere Zeit , die ver Pfalz einzigartige Verhält -
niste brachte. Es könne nur ein Ziel geben: Arbeiten und wieder
produzieren . Der Redner kam dann auf das Dawesgutachten zu
sprechen und betonte , datz dasselbe uns einen außerordentlichen Schritt
vorwärts gebracht habe . Auf die Steuerbelastung hinweisend , sagte
Redner , datz diese Belastung die Pfälzer Wirtschaft in kurzer Zeit zu
erdrosseln drohe.

Im Namen der bayerischen Regierung ergriff nun Staats -
m i n i st e r Meine ! das Wort und führte unter anderem aus , daß
die Pfalz nie unserem Herzen näher gewesen ist , als in diesen schweren
zwei Jahren in der Sorge , wie wir ihre Lasten erleichtern könnten.
Wir wußten , datz sich die Pfälzer bewähren würden . Die Pfalz hat
ihrem bayerischen und deutschen Vaterland die Treue gehalten . Hier¬
für heißen Dank. Der Minister kam dam^ anf die Kreditgewährung
zu sprechen und sagte, datz durch das verständnisvolle Entgegenkommen
der Reichsbank und der Bayerischen Staatsbank es gelungen sei , der
Pfalz in weitem Umfang Kredite zuzuleiten Der Minister schloß mit
der Versicherung der bayerischen Staatsregierung , für die Pfalz stets
Unterstützung bereit zu halten .

Maschinenbaugesellschast Karlsruhe . In der gestrigen Aufsichts -
ratssttzung wurde beschlossen, der auf 25 . November ds . Is . einzu¬
berufenden außerordentlichen Generalversammlung vorzuschlagen,
das Aktienkapital im Verhältnis von 20 : 1 auf Goldmark umzustellen,
sodatz der Goldwert einer Aktie 50 Mark beträgt .

Tonwaren -Jndustrie Wiesloch A. -G. Der Aufsichtsrat schlägt
der am 20 . November 1924 in Wiesloch stattfindenden außerordent¬
lichen E .-V . vor , das Stammaktienkapital von 9,8 Millionen im

Verhältnis von 5 : 1 in der Weise umzustellen, datz die 9800 Stamm¬
aktien von 1000 Papiermark auf je 200 Eoldmark und die 200 Vor¬
zugsaktien entsprechend der daraus geleisteten Goldeinzahlung von
1000 Papiermark auf 60 Eoldmark umgestellr werden .

A. E . für Bergbau . Blei - und Zinksabrikation Stolberg - Aachen .
Die E .-V. am 28 . November wird über die Umstellung des bisherigen
Papiermarkkapitals auf Goldmark zu beschließen haben . Ferner
schlägt der Vorstand ein Angebot über Einziehung und - Umwandlung
von Stammaktien , die im Besitz der Rheinisch-Nassauischen Bergwerks¬
und Hütten A .-E . in Stolberg sind . vor . Es handelt sich dabei um
nom . 36 Mill . Mark Stammaktien und 2 .4 Mill . Mark Stamm ,
aktien. Der letztgenannte Betrag soll in Vorzugsaktien umgewandelt
werden.

* De Hacn A . -G . in Seelze bei Hannovcr . Der Aufstchsrat beichlob ,
der am 27. November stattfinSenden a .-o. G -B . die Umstellung des
Aktienkapitals von 15 Mill . Pavicrmark im Verhältnis von 5 zu 1 auf
3 Mill . Goldmark unter Bildung eines Reservefonds von 10 Prozent ,
d . t . 300 000 Goldmark vorzuschlagen . Sämtliche Aktien befinden sich i«
Besitz der Riedel A .-G . in Berlin .

* Mittcllaud Gummiwerke A .-G . Hannover -Lindc « . Die Gesellschaft
bcrust aus den 22. November eine a .-o. G .-B . ein , in der die Goldmark -
cröffnungsbilanz vorgclegt werden soll , die eine Umstellung des Aktien¬
kapitals von 100 Mill . Papiermark auf 2 Mill . Goldmark vorsieht , Das
Vorzugsaktienkavital soll nuf 25 000 Goldmark ermäsiigt werden .* Alscn'sche Portlandzementfabrik A.-E . Hamburg . Zwecks
Umstellung auf Koldmark beantraqt die Verwaltung die Herab¬
setzung des Aktienkavitals im Verhältnis von 2 zu 1 von 12 Mill .
P .-Mark auf 6 Mill . E .-M . Die 1 Mill Vorzugsaktien werden
auf 20 000 G .-Mk d h . au ? 20 G .-Mk . ie Aktie herabgesetzt.* Hugo StinneS -Riebeck -Moutau - und Oelwerke A .- G . in Hall« . IN
der gestrigen Aufsichtsratssitznng wurde die GoldmarkeröfsnungSbtlanz
ver 1. Dezember 1923 und die Golbmarkabfchlnsibtlanz . umfassend die Zeit
vom 1 . Dezember 1923 bis 31 . Mär , 1924 . vorgeleat und beschlosien der
auf den 2. Dezember einzubcrufenden G .-B . Umstellung deS Aktienkapitals
im Verhältnis von 10 zu 4 vorzuschlagen. Von der Verteilung einer Di¬
vidende für das Jahr 1923/24 koll abgesehen werden .

lierllnev vevlsennotleruneen . 6 e r 1 i n . den 29 Okt . 1924.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlune
■18. 10 24

Geld J Brlei
29 10. 24

Geld | Briet
1msterriam » - 164 99 165.89 165 09 165 91 ,Ruenos - Aires • • • 1 .52 1 53 1 575 1 .535
Brüses !»Antwerpen • • • • » 100 Fr. 20.17 20.27 2015 20 .25
Kristiania . 59 50 59 .80 59 50 59 80
Kopenhagen - - - - 7L79 72 .08 72 32 72 68
Stockholm . 11V47 112 03 111 47 112 03
Helsingfors . 10.51 10.57 10 53 10 59
Italien • • • • • • • • 1814 18.24 18 13 18 .23
London - - . - 18 885 18 .975 18.88 1597
NTew - York . . 1 D. 419 4.21 4 .19 4.21
Paris . . . . . . . . 21 92 22 02 21 .93 22.03
Schweiz . . 100 Fr. 80 55 80 .9b 80.65 81 Ob
Spanien . 5631 56.59 56 . 11 66 39
Lissabon . 16 .46 16.54 16.46 16.54.Japan . . 1 Yen 1.615 1 .625 1.615 1 .625
Rio de Janeiro - - • • • • • 1 Milreis 0.46 0 47 0.46 0.47
Wien . 5 .91 594 5 .915 5.94,Prag - . . 100 Kr . 12 .49 12.55 12 485 12 .555
Jugoslawien . . . . 6 .C95 6 . 125 6 .0» 6 .06.Rudaoest . . 5 .485 5 505 5 .485 5 .605
Rulgarien . 3 .04 3.06 3 .04 3.06
Danziß . 75 36 75 74 75.31 75 -69,Konstantinopei - - 7 .26 2.28 2.255 2.275

* Oftdeoisen vom 29. Okt. Bukarest 2,35 ffi, 2,37 B , Warschau
79,99 E , 81,61 B , Kattowitz 79,99 E , 81,61 B . Riga 80,09 G 81,11 %
Kowno 41,33 ffi, 42,17 B . Polen 78,39 ffi, 82,41 B . Lettland 78 S.
82 B . Litauen 40,07 ffi , 4213 B.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 29. Oktober.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt

Telegraphisch »» Auseanluncen .

New-York • . . •
London • • • • • *
Parts • • • • • • •
Brüssel • • • • • •
Italien • • • • • •
Madrid • • • • • •
Holland • • • • * •
Stockholm • • • •
Kristiania • • • •
Kopenhagen • • •
Prag . . * • • • •

18 . 10. 24 2» W. 24 ■/a . 10. -a
5 .20V? 5. 19 *14 i>eutsonl *n <l 1.23V.

23 .43 23 .41V." Wien • • • • 0 .0073V ,
27 .20 27 .15 Budapest • • 0 .0068
25 .00 25 .00 Agram • • » 7 55
22 45 22 .45 3.70
69 85 69 65 2 .90

204 .80 214 .7 - Warschau • 100 .00
138 .>5 138 .40 Helsingfors • 13>st
74 .00 74 .00 K.onst &ntinopel • • 2.80
89 00 89 .50 Athen • • • • • • 9 .00
15 .50 15.50 Bneuos -AiTes • • . 189 .50

Urinotiert © Werte :
'Vir «raren vorbörslich

in Billionen
■vdler Kali . .
Api . .
Bad. Motoriokomotiv werke
B al dur .
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Boveri .
DontinentaleHolzverwertg
Deutache Lastauto
Deutsche Petroleum
lermania Linoleum
irindler Zigarren
Iroßkrattwerke WUrttbe .

Hansa Lloyd . . .
ileldbnrg Vorzugs -Aktien
Jnae
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt .
Kammerkirsch . ,
Karstadt . . . . .
Knorr . . .
Krilgersball . . . .
Landeswirtschaftsstelle
MelliaDd Chem.
neuerer Spritzmetall
Monineer Brauerei

In sonstigen unnotierten

KJtrte’ Tsrklalir
Mk . pro 1COO
180

19
0 .5

47
8

35
9

11
125
100

1 .6
1.2

10
390

10
13
47
04
24
29
55

0 .5
0 .9

340

Wir waren vorbörslich Klufer
in Billionen Mk. pro I« "

0Neuburger Spinnerei . 300 I
Pax , indust . u. Hdl . A .-G . 0 .4
Petersburger Intern . 25
Rastatter Waggon , 35
Rodi u. Wienenberger . 95
Russenbank • • • • • • • 70
Sohuvag • • • • • • • • . 0 .6
Sichel . > . . 27
Sloman • • • • • • • • • • 85
Tabakhandel • • • • • • ■ 0 .05
Teich prüder • • • • • • • 9
Textil Meyer • • • • • . 1.2
Turbo Motoren Stuttgart —
Ufa . . 95
Zuckerwaren Speck 0 .5

200
22
1 .5

52
9

39
11
13

140

1.3
1.6
12

430
12
16
59
5 65
26
32 , - ,„ - -
65 15-i« Rreuss . Ka lisnl . 10t kt
0. 7 | 5°/o Süchs . Ronpw .Anl . Zti ,
1.5 5"/r Südd . Festwert bank Obi
1 .2 • •(!>Freiburger Holzwert ,

au leihe nro Geatmeter

Wertbestäno . Anlap .
5,1)tBad. Kolilenwerten leibt
6 °/r Manuh .Kohlen wt .-Anl .
7 st,Sachs . Braunkwt .-Anl .
&>lp lih .-Matn-Don .-Goldan i.
ö »/r Neckarwerke GoJdan '

9 .5
10
13
23
23
3.3
3 .5
1 .4

0.6
30
$
80

31
95

%
110

10.S
11 .
1-6

3>

\A

Werten sind wir stets kulant Käufer und Verkäufe
Karlsruhe

Kaiserstr . 209 Baer & Elend Telefon : 223
235 . 429 .

>~UL
An- und Verkauf von Wertpapieren

AMten.Geteuia.aii Karl $ruhe/Friednchsplati 9
Depot- und Vermögensverwaltung

l.i HG RÜ N PET 1855
0 Besorgung oller bankmäßigen Gefchälte 0

Frankfurter Börse
Staatspapiere

6°/, Dt . Reichsanleihe
4% k , 18 .
3‘/o °|0 Dt . Reichsanl .
3 ’|o dito .
5’/0 Schatzanweisung
4i/a °/o IV u V . -
4l fi °/n Schatzanl . - -
i »/« Schatzanleihe -
i ' lt % Schutzgeb . • •
i % dto . v . 1819 * -
Dt , Sparprämiensnl .
Zwangsanleibe • • •
P/o PreuB . Konsols •
3Va °lo dto . .
3»/0 dto . .

Bad . Anl . v . 1900
3°/o dto . von 08— 14 •
t% dto . von 1919 - •
41/iO/o abgest . - - -
3Vs°/o dto . 02 u . 04 .
3»;r Bay . Eisenb . • •
**/s°/o dto . .
3°/» dto . .
31/a Pf &lz . Pricrit . -
31/9% dto von lfcbl •
Spezialportug . * - •
411, amerik Gold • •
3t/, »/« Zolltürken » •

vom 29 Oktober .
Hanken .

28 10,
28.1

I .15
8

10
11 .87

6 .75
II .6
- 1 .45
0 .34

2 .2
4 .70
7 .5 j0 .11

0 .255 !
58 .75

Indnstrlepapiere .

(in Proz . )
28. 10. | 29 10

0 .- 87 -st 0 .490

0 .875
1 .375
0 . 150
0,375
0 375

0 .3
5 .37

1 .36
0 .14
0 .28
0 .36 !
0 .26
5 .37

D. 370
O.fOf */,

0 .975
1 .175

1 .1

1.3
1 .3131
1 .34

4.7
9.12

0 .385
0 .01
1A5

1.185
1 .1
1 .9
1. 3

Ü3
Ij?
1 -39

3J
4-55
9.12

Badische Bank • • •
Barmer Banfev. • • •
Darmptaöter Bank •
Deutsche Bank • • •
Di &konto -Oes . • • •
Dresdeuei Back • «
Franku Wet allbank *
ilitteJd . Kreditbank «
Oest . Landeabank • •
ßbein . Kreditbank «
Rhein . Bypbk , • • *
Stidd . Diskonto • • *
Weatbank Krankt . *
Wiener Bankv . • • *
Wtirtt . Notenbk . • •

Bapat . . •
Korde . Lloyd • • • ♦
Brauerei Eichbaum •
Adt Gebr . • • • • •
Adler & Oppenh . • • >
Adler Kleyer • • • •
A. E, G . • • • • • *
Anplc Guano »
ABChatfenb. Zelletofl
Badenis Weinheim •
Bad. Anilin n. S. • • •
Bad . MaacheDnrlach

24
4 .05

3L
1 .75
1 .75
7̂ 8

17
0 .7m

15

29 . 10 .
28

1 .25
8

30.15
13 .8

6 .9
12 .75

1.5
£ ?
475
7.50 .11

0.260
59

24 35
4.37

35
2
1 .8i :t
9 . ' 5

17.25
0 . 7

18*;.16

28 10. ‘29. 1 . ÜS. 10 29 . 10.
Bergmann Elektro * - 10 . 75 11 .25 Boch u . Tier . 2 2
Binpwerke « » .22 2 .5 Höchster Farbw . • • • 16 1 6*1.
Blei u. Silber Brsub . - Holzmann Phil . • • • • 4 .8 4.8
Brown , Boveri • • • • 1 1 Holzverkohlung • • • • 6' /, ev .
Btihrinp • • • • • • • 4 .2 A.5> Hydrometer • * • • • - .6 S h
Cement Heidelberg • • 19 191 Ina .' i . ik 1.2Chem . Griesheim • • • 15 »l. 16" . JunRhans Gebr . • • • Q.O * 9. 3
Daimler MotoreB • • • 2 .8 2 . 35 Kammgarn Kaisersl - 7 7.5Ot . Eisenbände ) • • • 4 . »- 4 .8 Karlsruher Maschinen 3.1 3 .25
Dt . Gold u . Silber Sch. • 13.25 13 .25 Klein u. Scbänzlin - • 1.5 425
Dt . Verlax • • • • • * 20 Knorr Beilbronn - • • 0.8 0.875
Din^ ler . . • • 4 4 .3 Kons . Braun • • • • • 3. 1 F iA
Dyckerhofl u . Widm , • 3 .7 3 .8 Krauss u . Co. • • • • 3 .S5 4
Eisenw . Kaisersl . • • • M 1 .25 Krumm Otto • • • • • 1. 15 1. 2
EJberf . Farben » 16 05 16*ls Lahmeyer • • • • • • K ‘1, 10 . 7
Kiekt , Lieferung • • 12 .5 13 Lederfabrik Spier * • 2.7 2 .5El . Licht Kraft • 6 .7t f“ 75 Ludw . Walzmtihle • •
Eis . Bad . Wolle • • • 6 .3 6 .3 Mainkraft . . . • » • 7.9 8
Emsß • • • • • • • u .3- 0 .3 Meeain . . • • 8 8
KBlinger Maschinen • 6.2 fi .y Metallwerk Knodt * • 1 1 .1
Ettliuger Spinnerei - 81 81 Moenus Maschinen • • 2. 35 2. 3
Fahr Gebr . • • • • * 5 5 Motoren Deutz • • • •
Felten n. Guillaume • Motor Oberursel » » ' 6 .5 61
Feinmech . Jetter • • 11.50 11.50 N . ft. C • » • * • • • 1 fif; 5 . 35
Frank/ . Pokorny » • 4 .3 4 .3 Oleawerke » • • • • * i 5 1 .4Fuchf Wapgon • • • 0 .9 1 Peters Union • • • • • 1.4 1.45
Ganz . Mainz • • • 0 .15 0 . 19 Pf &lz Näh . Kayser « 2.3 2 .9Guldsrhm . Th . • • • H .8 12>lf Reiniger Geb . u. Sch . 1 .85 1.75
Gritznei Maacb . * * • 26 5C 25 .6 Rhein . Elektr . • • 6 .62 6 .62
Grün u. Bilflnger • * 13 .8 14 Rhein . Metall • • • 7 .25 7.25

1 Bald u . Keu . 16 .55 16 .50 Rhenania Aachen « 3 .6 3.6Hammprsen • • • • * 1 * >/, 19 1Rodberc Darmat. * • L7 3 .5
| Hanf Füssen • • • 12 I Rütfcerswerke • • • 14 .Ö 15
Hedaernh . Kupfer - 6. 1 6 .1 1Schnell Frankental » 6 6.1

Schlickert Nürnberg •
Schub Berneis »
Schuhfabrik Hera • *
Schulz Grünlack • • *
Seilindustrie Wölfl • •
Siche ) u. Co. • • • • •
Siemens Halske • • •
Sinalco . .
Südd . Drahtindustrie •
Stoeckicht Gummi • •
Trikotweb . Besigheim
Thüringer Lie erungen
Uhren FurtwängJer • •
Ver . Dt . Oeltabriken •
Ver . Caeseter Fass • •
Voisrt u. Häflner • • •
Volthom Kabelxr . • •
Wayß v . Freytag • • •
Wohlmutb • • • # * •
Zellstoff Waldhof • •
Zeohokkewerke • • • •
Zucker Badische • • •
Zucker Fraokental • •
Zucker Heilbronn • •
Zucker Oflstein • • •
Zucker Eheingau • • •
Zucker Stuttgart • • •

ßerkwerks -
Berceliut • • • • « • •
Bochumei Gaß • • • •
Badems • « • • • • •
Ot. Luxemburu • • • •
Üfechweiler Bexgw . * •

28 . 10 ^9 . iO.
36 .5 35 .5
2.1 2 .25
2 3
0 .8 0 .8

5 .25
2 .925 2.95
13 .25 13
29 3.2
5.1— 0 .02
8 .62 8 .75
1.9 1 .9

28 .75 272 ö
3 3 .01
1.35 t. 35
2.8 2 .82.75 2 .75
2 .25 7.25
7 .6 8
1.3 1.1
2 . 35 ? 4
2.6 t 2 .7
2 .25 2 .25
2.61 2.75
2.5 2.5
2.4 2.8

Aktien
d .25 - .12

48.
9.1 9 f

£0 .75 52 .5
86 88

Gelsenkirchen • • • •
Harpener • • • • ♦ • •
Laii Ascbersieben • •
Sali Weateregeln • • •
tfannesmannw . • • • •
Mansfelder • • • • • •
Oberschi . Eisenbahn •
Oberschl . (Oaro ) • • • •
Phönix • • • • * • • •
tihein . stablw . • • • •
Rorabacher Hütte • • •
Salzw Heilbronn »
Stinnes Riebeck Montan
TeUus Bergbau • • • •
Ver. König » n . Laurah .

■S i -
50 .2^
8137
11 .2 ■

3?
2 .95
8 8?
9

36 .7 ;
33 .6
15
e-2
33

2.35
4 .4

29 . 1°*

?2 .7S

37 . ' S

Ih
q
7 .25

33

, 2.6
3
2.35
48

Freiverkehrswerte
Becker Kohle • • •
Benzmotoren • • •
Krügerehall Kali •
Baatatter Waggon

3 .75
5

l
®

7r

645
6 375

3.75

»Verttoest . Anieiben
n Mark ie Tonne bezw stiiek .

>adenw . Kohlen
Mannh . \ ohle • • •
Heae . Braunkohle •
Preuet * Kal * • • »
Preuss . Rojrfren • •
Rbei r»•Main -Donau
S&ch « Braunkohle
Sächa . Ropeeo • •
Südd . Festwerte • ■

10.00
10 .6
3M
5
2 .6
1.55
4. 11 ;
1.6/I

1.8
4./

C6
Cj*
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In der Frühe des heutigen Tages verschied nach
längererer Krankheit mein 1 . Asphalt-Vorarbeiter

Herr

Mathias Hennhöfer
In dem Dahingeschiedenen verliere ich einen treuen

Mitarbeiter, der mir während fast 40 Jahren wertvolle
Dienste geleistet hat . Ich werde daher seiner stets in
Dankbarkeit gedenken . 1.7484

Josef Krapp
Asphalt - und Elsenbetonbau -Unternehmen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herilicher

AnteilnahmeHboim Hinscheiden un¬
seres teueren Entschlafenen sagen
wir innigsten Dank . B37009

Bruchsal , Karlsruhe , den 29. Ok¬
tober 1924.

Im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen :

Frau Anna Rockel .

K3

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die schönen Kranzspenden an¬
läßlich des Ilinscheidens unseres lieben
Vaters sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten unseren herzlichen Dank .

Karlsruhe -Beiertheim . 29 . Okt 1924.
Frau Anna Morsch Wwe .

und Kinder. B37077

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die schönen Kranz¬
spenden anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau

Helene Frey
sagen wir allen Verwandten , Freunden
u . Bekannten , besonders dem Gesang¬
verein Germania für den erhebenden
Trauergesang unseren herzl . Dank.

Die tiellranernden Hinlerlelienen .

für 20 Pf «. Artikel
bei 109 °/° Nutzen « e«
f» «bt. Anfragen unt .
Nr . 17457 an die »Ba -
difche Presse ".

Wiel Geld
verdiene « Sie durch
Ucbernatzme der Vert,e >
Hing meiner Svczialav
tlfei und ael . aesch Neu
beiten . Schreiben Sie
sofort Karte . »13892
0 . Pötters , Düsseldorf 93 .

Für den Vierkant
eines neuen Her¬
vorragenden Hans -
balisartikelwerden j

Alleln-
oerkimser

gesucht, welche 5— 19 I
Privatreisende da - I
raus arbeit . lassen .
Enormer Umsatz.

Alexander Läuslej
Stuttgart . 5859a l

Schriftliche

Hemrbeit
zn vergeben . Für ieden
aeetonet . Anfragen mit
Rückporto von ÄH889
Ott» jucht, Zreidmz i . Kr .,

Schwarzwaldftratze .

ielbständia . 1 . Leger , für
größere Firma gesucht.

Off. unt . Nr . 17349 an
die »Badticbe Presse

Erstkiasffger

kwWMrbeilek
s. seine Herreiiichneiderei
gesucht. Kurt Reef .
B37995 Herrenftr . 15.

Statt Karten .

Die VFlrUOSUI ^ O ihyer
Tochter Herta mit Herrn

Dipi .-ing . Theo Schmutte
beehren sich anzuzeigen

Intendantur - u. Regierungsrat a.D .
Karl Münch

FrauHerta Münch -Ritter
Freiburg i. B., Walistr . 11

Meine VERLOBUNQ mit
Fräulein

Herta Münch
beehre ich mich anzuzeigen

Dipl . - Ing .

Theo Schmutte
Assistent an d. Techn . Hochschule
Karlsruhe i. B.

Im Oktober 1924. B37019

Gedächtnisfeier
für die Gefallenen.
Zum ehrenden Andenken an unsere Gefallenen
deS Weltkrieges und anderen Kriegsopfer ,
findet an den Eürengräbern des HauvtsriedbofS

Sonntag » 2. November ft . 3 .
(Allerseelentagl vormittags ll '/j Uhr , eine

Gedächtnis - Feier
statt . — Ich lade die Bevölkerung der Stadt
zur Teilnahme an der Feier ein . Eintritts¬
karten find nicht erforderlich . Besondere
- Einladungen ergehen nicht. —

Karlsruhe » den 27 . Oktober 1924 .
Der Oberbürgermeister .

Streb! . Kaufmann
a . d . Papier - u . Schreib-
warenvr . , d . langt . Reifen
niit der Kundschaft be¬
kannt . sucht

Vertretungen
leistungss . Häuser. An¬
gebot« erbeten unter
Nr . §936482 an di« Ba¬
dische Preffe .

Bllanzstcherer
Buchhalter

22 Fahre alt . mit sämti.
Büroarbeiten vertrant ,
sucht sich mögt , bald zu
verändern . Gesl An¬
gebote erbeten unter
Nr . 5682a an die Ba
dische Presse.

17438
Dtp Einbau!
von

ist

Strebsam , jung . Mann
li cht Sielle al -

Reisenöer
evtl , auch zum Besuche
von Privatkundschgst .

Gest. Angebot « unt . Nr .
B88499an di « Bad .Preffe .

17285

Bermania teiciiBFisng Stettin.
Wir futbc « : Bewährt « Fachleute als Inspek¬
toren . Oberinspektoren und Generalagenten für
größere Bezirke in Baden und Würtiemberg , sowie
geeignete Herren (auch Ntchtfachleutei als Platz -
und Reisevertreter allerorts zu engagieren . 1741V
Wir gewShr » « : Direktionsoertrag mit festem
Gebalt , Spesen und / oder Provifionsvergütuna .

Ausführliche Offerten erbeten an :

BezirksÄireklion - er Germania» Karlsruhe, Sofienstr . 19

Für große , beMundierte 8tt <
ficbcrnngoocfet ( fd ) it $ t wird

gesucht , der über beste Beziehungenveriügt Die Stellung wll aus dem Üb¬
lichem Rahmen üerausfallen u . wird auf
Wunsch mit festem Gebalt ausaefiattct .
pitcdtsachleute werden aciindlich etn -
gcardcitet nnd « nterstittzt .' Gest . Angebote unter Nr . 5659a an
di« . Badische Preffe ' .

Tüchtig . ProvisirmsVerlreker
mit besten Beziehungen zu Handel und IndustrieBadens für Schnee - u . AntriebSketten , für Last -
und Personenkraftwagen nnd Motorräder . sowie
sämtlich« Jn dustrieketten sofort gesucht . Branchc -
kenntniffe erwünscht . Angebote mit Lichtbild um¬
gebend erbeten . Spezialkeitendaus Fritz Hetz,
KarlSrube . Dnrlacher Allee 58 . 17489

Vvl -mskiungs -
Karten

« erden rasch und sauber
anaefertigt in der

Druckerei Bad . Preffe.

Eingearbeiteter

Misiilliltfii)
sürKarlsruderbnwalts -
büro auf I . November
evtl , später gesu t.

Niigeb . unter Nr . 17468
an die „ Badiiche Preffe ' .

gegen hohen Verdienst
gebucht.

Adressen erbeten unter
K . i« . 113 an Rudolf
«losse . Mannheiur .

Verlreler
{unt Besuche von Kon
vitoreieii , Spielwaren
geichäftcn u . Schuhmacher
Flucht . 9 - 12 Uhr .
Vurthardt » Uluutvv ,« lumeustr . 6,1. B37989

Versicherungssachleule
oder solche die eS werden wollen .

Achtung!
Wir bauen unseren Außendienst weiter

aus . Wer will zu uns kommen und daran
teilnehmen ? Nur schriftliche. auSsübrl . Be-
werbungen iFachleute belieben bisherige
Eriolge zahlenmäßig anzuaebeu find zu

Feuer - . Einbruchdiebstabl ». Leben »- .Unfall - , Haftpflicht- . ÄutokaSko - u . TranS -
port -Verstcherungen . A3823

Gesuch ! für sofort

Jac . Wenk- Lebklirmitlel -Llohhiiniilmg.
Bühl (Baden) . 6708 a

» Albingia"
Lersillieriuigs - A -8.

in Hamburg , Mutzenbecher - Konzern .
Garantiemittel über 27,ö Millionen G .- M .

Bersicherungen aller Art . A8889
Verlreker gesucht .

Nähere » f’et der Bezirks - Direktion
in Mannheim Heinrich Schuhmacher
Telefon «639.

Wir suche« für gut bewährten und
bestens einaefübrten Apparat in allen
größeren Städten Badens und Württem¬
bergs tüchtige

Platzvertreter
welche bei Behörden . Handel , Industrie
usw . bestens eingesübrt ssnd .

Offerten unter Nr . 17458 an die » Bad .
Presse ' erbeten .

Zuverlässiger , lediger

guter Pserdevsleger für
sofort gesucht . 5795a

Ehr . Dennig , Bau¬
materialien . Singen ,
Station Wilferdingen ,

Fräulein
oder iunae

unaöhäng. Frau
int7lligcnt . redegewandt
sür leichte lohnende Be¬
schäftigung sofort gesucht .
Vorst , erwünscht nur
Bonn . 10— 11 Uhr Hotel
z. Sonne , Kreuzstraße.

Keissuse
per sofort gesucht . An¬
gebote erbeten unter
Nr . 5837031 an die Ba¬
dische Pr effe_

Zuverläsfiges
Mädchen

nicht unter 25 Fahren ,das selbständig kochen u.
Haushalt fuhren kann. v .bab . Familie im . Rhein¬
land sofort gesucht . Lohn
50 M u . Rciseveralltung .
Zu ertt . unt . Nr . 5836450
in der Badischen Preffe .

Teigwarensabrik
deren Erzeugnisse anerkannt , einwandfrei und be¬
liebt find , sucht für die Plätze Konstanz » Frei -
bnrg . Ottenburg . Bade « . Karlsruhe , Psorz -
d«im , Bruchsal , Heidelberg und Umgebung

tüchtigeVertreter.
Nur solch« Herren wollen ihre Angebote ein¬

reichen . welche bei der Kleinkundschast gut ein -
aeiüdrt find und mit besten Reseren,en dienen
können .

Angebote find zu richten unter Nr . 5715 « an
di « » Badi ' che Preffe ' .

Gesucht
für befferen kinderlosen
Hausha lt pünktliches

Mädchen
oder iiingere Fra « für
Hausarbeit von 9 —2 Ubr
täglich, außer Sonntags .Zu ersr . u . Nr . B37959
in der „ Bad . Presse ' .

Jüngerer
Zafmtedmiher

bewandert m alt . Zwei¬
gen der modernen Techaik .
mit besten Zeugnissen,
sucht Stellung . Angebote
unter Nr . 5692a an bte'Badische Preffe .
Tüchtiger Koch sucht zum

bald . Eintritt Stelle als

in kl . Hotel ob, Wein¬
restaurant . Angebote un¬
ter Nr . B364S4 an die
5vadtsche Preffe .

Büfettfräulein
tüchtig iutü periclt (war
schon ln großen Restau¬
rants tätig ) , sucht stch zu
veräudevn . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Ange¬
bote erbeten sunter
Nr . 5836416 an die Ba¬
dische Preffe .
Jung ., ged . Fräulein .

Erfahrung in

iucht paffend . WirkunaS
kreis zu 1 od . 2 Kindern
Angeb . unt . Nr . B36598
an die »Bad . Presse
Fräul .. perfekt in sünit

liehen Hausarbeiten , sucht
in nur gut . Hause Stel¬
lung als

Stütze
der Hausfrau , Angebote
mit Gehaltsatigalben find
an die 58adjsche Preffe
unter Nr . 5693a erbeten.
Ich suche per sofort od .

15. November Stell , als
Haushälterin

zu guter Familie oder
alleiilstch. Dame . Karls ,
ruhe bevorzugt . Auge
vote unter Nr 5687a an
die !3adi !chc Preffe .

Mädchen im Alter von
29 Jahren , aus auter
Familievom Lanbe .kucht
Stellung aui t . Novbr .
Putlitzstr . 19 . 3. St . W »

Junges Mädchen
einige Stunden täglich
für häusiche Arbeiten ge¬
sucht. Seid . Eisenlo « r-
stratze 32 . IV . 5837925

« lieingefiihrt - Mehl - « . Getreide -
grotzhandlung sucht iüngeren Herrn als

IReifenden evtl. !
als Vertreter

Brav . ehrl. Mädchen

Aelt . Mädchen mit gut
Zeugn . sucht Stelle als
Zimmermädchen od . als
Allcinmädchcn auf 1 od .
15 . November . Angebote
unter 91t . 5836494 an bte
Nodische Presse.

(SBürttb. ) sucht Stellung
ZU Kindern n . leichtere
t ausarbeit. Zeugnisse u.rsahruna jn Kinder¬
pflege. Schriftl . Angeb . an
Yorkftr. 41 . IV . B36235

Suche
für meine Tochter. 17 I .alt . Stelle in gutem
Hanse, wo ihr Gelegen¬
heit geboten ist . den
Haushalt gründlich au
erlernen . Ans Lohn wird
weniger acfeden. doch IN
gute Bebandl erwffniibi .Angebot« an 5799a
Hermann Herb . Landl . .

Langenalb .

Leustellen llir Ewachsene
Mk. 54 . -, 45 .- 37 .- , 26 . -

Bettstellen für Kinder , rÄbar
Mk 39 . -, 34 - , 27 .- 22 ®o

Seegras -Matratzen , ^ Keff
34 .- bis 22 50

VVoHmatratzeN . dreiteilig , mit Keil
Mk . 54- , 50.- , 38 .- .

Betten¬
haus

KaUerstr . Karlsruhe

udiOatii
Post .

Zimmereinrichtung mit
kompl . Bett , sowie Bett -
u. Tischwäsche , Haushal -
tungsgcgenständ « nur an
Priv . zu Veit. evt. Ueber-
nahme zweier lgerer Man¬
sardenzimmer . Preis 609
Mark . Auch tür best . Ehe¬
paar gecign. Zu erlr . «.'•836791 in der Bad Pr

2-3 Zimmermohng.
Nähe ttavlsruhe gegen
Vergütung sofort abzu-
gcben Angebot« erbeten
unter Nr . B38379 an die
Badische Preise ,

S möbl. Zimmer „ mit
Küchenbenützun« (Nähe
^ rlstor ) auf 1 . od . 15.
Nov. zu Vevmieten . An¬
gebot« unter Nr . 5836430
an die Badische Presse.
Gegen 190 .« Bcrgütung

gebe ich 1 großes beües
Zimmer mit Küchcnben.
ab . Möbliert oder un-
möbl . (2 Betten ) . Früb -
iabr evtl . Ucbergabe der
3 Zimmerwohnung . Aus¬
kunft unter Nr B37975
in der Badischen Preffe .

MSbl. Ztmmer wr zwei
Herren mit Kost sofort zu
vermieten . Scheffelst ! . 88 .
II . Stock,_ 5837035

Möbliertes Zimmer an
fol . Arbeiter zu vermiet.
Adierstr. 36 . vt . 8937049

Zimmer aus 1 . Nov . zu
vm. an sol . Herrn . Zu
erfragen von 4—7 Ubr.
Georg - Friedrichstraße 8.
IV . Stoch_ » 36997

. . . deich.,möbl . od . leer zu verm.
Darlandrn . Gartenvor -
stadt, Äollstr. 23 . 5836959

Zimmer mit 2 Betten
an zwei Herren wiort
,u vermtet Lelstnastr . 79
2 Stock B37955
Gut möbl. Zimmer ist

sofort Leuzstr. 2 . H . r .
( Hirschbrücknäbe ) zu ver¬
mieten. B37087

Gut «tvblkerte -,

Zimmer
zentral gelegen , an solid.
Herrn ab I . November
«u vermieten . 17493
blättern. Kaiierstr lli ill .
Mm't ., Nähe Haiiptposf.
aroß ., gemütliches Club -
zimmer lofort zu verm .

Ansr . unt . Nr . B36532
an die .. Bibiiche Preffe '

3n zentraler Laue
ein gut möbl sauberes
Ztmmer an soliden, vc -
russtätiaen Herrn aut 1 .Nov. zu vernriet . Kohl,

Möbliertes Zimmer
sofort au Herrn zu ver- . . .mieten . Kaiierstrafie 73 . Akademicsir. 51 . aegenüv.
4 Trevven . B37037 Prinz -Mar -5PalaiS .

Zu oermlelen 5 helle, luftige

♦
von ie 109 qm Fläche , sofort beziehbar . 5546a
Albert Kilberl. G . m . b . H . , Rastatl,

Jnoustrtebos .

Größere

Räume
für « Sr », Lage « nnd
Fadritatt »« zu mieten
ooer zu kaufen gesucht.
Offerten an genauer
Beschreibung , Preis re.
unter fix . 17394 an die
»Bad . Vreffe ' erbeten .

Alähriaes ordentliches
Mädchen

im Kochen bewandert . ! welcher noch nicht ge¬
sucht Stelle auf 1. Nov . dient bat . sucht Stelle bei
1924. Ang . u. B314I8 kleiner Fam . Zu ertr . bei
an die Bad . 'che Pr . ffe . Fischer, Blumenstr . 25.

der mit der Bäcker- und Hänülerkund -
I schast tm Bad . I Württba . Schwarzwatd .

Wiesental nnd Hovenwald bestens cinge -
iuhrt -- - - ~
und i
an Rud

eniai nno vovenwaco ocuens cingc - >
t ist . Anaebote m . Gehaltsanivrüchen I
Zengnisabichriften unter F K. 44771

udolf Mosse . Karlsruhe. >13863 I

MMkKW Mi
für den Vertrieb unseres Spezial - Produktes
»Kina Cbeese' iKöntgS -Käses . in auffallend luxu¬
riöser VerpackUl g u . aaraniiert 75 "/« i . T . für
Kar srube u. Umgebung gesucht . A3899

„Ealland Works " Keppel (Ävlland).

Offerten mit GedaltSangade « . Beitüaiina
von Bild an SchuhhanS N . B . » hier ,

. Freibura I . Brg . A3893

mr foforl gesucht,
Daviö Turner. Karlsruher SaMrik f:

« epwtgftrahe 10.

Bilanz - u . abichlußffchcrer Buchhalter , 29 I .lt . im Lohn- , Krankenkaffen - . Mabn - , Klage - und
Steuerwesen vertraut , sucht per lofort od . sväter

Lebens - unb
Dertranens -Stellung

in Handel oder Industrie . Derselbe ist bereit , den
Cbef in allen kaufm . Angelegenheiten , lowie in
üer Beauistchttaung des Betriebes zu unterstützen ." efi. Anaebote unter Nr . 5687a an die »Bad .
Preffe " erbeten .

MhMWSlM.
Tamche meine beraer

2 Zimmer mit Balkon ,eine Küche , Keller , nebst
Mansarde . Westitadtlag «.
onne Gegenüber , gegen
eine 3 Zimmerwohnnna
mit Zubehör .

Angeb unt . Nr . B88596
an die » Bad Preffe " .

Tausche
einfache billige 5 Zim¬
merwohnung . 3 . StoS .
Wcststadt gegen 4 bis 6
Zimmerwohnung in gut .
Lage. Atlgebole m . nähe¬
ren Slngabcn erberen
unter Nr . B36392 an die
58adi !Lc Presse ._
Wohnungstausch

Suche eine 5 Zimmer -
Wohnung. Biete dcriür
eine 3- oder 4 Zimmer -
Wohnung in guter Lage.
Angebote unt . Nr . 5711a

174» «« die Badische « reff«.

Karlsruhe-Lurlach .
Geboten : 4 aroße Zim¬
mer. Küche . Sveisekam-
iffer . Badezimmer , Mäd¬
chenzimmer sowie Zu¬
behör . 71 . St . . Durlmb .

Gesucht : 4—5 schön« aroße
Zimmer . Küche . Bade¬
zimmer . Speisekammern . Znbeh . in bcrrschastt.Hanse Kansr . Ana . nni .B36520 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch.
Suche ein« 5 Zimm -r -

wohniina in der Nähedes Babnbofs . Gebe in
Tausch eine solche in best .Lage beim MüblburrerTor . Angebote unter Nr .5710a an die Bad . Pr .

Einfach möbl. Zimmer
aus soso« oder 1 . Nov.
zu vermieten, Schützen-
m. so. l » 36456

Geb. alletnst. Witwe sucht
2 — 3 Zimmer -Wohnung .Jahresmieie voraus oder
gebe Darleben . Angebote
unter Nr . B36442 an die
Badisch« Prelle .

Ehepaar mit 1 Kind
sucht möbl. ob . beschlag -
iiabmesrei« Wohnung .

2—3 Zimmer
mit Küche in gutem
Haus« . Angebot« unter
Nr . 5836488 an di« Ba -
difche Dresse .

2—3 Zimmer
leer oder teilweise möbl. ,mit kdüchenbenützung , 58ad
als kktiche . von kinderlos.
Ehepaar <58ankbeamter)
gegen gute Bezahlung zu
mieten gesucht . Angebote
unser Nr . ©38470 an die
Badische Presse.
Solider Herr sucht eins.

mäbliertes Zimmer
mit Morgenkaftee und
Wäfch - . ohne Bedienung
u Licht , evn . Preis 25
Mark . Angebote erbeten
unter Nr . » 36528 an dt«
Badische Dresse.

Gesucht geräumige »
gut möbliertes 5ö96a

Zimmer
mit zwei Betten und
Küchenbenützung aus so¬
fort für ein Sdevaar mit
Kind . Anaebote unter
Dr . Karl Will « « « » an
die »Bad . Presse ' .

2 Arbeiter suchen «in
einfach möbliertes Zim¬
mer. Drei Sangebot« un¬
ter Nr . 5836514 an die
Badische Dresse .

Junger Kaufmann
sucht ver sofort ein
schönes, möbliertes

Zimmer
Nähe Katserftratze . —
Off u . « 8895/F.T . 6475

^
n
^

die
^

Bad
^

Pieffi .

Ruhig . , solider Arbeiter
sucht rtnsach möbl. Zim¬
mer . womöglich heizbar .
Altstadt bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . B36522
an die Badisch: Preffe .

Wo könnte InngeS Ehe¬
paar mit icchsiöbr. Kind
ein feeres Zimmer
mit Küche bekommen od .leere Mansarde oder ein¬
fach möbliert , aca . Saus ,
arbeit und Bezabluna .Angeb . unt . Nr . B36512
an die 58adische Preffe .

Junges kinderl Ebev.
sucht auf 1. od . 15. Nov.
ein feeres Zimmer
ohne Kilchenbeniitzuna.
Angeb . unt . Nr . » 37043
an die Badisch: Preffe.

Lade
für Lebensmittel tn guter Lage sofort zu mieten
aesncht Ana , unter Nr . » 36266 an d. Bab Presse '

2-3 Düroräume
für ruhigen Betrieb , mögt . Zentrum , gesucht .
_ Anaebote unt . Nr » flR.MR an ötc Bad Preffe .

Keller
ob . kübleS Lager m . Licht u . Wasser , sowie Büro sof.
zu m !et ge >. Ana unt . Nr . » 86266 a . d . Baö Pre ffe.

als M «»lerme »tstStte geeignet , gesucht .
Angebote unt . Nr . 17879 an die . Bab . Press«'
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Ehristtne Kebbel.
Von

Herbert Eulenberg .
»Ich weift gar nicht , warum der Mann sich immer derart tragisch

gebärdet "
, konversierte Heinrich Lange mit einem Bekannten , nach¬

dem er Hebbels Aufzeichnungen : „Meine Kindheit " betitelt , gelesen
hatte . „Daft sein Vater ein Maurer gewesen ist, dürfte doch nichts
so Ergreifendes sein . Der meine war auch nichts anderes - Daft er
sich in seiner Jugend hat tüchtig plagen und schinden müssen , grofter
Eott , wem von uns deutschen Dichtersleuten ist es viel besser ergan¬
gen ? Hat nicht sogar Goethe , dies Glückskind , von sich erzählt , daft
er es stch hat sauer werden lassen müssen, und schrieb er nicht den
griechischen Spruch über seine Lebensgeschichte , der deutsch heisst :
.Lver recht gezüchtigt , der nur ertüchtigt " Weshalb stellt sich dieser
geschraubte Poet aus Holstein darum derart an wie der Selbstpeini¬
ger des Terenz ? Kann er denn nie aufhören zu holofernessen ? Hater schlieftlich nicht noch das grofte Los gewonnen dadurch , daft sich eine
der besten und schönsten Schauspielerinnen Deutschlands in den rachi¬
tischen Menschen besinnungslos verliebt hat ? "

Diese Frau , die uns den starken Bühnendichter gerettet und im
Wesen wie in seiner Kunst beeinfluftt hat , hieft , ehe sie seinen knorri¬
gen Namen erhielt , Christine Enghaus oder Engehaus oder Engehau¬
sen. Alle drei Fassungen finden sich vor und die Sprachforscher und
Silbenstecher mögen sich darum -streiten , welche von den dreien die
ursprüngliche rechte Form gewesen ist- Der Dichter selber nannte sie
meist mit dem Kosenamen , den er ihr erwählt hatte : „Pinscher ".
Kosenamen sind selten schön . Sie klingen wohl nur ihren Erfindern
und manchmal auch den mit ihnen Belehnten lieblich in den Ohren .
Die Bilder , die uns von dieser üppig reizvollen Frau erhalten sind ,
zeigen nicht die leiseste Aehnlichkeit mit dem Eesichtsausdruck ' euer
bekannten deutschen Hunderasse . Wahrscheinlich hat sie den inbrün¬
stigen Tierfreund Hebbel mehrfach durch den treuen Blick ihrer emp¬
findsamen Augen an jene guten Köter erinnert , deren Gesellschaft
auf Erden nach Ansicht des dem Dichter zugeneigten Schopenhauer
»ns über die schuftige Menschheit hinwegtrösten kann .

Jedenfalls hat Christine von vornherein ihren Mann mehr ge¬
liebt als er sie . Bekennt er doch , unerbittlich auch gegen sich , in
seinen stets beachtenswerten Tagebüchern , in denen er seinen eigenen
Eckermann abgibt , daft er der Liebe gegen sie anfänglich leicht hätte
Herr werden können . Es sei , so fährt er fort , eine Art Vernunstheirat
gewesen , durch die er sich als umhergetriebenen , mittellosen und hin -
tersinnigen Menschen inmitten seiner dreiftiger Jahre in einen still¬
beseligten Hafen gesteuert , habe . Vor einem deutschen Jüngling
braucht er sich nicht , wie er sagt , dieses unumwundenen Geständ¬
nisses zu schämen . Höchstens vor einer deutschen Frau . Aber auch
diese würde ihm dielen seinen mehr überlegten als leidenschaftlichen
Schritt vergeben . Mit Rücksicht auf das edle , vollendete Verhältnis ,
das bald diele beiden Menschen für ihr Leben verbunden hat . Schon
zu Beginn ihrer Vereinigung bewies Hebbel jene bei unseren Män¬
nern so seltene Zartheit , wie wir sie nur bei seinem Widersacher
Richard Waaner ähnlich vorfinden Nicht mit einem einzigen vor¬
wurfsvollen Wort geht er . der doch alles ausivricht . wie wir eben hör¬
ten , auf das ohne Zweifel nicht von Liebesabenteuern freie Vorleben
seiner Gattin ein . Aergerlich wehrt er die schmählichen Gerüchte ab .
die seine verlassene Geliebte Elise Lensing in ihrer Eifersucht ihm
aus Hamburo über die von ihm neuerkorene Lebensgefährtin zu
tuscheln weift Er war auch nicht vom Himmel gefallen , als er sich
mit der Schaulpielerin ehelich trauen lieft . Noch lebte , nachdem sein
erstes Söhnchen Max verstorben war , sein kleiner Ernst mit der ein¬
samen Mutter Elise in Hamburg als Zeuge seiner innigen Gemein¬
samkeit mit dem rührenden Mädchen , das ibm alles geopfert hat .
Es gab also äufterlich nicht die kleinste Berechtiguna für Hebbel , sich
über vergangene Liebesbeziehungen Christinens zu erregen . Die bei¬
den Menschen beschlossen darum auch ruhig ein iedes ihre eigene be¬
sondere Schuld zusammenzulegen , um einander fortan bis ans Ende
anzuaehören . Und nie war zwischen ihnen im Dösen nochmals von
der Vergangenheit die Rede .

Christine bewies ihre groft geartete Seele am ergreifendsten im
ersten Jahr ihrer Ehe . als Hebbels letztes Söhnchen Ernst verschieden
war , und sie die verzweifelte Mutter trotz der Beleidigungen , die sie
von ihr erfahren hatte , sogleich zu sich nach Wien einlud . Fast ein
ganzes Jahr haben die beiden Frauen Hebbels dann im Hause des
Dichters zusammengewohnt . Eine schwere Zeit für alle drei . D '.e
Tagebücher Hebbels , sonst so oft redeselig , schweigen sich „über dies
ernste Jahr und das gemeinsame Dasein der drei merkwürdig mit¬
einander verflochtenen Menschen aus Aber es lieft« sich eine tiefe
Novelle aus ihrem seelischen Beisammensein er .zählen wenn man nichr
die Berührung mit den feinsten menschlichen Nerven , die hier zum
schmerzlichen Klingen kamen , aus Ehrfurcht vor den geweihten Namen
scheuen würde . Auch der Dichter , der gern grübelnde , hat sich aus
Andacht vor dem Schlaf der Welt , an den er nicht zu rühren wagte ,
der Uebersinnung dieser verwickelten Zeit enthalten . Kein „Me¬
morial " von ihm . mit dem er sonst ganz unwichtige Menschen bom¬
bardieren konnte , zerlegt jene Spanne . Und auch hier überrascht
eine gewisie seelische Ungleicknnäftigkeit bei dem Dichter die ihn das

Erlöschen seiner Kinder oder Freunde beispielsweise weniger bekla¬
gen lässt als den Verlust seiner beiden Eichkätzchen „Herzi -Lampi -
Lchatzi" und „ Semmi "

, um die er in übertriebener Zärtlichkeit fast
abstoftende lange Seiten in seinen Tagebüchern weint . Sein totes
Söhnchen „Ariel " bekommt dort nur ein ganz kleines Steinchen er¬
richtet , gegen die Trauerpyramide gesehen , die er den beiden Tier¬
chen auftürmt .

Als Schauspielerin soll Christine Hebbel über eindrucksvolle
Mittel verfügt haben . Abgesehen von dem Gatten , der sie über¬
schwenglich bewunderte , fand sie auch bei ihren Zeitgenossen wie in
ihrer Gilde Anerkennung und Ruhm . Dieser wurde freilich schon zu
ihren Lebzeiten stark von dem der Rettich verdunkelt , die als Freun¬
din des Dichters Halni und als Haupldarstcllerin seiner Heldinnen
wie Griseldis . Imelda , Thusnelda ebenso starke Siege feierte wie
sie Halm zu seinen Lebzeiten über Hebbel davontrug Später raffte
dann die Wolter die Lorbeeren fort , die ehedem aus dem Burgtheater
für die Hebbel gegrünt hatten . Und als Hebbels Glanz nach ein paar
für ihn lichtlosen und flauen Jahrzehnten alle seine früheren Mit¬
bewerber überfunkelte da war seine Witwe Christine längst eine
Greisin geworden , die von der Bühne Abschied genommen hatte Sie
gehörte zu den zahlreichen Nachfahrinnen und Erbinnen der Sovhie
Schröder und ähnelte dieser Meisterin auch darin daft sic in ihrer
Kunst später gern zu Gesuchtheiten und Geschraubtheiten überging .
Diese Künsteleien wirkten bei ihr . die nicht die starke Anlage der
Schröder besaft. folgerichtigerweise dann noch störenver sodaft sie nach
dem Tod ihres Mannes , der ihre Unnatur ausglich , bald an Ansehen
verlor und schlieftlich zu den Ueberwundenen und nicht mehr Mög -
lichen gerechnet wurde

Ihre aoldensten Ruhmesblätter hat sie mit d-r Darstelluna der
weiblichen E »stalten ihres Gatten errungen . Besonders mit der Wie¬
dergabe der Kriewhild in den „Nibelungen " die Hebbel fbr als feiner
Beseelerin in preisenden Verlen gewidmet bat In der R - npachschen
Nibelungentragödie war sie bereit « als Rächerin Kriemhild ausge¬
treten und hatte durch ihr Sviel ihren Mann derart beoeistert daft
er sich für die letzten Jabre seines Lebens an die neue Gestastuna der
Sage setzte und ieine Trilogie stbus Dingelstedt damals noch Büh¬
nenleiter in Weimar , war per erste , der das Zweitagewerk zur Aut -
lührung gebracht hat . nachdem es non Laube . Ehristin ''>ns derzeitigem
Oberhaupt , patzig abgelehnt worden war . „ Deine Trau muss für
„Kricmhilds Rache " zu uns komm-n, " hatte Dingelstedt an Hebbel
geschrieben . „Auch die beiden höchsten fierrschasten wünschen es .

"
So machte man sich also auf die Reste und Hebbel begleitete ,

wie schon ko manchesmal , die Gattin auf ihrer Künstlerfahrt . Trotz
einiger Misshelligkeiten zwischen dem Dichter und dem zugeknöpften
und berechnenden Hofmann Dingelstedt verlief das Ereignis schön
und ebenmäßig . Rur ein kleiner , mehr lächerlicher , aber ernsthafter
Miftklang hätte fast zum Schluft noch die vortreffliche Leistung Chri -
stinens getrübt oder geschmisien . im Bühnen -Rotwelsch ausgedrückt .
Auch in der Rolle der burgundischen Königstochter Kriemhild mochte
sich nämlich Fra » Hebbel nicht von dem Reifrock zu trennen , de>n die
Frauenwelt zu ihrer Zeit trug . Sie verfuhr in . dieser Hinsicht genau
wie die Schauspielerinnen im achtzehnten Jahrhundert , eine Madame
Syler und Frau Koch in Deutschland und Mift Siddons in England ,
die gleichfalls als Merope Alceste , Zaire wie als Porti « und Ladn
Macbeth rm Geschmack ihrer Tage mit hochgetürmtem Puderhaarbau ,
Reifrock , Schnürbrust und Hakenschuhen aufgetreten waren Zwar
wurde die geschichtliche Treue bei den Trachten äufterlich schon soweit
berücksichtigt , daft die Schwester des sagenhaften Königs Günther und
spätere Frau Etzels in altdeutscher Gewandung erscheinen musste-
Doch hatte Christine Hebbel unter dteiem Frauenkleid , um es wenig¬
stens in etwas erträglich -modstche Form zu bringen einen Reifrock
ungezogen Als sie nun am Ende des aewaltigen Trauerspiels von
Hildebrant . dem alten Waffenmeister Dietrich « von Bern . erschlagen
zu Boden stürzte , blieb der Rock unglückseligerweise hoch stehen und
sie , die als Cachuchattänzerin voll Anmut fein konnte wirkte nun un¬
glücklich linkisch wie ein umgestürzter Blumentopf Der alte Schau¬
spieler Genast , der unten in der ersten Reibe fttft . winkte seinen Ge¬
nossen hinauf , möglichst schleuuiast die Schluüver ' e zu bringen damit
die lachlustigen Weimarer nicht die letzte Kruppe , die Leichenauä -
häufuna . ins Gemeine , wie Goethe aeärhzt hätte , ziehen könnten .

Hebbel selber merkte diesen Zwischenfall aar nicht . Er blickte
durch glübaude Tränen auf das eigene Werk , des ihm die deutsche
Sage aelcbenkt hatte , und ging schaudernd dem Gedanken nach wi¬
der Schöpfer eines solchen Stoffes bis auf den Namen vergessen
werden konnte . _

Das Kind im Trsmm.
Von

Max Preis «
Oft hat sie im Schlaf gelächelt , und ich wusste , daft sie träumt -

Wusste , dass dieses kleine , zum Wunderbau des Menschseins auf¬
strebende ^Gehirn sich müht , den Trennungsstrich zwischen Sein und
Schein zu verwischen . Und ich habe das Traumlächeln meines Kin¬
des behütet , habe es mit Eedämpftheit umstellt , von dem Luftzug des
Erwachens frei gehalten . Denn es war das schöne Lächeln des
ersten Ausreisens in ein sehr gelobtes Land , in das Kinderfüfte noch

Nummer 462

nicht tragen » in das nur die Schwingen der Phantasie flattern , die
ihren ersten sanften Auftrieb erprobt .

Immer war ein Lächeln in den ersten Träumen meines Kinde »,
das Echo eines fern leuchtenden Erlebens , die zarte Spur einer glück-
lichcn Entspannung , Was die Lippe noch nicht konnte , die Kunst
de« Zwiegesprächs , ges bewussten Sichmitteilens , das erfüllte sich i«
den Vokabeln des Traum « , die jeder anders spricht , und die doch
allen gemeinsam sind Es war Sonne in diesen Träumen und da «
Aroma von Wiesen , und sie waren weift wie Milch .

Viel später stieg aus dem Schlaf des Kindes der Schrei de»
ersten Schmerzes Des Traumschmerzes , der das Leid des Tages fort¬
spinnt - es aufbläht in das dunkle und grofte unverständliche Format
der Gespenster hetzt Früher war der Traum der Freund und Helfer
einer schlafarm gewordenen Wirklichkeit : nun muftte die Wirklich ,
keil dem schreckenden, freudenarmen Traum beispringen — und ein
Streicheln , ein weckendes Tasten über das glühende Kindergestcht
jagte die höien Träume fort -

Einmal , wie das erlölende Entspannen in dies kleine Antlitz gar
nicht kommen wollie . mnftlen Lärm und Zuruf der Schlafenden di «
befreiende Brücke zur Wirklicbkeit zurückbauen .

„Du hast aeträumt Kind !"
Ein Staunen auf schlafglanzlosen Augen und eine fremde Fraget

,.Wa « ist da « - Träumen ? "
Erinnern und Veralejchen stellten lanalam die Erkenntnis des

Begriffe « Traum her Das Kind lernte wissen daft es träumt , und
es lernte die Umrisse des Träumerlebcns in die Wirklichkeit des
Wachsein ? hinüberzyretten Und es gab gern und geschwätzig die Ge«
Heimwelt ieincr Träume preis .

Das lnstiae Erlebnis mit einem Ball , der ganz allein zur Decke
hochbopste die komische Geschichte wie zwei Puppen ihre Kövfe ver¬
tauschten , die Schrecken, weil der Dackel Schnorvs nach dem Bein ge¬
schnappt hat die bange Romanze , von der gelben Sonnenblume , die
auf einmal Augen hatte und mit dem Koni wackelte , und mit riesen »
grossen Blättern nach einem haschte , der Wirbel von Mädchcnspieleit
und Tungenraufereien .

Immer aber batte man nachber Zutritt in die Traumwelt , be¬
kam in feurigen sich überichlagenden Sätzen ibr Abbild , durch das
Erwachen schon halb gelöscht, zu leben . Sie blieben nicht Eigentum
des Kindes , diese Träume , jeder konnte ihre Geschichte und ihren
Inhalt wissen .

Und dann kam kürzlich eine Nacht , in der trat ein seltsamer
Traum ins Zimmer , ftiea in das Kinderbett nnd zündete die Lampe
einer aanz unnerständlichen Sehnsucht in dem kleinen Gehirn an ,

Ernst ein wenig gepresst von iebr , sehr weit her beleuchtet war
da « schlafende Gesicht. Und Sie Lippen formten Worte , die nicht
klangen -

In so viel Fremdes und Neues trat vorsichtig meine weckende
Hand -

„ Wovon hast du denn geträumt , Kind . . . ? "
Und zögernd kam da « Bekenntnis : „ Vom Hans , , .

"
Licht und laute begütiaende Worte zerstörten die letzten Traum¬

reste - Und das erwachte Kind fragte ich noch einmal : „Wovon hast
du geträumt ? "

Und da geschah das Reue : Das Kind hielt zu seinem Traum ,
gab ibu nichr preis und log . knapp und kurz - „Das weift ich nicht . - -"

Und drehte sich um nnd stellte sich schlafend .

Die Pforte . Blätter für eine Gemeinschaft - Herausgegcben von
Richard Benz und Gustav Wolf . Verlang Wilh , G e r st u n g
in Offenbach a M . Die Pforte ist keine Zeitschrift im gewöhnlichen
Sinne , die das Verschiedenartigste zu Worte kommen lässt und allen
Meinungen offen steht : sondern sie will im heutigen Weltanickanungs -
Kampfe Gemeinschaft kür bestimmte geistige Werte und Z ' «le bilden .
— Der graphische Teil wird von dem Karlsruher Maler und
Graphiker Gustav Wol ! geleitet dessen vbaniasiehaii - kosmstcher Zei¬
chenkunst die Sck.au eines neuen Weltbilds zu Grunde liegt Neben
eigene Blätter stellt er die grafte Kunst Hans Thomas und die
Welt der mittelalterlichen Gotik die Kunst der Romantik und
was von Heutigem an diese Ueberlieferuna anknüpft Ausser den
Bildern im Text enthält jedes He?t eine selbständige Kunstbeiaabe
in Form eine « loien graphischen Blatts . Die Kunstbeigoben der ersten
Hefte sind Blätter von Thoma . Wolf und mittelalterliche Holz¬
schnitte . — Der literarische Teil wird von Richard Benz redi¬
giert Er lässt hier die Vertreter einer dichterisch - musikalischen Welt¬
anschauung für die er In seinen bekannten Bäckern und Schriften
kämpft , selbst zu Worte kämmen : ausser der altdeutschen Dichtung und
der Romantik Jean Paul Kleist Hölderlin . Beethoven . Alfred

Mombert . Reben seinen Aussätzen über Dichtung und Philosophie
bringen die Blätter seine Briefe vom Schickialderdeuticken
Mulik die eine wichtige zeitgemässe Ergänzung zu seinem Duck
„Die Stunde der deutschen Musik " darstellen und kritisch
zu den musikalischen Tagcsrragen Stellung nehmen die In den Bü¬
chern von Halm . Pfitzner Bekker . Dahms Wolf und
P e t e r f e n aufgeworfen sind . Es geht hier nicht um musikalische
Fachfragen , sondern um allgemein - geistige Entscheidungen so z , B .
um die Stellun « Stefan Georae « und Nietzsche « cur Musik .

Dichtung als Ertebnissorm .
Bon

Emil Belzner .

Desider Kosztolanyi hat unter dem Titel „D e r
blutige Dichter " einen Nero -Roman veröffentlicht * ) (aus dem
Ungarischen übertragen von Stephan I . Klein ) , zu dem Thomas
Mann ein sehr subtiles , stilistisch elegantes Vorwort schrieb. In
diesem Roinan berührt Kosztalanyi — vielleicht zufälli .g — ein Pro¬
blem , das so innig verwachsen mit dem Vorgang künstlerischen Schaf¬
fens ist , daft man es fast nicht wagen sollte , dieses Problem , abge¬
trennt von allen seinen geheimnisvollen Quellen , zu behatzdeln . In
der Ueberschrift habe ich das Wesentliche dieses Problems anigedeutet
und ich will Vversuchen . wenigstens einen Teil seiner kontrastierenden
Elemente zu schildern . . . . . ^ „ , ,Der Roman Kofztolanyis zeigt uns Nero als einen hochbegabten ,
künstlerisch veranlagten Menschen , der mit Gewalt seine unbedeu¬
tenden Intuitionen zu vergröftern sucht, der sich so sehr an das Leben
klammert , an das Erleben , das er . um feine mangelhafte Begabung
zu verdecken für die einzige Voraussetzuna für die Kunst hält . Da¬
durch verstrickt er sich natürlich so hoffnungslos , daft er auch das Leben
und das Erleben vollkommen verliert und auf der ganzen Linie
scheitert , Thomas Mann hat in seinem Vorwort sehr schön gesagt ,
,daft dieses Werk das Zeichen persönlicher Gewagtheit an der Stirne
trägt , aus kühner Einsamkeit stammt und unseren Sinn mit einer
Menschlichkeit , die wehe tut , soo wahr ist sie , berührt " .

Die Anschauung , dass man ohne umfassende eigene Lebenserfah¬
rungen nichts Bedeutendes dichten könne , kann bis zu einem gewissen
Grads richtig sein , aber so allgemein ausgesprochen ist das immer¬
hin ein Irrtum Schlieftlich handelt es sich ja nicht nur um das
Leben , sondern um das Lebensgefllhl , Und das ist schon eine ge¬
waltige Steigerung . Freilich bietet das persönliche Leben dem Dich¬
ter die stärksten und wirksamsten Anregungen . Aber warum soll man
das so besonders betonen ? Ist das nicht selbstverständlich ? Und doch
liegt gerade in dieser Selbstverständlichkeit der Sinn , dass es dem
Dichter garnicht auf das Leben ankommen darf , da er ja schon — ich

*) Verlag von Oskar Wöhrle tn Konstanz 1924.

möchte sagen — unter dem Druck seiner künstlerischen Empfindung
erlebt , schon bei dem geringsten Erlebnis künstlerisch tätig ist.

Geht man aber davon aus , Dichtung als Erlebnisform zu be¬
trachten , so muft man , so klar die drei Worte auch klingen mögen ,
noch einiges mehr in Erwägung ziehen , um die ganze Bedeutung
dieser Anschauung einzusehen Darum sage ich : Form und In¬
halt bilden zusammen das Stoffgebiet der Dich¬
tung - Doch sind diese beiden Begrisse gegeneinander gerichtet . Und
diese Einstellung schasst den springenden Punkt . Form und Inhalt
müssen aufeinander prallen und sich gegenseitig überwältigen und im
Prinzip zerstören . Das ist überhaupt die Idee der Kunst daft sie
ihre Mittel , während sie mit ihnen beschäftigt ist . zertrümmert und
entstellt und sich so neue Beziehungen zu dem Künstler schasst. Und
auf diese Weise entstehen für den Künstler innerhalb der schöpferi -
Ichen Vorgänge sehr bedeutend « Erlebnisformen .

Kosztolanyi schildert an seinem Nero dessen Kampf um gleich¬
gültige , äussere Vorgänge , hinter denen der blutige Dichter , obwohl
er sie mit instinktiver Abneigung und mit ohnmächtigem Hass ver¬
folgt , rein mechanische Kräfte zur Bewegun « seiner dilettantischen
Phantasie sucht Nero will mit Gewalt erleben um dichten zu
können . Etwas Tragisches etwas Heldenhaftes liegt dennoch in
diesem verzweifelten Ringen , das in roher Z - rstörung endet , aber in
allen Verwicklungen so frei und unabhängig dargestellt ist dass man
selbst das Ende des Kaisers nicht als feine persönliche Niederlage
empfindet , sondern immer nur den unglücklich gefiihrten kcidcistchafi -
lichen Kampf in seinen grossen menschlichen Umrissen sieht und
bewundert .

Kosstolanvi hat dem Nerv in der Gestalt des Britannicus auch
einen echten Dichter gegenübergestellt , de- das Leben fast . nicht be¬
merkt . der nur ein negatives Verhältnis allen Dingen gegenüber zu
haben scheint und sein eigenes , Dasein unbedeutend dahingehen lässt ,
als würde es ihn überhaupt nicht betreffen In dielem Britannicus .
der in Schweigen und Verschlossenheit eine dämonisch « Natur offen¬
bart , dem seine Dichtergabe zum Schicksal geworden
i st . in diesem Britannicus ist sicher die Perspektive , die Idee des
Romans ausgedrückt ,

Dichtung ist für den Dichter ein nngebeures Erlebnis , dem er
menschlich niemals gewachsen sein wird . Ich kann mir gut einen
grossen Dichter als kleinlichen oder gleichgültigen Menschen vorstellen ,
der der Sprache und der Geselligkeit unter anderen Menschen nicht

mehr fähig ist . der auch im eigenen Leben io unter dem Eindruck
seiner künstlerischen Verwandlung und Entwicklung steht daft seine
persönlichen Interessen allmählich erstarren und zusammenbrechen , —
Der Dichter als Schöpfer ist immer vor das Nichts gestellt , in dessen
chaotischer Wüste seine Schicksale ans den Tiefen der Intuition
wachsen Und die Intuition ist sscher kein Kuss der Muse , sondern
ein « spannende erschütternde Berührung mit dem Vernichtungs¬
willen des Unendlichen , dem alle Ding « nur dadurch entgehen daft
sic stch in panischem Schrecken vor ihm verwandeln . Nichts bleibt
fest , und dies« ewigen Erneuerungen müssen in der künstlerischen
Kraft des Menschen ein tragisches Echo wecken

Sich aber den Dichter als Liebling der Muse vorzustellen , da»
macht viel Spass und tut durchaus nicht weh .

Neue Lyrik .
Persiens Ebene .

Von
Alfons Paquet .

Persiens Ebene ,
Grüne Ebene der Menschen , der Manlbrerwürmer
Und des Schöpfrades mit dem glucksenden Nass,
Die Gärung der Frühlinge
Macht seuric , den Mohn
Und die Wange der Frauen .
Der Gärtner bereitet das goldene Bett
Den geliebten Rosen
Und hüllt in Schleier von Bambusschilf
Den narzissenen Leib .
Zarter Boden , der Blumen gebiert
Mit jedem Mond .
Wenn du sprossest,
Wer fragt nach Königen ?
Wer sucht
Am roten Felsen , der morgens glüht .
Die alten Bilder ,
Die Götterjagden ?

Aus dem soeben erichiencucn Heft 10 von „Vers >uib Prosa". tVerl«»
Lrnst Rowohlt , Berlin ).
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„Das Telegramm wird sofort als Funkspruch über Königs¬
wusterhausen besorgt werden"

, sagte der Beamte . „Kalmikowskaja
wird es oirekt ablesen, da wir den für Stratoff bestimmten Eeheim-
Ichlüssel nehmen. Bis morgen früh 7 Uhr ist die Antwort da .

"
Damit war er entlassen.
Am nächsten Morgen erschien er um 8 Uhr früh auf der Sowjet¬

kotschaft.
Stratoffs Antwort lautete :
„Hatte zur Sicherheit bereits doppelten Benzinvorrat kn Chri -

kiiania und New Pork angefordert . Erwarte Sie mit zwei
Dkaschknen. Mein Flugzeug wieder nach Saratu unterwegs , um die
dürstin und Sanders abzuholen.

Als die Freunde wieder allein waren , fragte Nagel :
„Du bist wohl Dollarmillionär geworden, datz du so freigebig

Mit deinen kostbaren Maschinen umspringst?"

„Mir geht es geschäftlich gut . Gott sei Dank. Und mein
-weites Flugzeug , den „Stößer "

, vertraue ich dir deswegen nicht
ungern an , weil ich in letzter Zeit gewarnt worden bin , mich vor
den Franzosen in acht zu nehmen. Die Existenz der beiden Rapid¬
stieger ist allerdings nur wenigen völlig Zuverlässigen meiner Leute
bekannt. Aber vielleicht ist doch etwas durchgesickert. Darum wäre
k» mir auch lieb , wenn du dich sobald wie möglich mit beiden
Maschinen auf den Weg machtest .

"

„Wer wird die Flugzeuge steuern?"

„Zwei von den jungen Ingenieuren , die eben hier waren . Ger¬
ing und Liebhard . Sie gehören zu den Eingeweihten und haben
«ie Rapidflieger bereits in nächtlichen Flügen gefahren .

"

2.
Nagel war höchst erstaunt , daß die rusiische Botschaft in Ber -

' in aufs genaueste orientiert schien. Vor fünf Tagen erst reiste er
"on Campina ab . Und jetzt bereits hatten diese Russen von Mos¬
kau her ihre Instruktionen über ihn erhalten .

Nagel wandte sich an den Beamten :
„Darf ich Sie bitten , für mich und für die acht Herren , die

auf dieser Liste verzeichnet sind , Päsie nach Kalimikowskaja auszu¬
stellen .

"
„Dazu gebrauche ich noch Ihre Photographien "

, sagte der Rusie.
„Die kann ich erst in einigen Tagen besorgen.

"

„Dann kleben Sie sie nur allein in die dazu vorgesehene Stelle .
Aus das Visum der deutschen Behörden werden Sie ja doch ver¬
zichten .

"

„Wäre es nickt bester —"

„Dann müsten Sie sich zunächst erst mal deutsche Paste besor¬
gen , müssen die Einwilligung Ihrer verschiedenen Finanzämter ha¬
ben und würden womöglich noch als des Kommunismus verdächtig
eingesperrt . Aber wie Sie wünschen -"

Nagel lachte -
„Sie haben völlig recht . Wir wollen ja auch ganz im ge¬

heimen abfahren . Wann kann ich die Paste erhalten ?"

„Wir schicken Sie binnen drei Tagen nach Gotha an Herrn Mar¬
tens . — Leben Sie wohl und fliegen Sie recht hoch über Mütter¬
chen Rußland . Bei uns schießt man auf alles , was fliegt , schnell
führt oder läuft ."

3.
Noch am selben Tage kaufte Nagel die für die Nordlandfahrt

gewünschten Kleidungsstücke : lange Gehpelze und Pelzwesten für
jeden der Teilnehmer . Er wählte sie warm und doch möglichst
leicht , denn man wollte ja nur im Notfälle die schützende Kabine
der Flugzeuge verlosten. Auch die nötigen Pelzstiefel wurden be-
sorgt-

Die Verproviantierung der Flugzeuge hatte Martens über-
nominen. Er ernannte einen Kommandanten für jedes Fahrzeug ,
dem noch drei Begleiter zugeteilt wurden. Alle Teilnehmer waren
auf Manneswort und Handschlag zu unverbrüchlichem Schweigen
verpflichtet , woraus sie Ziel und Zweck der Unternehmung erfuhren.

Die Begeisterung der jungen Leute war groß. Endlich bot sich
wieder eine Tat , die Gefahr , aber auch Ehre und Gewinn versprach ,
würdig deutscher Unternehmungslust .

Nagel benutzte die ihm in Berlin zur Verfügung stehende Zeit
zum Einkauf verschiedener wistenschaftlicher Instrumente und zur
Vervollständigung der Ausrüstung . Schließlich entschloß er sich zu
einem Besuch bei einem der Vorstandsmitglieder der Geographischen
Gesellschaft .

K.C./AA9AN9
avO/vchcn *

^Oec/enk ^n 0 /€* .-
Das Gute , das stets Begehrte wirö
immer nachgeahmt . Das ist ganz natür¬
lich unü eben der Beweis , daß es gut ist .

Bedenken Sie aber auch .
Oie Nachahmungen find selten so gut wie
das Original . Ist es nicht das Sicherste
und vernünftigste , Sie verlangen von
vornherein das Original , das Bewährte ?

Selbst , wenn die Nachahmungen etwas
. billiger " sind ?
Sür Ihren kostbaren Haarschmuck ist nur
das Alterprobte , dasBeste gut genug , ü .h.

Dr. Dralle’s Birken - Wasser
Preis : Mk . 2 .— und Mk. 3 .50 ;

'/. Ltr. Mk. 5 .50,
'/> Ltr. Mk . 10.—

Winter -Semester 1924/25 .
k- Rechtswissenschaft , Oberlandesgerichts¬

rat Dr L e v i s,
a . Bürgerliches Recht , Dienstag 8 Uhr , Beginn

28 . Oktober
b. Besprechungen über Bürgerliches Recht

(Halbsemesterkurs ) jeden zweiten Donnerstag
7 Uhr . Beginn 6 . November

c. Grundzüge des Rechts des Konkurses und
derGeschäftsaufsicbt , jeden zweiten Donners, ,

„ tag 7 Uhr , Beginn 30 . Oktober.4 Volkswirtschaftslehre ,
Professor Dr. Brauer , Freitag 71/« Uhr

, Beginn 31 . Oktober
Privatwirtschartslehre ,

Professor Dr. Sommerfeld , Donnerstag
. 8 Uhr . Beginn 30 . Oktober.*• Wirtschaftsgeographie , Regierungsrat
K Dr. Metz , Montag 8 Uhr. Beginn 27 . Oktober.
"• Geschichte , Professor Dr . Schnabel ,
6 Mittwoch 8 Uhr , Beginn 29 . Oktober,

Warenherstellung und Technik ,
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Lehne .
Mittwoch 7 Uhr, Beginn S. November.

Hörergebühr für einen Kurs Mk . 6.—. An
Meldungen gegen Vorauszahlung der Besuchsgebühr
werden m folgenden Buchhandlungen entgegen-
fenommen : A . Bielefeld s Hofbuchhandlung, E . Kundt ,
i Linck’s Buchhandlung , Wes' stadtbuchhandlung
tfnst Lutzerath , Buchhandlung „ Zur Hauptpost" ,

Karlsruhe , Oktober 1924 . 16480
I>an Kuratorium .

Die städtischen Badeanstalten

Vierordfibad
und

Friedrichsbad
sind am

Samstag , den 1. November
Allerheiligen 17384

geschlossen .

Die praktische Buchführung
. für reöcS Unternehmen .

2i*bei »t . Beretniachg . Reit » i*. Welbcrfporniö .' « elbfifitbruna nach ganz kurzer Elnarbeituna . l
Prospeit fltatiö .

h . V T empfehle sch mich tm Nachtragen u . Prüfen
®ef (bäftebttrfjer . Fertigung der M >narS - und

« " hreSabfchlüfP . Erftaiig . kaufm . Gutachten . 'Auf.
JffJfunn von Bilanzen f. olle Zwecke . tHeselllchafts-
k>»i ." agen u . Erledigung fämtl . Steuerangelegen -
!sd>>en . ojfuf Wunsch tm Äbonuement . i Auch über -
i
' ftt vorsch. il . foslenl . den Einzug von Korder -

» uaen an laumlge Schnldn r .
Karlsruhe i . B ., Amallenftrabe 75 .

tflicb und preiswert
» e* « ad . Presse .

Damenhüte
eder Art. Umarbeiten von Hilten und Pelzen
preiswert 17299

Geschwister Stöcker
_ DonglasstraBe <8,_

Haar-
Färbungen

Blondieren der Haare*
Verfärbtes und schlecht
behandeltes Haar er¬
hält wieder absolut
natürliches Aussehen ,
— Separate Räume . —
Haarfarbe auch zur

Selbstbehandlung
Portion 1«5U Mark .

Spezial -Damen -
Frlsler -Salon

Frida Schmidt
Telefon 4715 . Herren ”
Straße 19, bei der Uhr .

Empfehle mein 2008]
reichhaltiges Lager

fijaSi - in feinenMM

Solinger Stahiwaren
wie Taschenmesser . Tlschbestecke ,
Scheren , Alpacabestecke und meine
ln Rasiermesser eitf . Fabrikation ,

sämtliche Rasier Utensilien

Hcii . Tintelott
Tel. 4182 :: Rasiermessern oüiscltlefferei : Amallenstr.43

Bauindustrie Benzinger
| O . m . b . H. Rastatt Werkstraße I

Baumaterialien
Verkaufsbüro Karlsruhe

Fernruf 3076 Kaiserstraße 1171
Wir liefern ab unserm Werk Rastatt :

Benzinger Kaminsteine
Benzinger Deckensteine
Benzinger Hohlsteine 5920
Benzinger Ihnenwände

sowie alle sonstigen Baustoffe wie :
Gement. Kalk , Dachziegel , Dachpappe, Wand- j

und Bodenplatten usw .

Ungeziefer sicherstem mW
Fr . Hollstem i^ i

HerremtraBe 5 und Nuitsstrasse 10, Telefon 5791

Wer sich totlacht , lebt am länqsten !
DnS fidelste und ipasfiaft « Buch heitzt : „ Mcher -
ivnsser " . Eine bunte Sammlung fvalllgftrr Witze,
amüsanter Scherzfragen , sideler Kalauer u zwerch¬
fellerschütternder Anekdoten . Dazu „Der satnos «
Conpletsiinger " und „Herrenabend " . fio neueste
Couvets re. Wollen « ic einmal recht herzlich
lachen und der Svahoogel der lÄelellfchaftw .' rdeu ,
io beziehen Sie diele 8 luftigen Bücher für zu¬
sammen Mk 2.50 portofrei uon SIS170
W . <l . Schwarze s Berlaa , Dresden - N . 113.

Linoleum !
« rode « ttöroohü tBiOine Brettel

Kritz Merkel, Kreuzstratze 25.
_ Berleaearbeit wird übernommen 1270 '

Gesucht Abnehmer
für gröber « Quanten erftklafflgen

Tasel -Neliffes
Freiherrllch o. SornsleinM Verwaltung

Dietingen (Amt Konstanz)
Station Bietinaen btt Singen »601 aBirnen

befte Cbampagnerblrnen und Brennbirnen Nnd
wieder M —Sli Magen , lieferbar ad Kehi . nächste
Tage bis Ende November zu sehr billigen Prellen
zu haben bf>8va
Adolf Keriwig , Zimmern b . Appenweier

Vertreter der Firma M . Wallenberg
Telefon 32 Appenweier .

Kartoffel
Mittwoch » öen 29., habe

am alte « Bahnhof (Kriegsitrahe ) pro
— Zentner Mi . 4.2» z« oeriausen . —

O. Reuler .

iiminmuimuniiimmmHimm

nenet ein !t
üfimtit . rein
. .

9 Pfund netto Jt 10 .40 . 5 Pfund Nkltv M 6 .40
elnfchl Porto und Bervackung aeaen Nach¬
nahme . Nlchtgefallendes nehme zurück 11H39 !

WilH Mordtmann,Krohimkerei . Osterscheps ti
b . IL'dewecht i ./SO. — PostlcheckkoiitoHannooer 797i.

Der kleine Professor, . eine Leuchte der Erdkunde, empfing ihn
sehr zuvorkommend. Nagels Plan , ebenso wie Amundsen den Pol
zu überfliegen , erregte sein höchstes Interesse . Besonders begeistert
war er , als der junge Ingenieur erklärte , keinerlei Eeldunterstützung
seitens der Gesellschaft zu erbitten - Geld war knapp im verarmte »
Deutschland.

„Ich werde Ismen einen detaillierten Fragebogen mitgeben ,
sagte er- „Die wissenschastlichen Eintragungen bitte ich möglichst
sorgfältig vorzunehmen. Von besonderer Wichtigkeit sind Frage «
der Wetterkunde , astronomische Beobachtungen und , wenn mög¬
lich, geologische Feststellungen. Datz viele photographische Aufnahme«
aus der Höhe gemacht werden, ist wohl selbstverständlich .

"

Nagel versprach , alles nach Möglichkeit auszuführen .
„Gestatten Sie mir noch eine Frage "

, fuhr der Professor fort»
„besitzen Sie auf diesen Gebieten auch genügende Vorkenntnisse?"

„Als Tiefbauingenieur bin ich mit den geologischen ziemlich
vertraut . Und gerade hierin erhoffen wir besonders wichtige Er¬
gebnisse . Herr Sanders , einer der bekanntesten Rutengänger , wirS
an der Expedition teilnehmen . Er behauptet in der Lage zu sei «,
vom Flugzeuge aus die geologischen Verhältnisse , auch der von Ei»
oder Wasser bedeckten Gebiete, feststellen zu können-"

Die Stirn des Gelehrten verdüsterte sich-

„Glauben Sie etwa an die Erfolge der Wünschelrute, soweit
sie nicht nur ziemlich dicht unter der Erdoberfläche fließendes Wasser
betrifft ?"

„Ich selber war Zeuge der überaschendsten Erfolge des Herr«
Sanders bei Oelmutungen in großer Tiefe ."

Der Professor schüttelte seinen Kops-

„Immer wieder dieser Wahn , gegen den wir Männer der exak¬
ten Wissenschaft ankämpfen müssen ! In dieser Hinsicht werden wir
von Ihrer Expedition «also wohl keine Resultate zu erwarten haben.
Run , immerhin ! Wie steht es dann aber mit den meteorologischen
und astronomischen Kenntnissen?"

„Auch auf diesen Gebieten besitze ich einige Erfahrung "
, sagte

Nagel . „Ich war ein Jahr lang Mitarbeiter des bekannten Wiener
Ingenieurs Hanns Hörbiger —"

„Doch nicht des Erfinders der Welteislehre ?" unterbrach der
Gelehrte fragend .

„Oder der Kosmotechnik, wie sie jetzt neuerdings genannt
wird .

"
(Fortsetzung folgt .)

Weltderüfimt !

X
XV " Stlefji
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Verkaufs-Niederlage in Karlsruhe ;

litausStern
KarbFrieöririislrasse 22 (Rondellplatz)
Anerkennungsschreiben eines Kunden :

KARLSRUHE , den 28. Oktober 1924
Titl . SCHUHHAUS STERN , HIER

Gerne bestätige ich Ihnen , daß ich mit ihrem Dr . Diehl -StieV
sehr zufrieden bin . Die Schmerzen an den Fußbai en waren sofort be¬
seitigt und bin daher canz glücklich einen so angenehmen >tief ei ge *
künden zu buben . Dr Diehl -Stieiel Jtt wahrlich ein Stiefel, ^ der an
keiner Stelle dtückt nnd ein feder 'eichtes Gehen ermöglicht . Seien Sie
me ;ner Weiterempfehlung versichert . Hochachtend A. 8.

Fernere Anerkennungen aut allen Weltteilen stehen zur Verfügung .

häufen Sie
ln bester Qualität — zu bMigkten Preisen Iw

Möbelhaus Ernst Gooss
— Kreuzstratze 26 —

LaaerbefiLtigung ohne Kaufzwang . 1214h

Schwein « - Kieinsleisch
prima irisch gelatz . lne-
siae Ware . 9 Pfb . Poft -
folll nur m .2 .80. 9 Pfh.
Holst . Rotwurstnur ^ni
9 Pfb . Hol ». Glockwurst
(Daucrw . l m 12 .50 . » Pfb .
acr . vurchw . ZveäM 9 .40,
9 Psh gcr . fetten Speer
M « 40 liefert ab hie*
Nachnahme Chr . Mehren *.
Nortorf li >olft. ) Nr. 73 . Suu5

MäsiftM'i*-' £-«
'
■'V-

Ss
E
£
*1

i

sparen Geld
wenn Sie Ihre

*
r
(ier
B
vs
p

nur

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch , kaufen

denn die hohen Laden - u . Personalspesen ,
welche bei uns durch Etagengeschätt sowie
Selbstbedienung nicht m Frage kommen ,

verbilligen den Einkauf . t748o
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'L

£ : $■
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Kingelrossen
einige Waggon

6uac>
Kern-
200 Gramm - Stück

Pta.

400 Gramm -Stück

38 Pta.

Prima weifte

Klient»
ömlieni-

200 Gramm - Stück

Pta .

Prima

Schmitt-

Seife
45Pfb. Pta.

1. obe rbad Iiaa l fon ^eff .
■PF Fach- b. Fahrschu .e
.TOP- ttir Cbaaffevre u .
Herreniabrer Koiistau».
Huffenstr 4 bildet unter
nur fachmännischer Lei¬
tung Leute teden Stan¬
des zu Chauffeuren aus .
Proivekt I jt etntenden
Stellenvermtttl . kottent .

Pers.
nimmt noch Kunden an
tn und aufter dem Haute,
sowie sämtliche Klickar -
beiten . Off . unter Nr .
V38134 an vir . Bad . Pr ."

FreundilhastsanlA .

Mii diesem Spezial- Angebot bieten wir Ihnen eine hervonagend günstige Kaufgelegenheit Sämtliche Schuhe zeichnen sich
durch beste Verarbeitung, tadellosen Sitz und Preiswürdigkeit aus. Der Verkant beginnt Donnerstag , den 30 . Oktober

Kinderstiefel
breite , beq. Formen , sehr bilL

26 - 26 22—24

2.95
Kinderstiefel

holzgenagelt , sehr stark
81—36 27- 80

4.50 3.75
Kinderstiefel

Bindbox , gute Qualität
81- 85 27—80

5.90 4.90
Knaben - und
Mäd .-Stiefel

hübsche Formen .
Größe 86—40

0.75 7.90

Rindbox -
Damenstiefel

Damen -
Halbschuhe

alle Grö ’en, bequeme Form ,
auch mit niederen Absätzen

Schnür - und
Sp .-Schuhe

braun Boxcalf , mod. Formen Lackleder , moderne Formen
halbhoher Absatz

7.50 6.90 7.80 14.50 11 .50

Kamelhaarschuhe
Kinderhausschuhe mit

27- 30 25- 26 20 - 24

Ohren

Schnallenstielel SÄ "1"'
2 .35 1 .95 i .65
27—30 25- 26 20- 24

2 .95 2 .65 2 .25
Schnallenstiefel sehr warm für Damen 3 *75 fQr Herren 4,75
Umschlagschuhe ln 4 .75 3 .95 2.95
L -USChenSChuhe ®’ila- u,LedersohLf . Damen 2 . 75 kür Herren 3 . 75

Schnür - und
Sp .-Schuhe

für Dam ., spitze u. br. Form .Größe 36 - 41

5.90 4.90
Herren Stiefel

gute Qualitäten
verschiedene Formen

8.50 6.90
Herren -

Halbschuhe
mod. Formen , R ’Chevreaux

Rah 'nenarbeit

10 .50
Herren -

Halbschuhe
=; mod. Form ., Lackl ., guLQual.

OktoVer 1923

| kingelroffen: |
Smüein

iiiiiftiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii1

leinfit \
MgrieKmarc

MÖBEL
in einiacüer Dis lein-
ster An liefern sehr

oreiswer '

& El
Möbelhaus

üerrenstr .ifö' «egen -
Uber der KeichRbaoK -

—

Ankauf .
von alt Ellen . Oeien utv
Metalle » , Lumv .. Papi«
u . BUchetn tvriwährein-
Jogan « Bro » , Marie »
» rase t >. iei SMfiti.

Wäsche
zum Walcven u . ÄüaAwtrv angenommen. AZ
gevote unter Nr: B36bck
an die Badilche Breljr

Erittenz. ,
Gm elnaet. Siraftenvê

kausspla « tür Ob » . SuZ
srüchte n . Maroni abi '
treten gegen Avtindut»
Anqed unt . Nr B36aM
an di« Badisch - Brest«

Amtliche Bekanntmachung.
Die polizeiliche Meldestelle belr .

Wegen Rrsnianng der DienitrSume bleiben
die polizeiliche Meldestelle und das Patzbüro am

Freilag, Sen 21. Oktober 1924
grschlossrn 1746»

« arlsrnft «, den 27. Oktober 1924.
Badisches Bezirksamt — Palizeidirektiou .

an ätt . aev . Herrn od.
Witwer wünscht Dame.
Angebote erbeten unter
Nr. B36474 <m die Ba¬
dische Presse .

VlMMeMe «
aus B olle n . echtemHaar
Anfertigung auch a mit
gebrachtem Wirrhaar .

Frieda Schmidt 143W
Herrenstr 19. bet d. Udr

kaust tortwäbrend zu
höchsten TaaeSvretken
A . Wenner ,

Müftldnrg . Hardtstr. II

GSiiseltberii
kautt tortwährenö zu den

allerhöchsten Preisen
Carl Pfefferte »
Erbvrtnzenstr 23 15885

Gänselebern
kaust zu höchsten Preisen .E. Henrik,User.Katserstr. 135. > Tr « "ve.
w . M - rkivl . kl . Kirche

Versende unter Nach¬
nahme ranko 5698a

9 B >d . sst. Tafelbutter
,u 22 M .

9 Pid . 20°/o Stangen -
limbnrgerzuli ji .

F. G. ZaneNi,
Käie- u . Buttergrofthdlg .,Biberacha . Rii , Württbg.

MWeni

Das Badische Forftamt Karlsruhe -Hardt ver-
stetgerl am Mittwoch , de « 5. November 1924.vormittags 9 llbr, im Rathaus »u Kriedrichstai
mit sofortiger Wirkung aus 6 Jahre , d. t bis
.31 . Januar I9il, » le Jagd auf den Hardtwaldtetlen
zwischen Linkenhetm und Friedrlchsial uöidlich der
Strafte Kriedrlchstal - Linkendelm m >t den zugebö-
rtaen Ausstockunasstäche » bet den Svöckerbuchenund Börsen » tm Kiächengebalt von 527 na. Da »Gebier ist im la « f»ode « Jagdtabr noch nrchr
beiag » worden .

Korftwart Karl Seft Ut tn Eogenstetn undKörner I . Borel tn Krtebrtchstal zeigen Oie Jagdvor .
Di « näheren Bedingungen können vormittagsvon 10— 12 Uhr auf dem Geschäftszimmer des

Korffamts . Schloftbeztrkl6,einaesetzenweiden . 17892

Fefkonier- u. Richelieuarbetten
werden noch mehrere Kunden angenommen bei
Krau Macker . Durlncher - Allee 32 . 2 Tr . 175 4

IStaats lotterie
Die Erneuerung der Lose zur 2. Klas - e der

24 . 1253. 1 PltMU . BläSSÜlllfit
hat bis spätestens 17426

7. November 1924

Stammholz-
Versteigerung.

Die '«emelndc Maklch
Amt Ettlinaen , verstei-
aert ln ihrem Berawalo

Dienstag , de « 4. November d. IS .
Etchenstämme8 l .. 31 11 . BOUI., 41IV ., 106 V .,12 VI. Kl.

Mittwoch , de » 8. November d . IS .
Eichenstämme 5 1., 4 U .. 7 Ui.. 18 IV . . 86 V . Klaffe.Tannenstämme 45 IV .. 44 V „ 4 VI. Klaffe.

Baustangen 98 II . Klaffe.
Hovfenstangen II II. Klaffe
Hagffangen 16 Stück.

„ „ Die Zusammenkunft ist lewetlS vormittags9 Uhr beim Rathaus 5701 a
Mals « , den 37. Oktober 1924 .

Der Gemeinderatr
I . SB. : Reichert . Rüger

Mzttvttt !» tiluagen tJ . rn. liJ.
Mitglied des VervandeS Deutscher Natur -

wetn - Versteigerer

Am Dienstag , de «
4. November 1924,
nachmittags I Uhr, Im

Ratdanssaate in
« nggen :

Grosse
Markgräfler Aalur -

wein -Beriieigerung .
Zum Ängebo» kommen:

werden torlwädrend zu
höchftenTaaesvrclien an-

gekautl 15617
K. MSse «.Kreuzstrafte 2i>, 2 . Stock

Ecke Markgratenstrafte

Meiern
werden iortwährend «u
höchste» Tagespreisen an -

aekautt. I56U-
Meeft . ged . Stürmer .

Lrbvrtnzenftr. 21. 2. St

1000 dl 1924«, 1923« u. 1922«
Auggener Guleöel.

3» toben von lämtlichen Weinen bei der
Versteiaerung .

Borproben am Verstegeruvastage vormii -
taas 9 — ir Uhr >m Gefchältszimmer Hauvtktr . 26.Prospekte aus Wunsch durch : Mtnzerverein
Anggen e. G. m . b. H. 5482o

iV8 Der Etl - ua ab Kreiburg 9 Uhr n , Minhält anläftlich der Versteiaerung tn Auaaen.

Dis Zu kerkrankfceft
und Ihre Hansb e hand 1UNa aus Gtuno 4>

^ äbriaerErrfahruna
Dr . de. « usfitnrl . Druckichrifi kostensr . « W

debhard & Co ., Berlin W 80 . d <

I zu erfolgen. Die General- Lotterie -Direktion
| ist vollständ g ausverkauft , ich habe dagegen |
| noch eine beschränkte Anzahl Kauflose zu

2 . Klasse zum amtlichen Preise von
l l1_ Vs_ V*_ Vs Lose nnn Iflgoop

24. - 12. Mark
I abzugeben . 3mm

vorm . Götz
bad Lotterie-
Einnehmer
KARLSRUHE

Hebelstrasse II,
Waldstraße 38

(früher Pfänner ) |
Postscheckkonto 17808.

| ( Beide Geschäfte sind von jetzt ab unter der f
Rufnummer 4S28 zu erreichen .

Damenhüte
staunend billig

in Kilz , Velour » . Zylind . Sammet und Leder ,
fluch alle Znlalen werden unter eiftflaftiaer Ver¬
arbeitung und varnebmem Geichmack verwendet
Teilzabluna gestattet. — Betvrechung obne irde

Verbindtichfetl B37N7
Walz , Kriegsstratze 206 , 4 Tr

Schirme
vom einfachsten bis rum elegantesten Genre

Große Auswahl in Topsciiirmen.
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1000 Menschen
kommen täglich um

die

Souplex - Rasierklinge
zu kaufen . Damit Sie sich von der hervortagenden
Qualität überzeugen können , wird in dem Geschäft

Wilh . Ratzel , Kaiserstraße 229 (Eingang Hirschstr.)
eine beschränkte Anzahl Klingen

gratis 'verteilt .
Fabrikant : Th . Book , Ohligs - Solingen . A3877

Bezirksvertreter : Georg Keller , Gaggenau , Hauptstraße .
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£ Morgen Donnerstag au > dem Engro » . lStt
s : Markt beim Bezirksamtelngana . groft « S

.t : .'I» i» k>r in i7494 ijp

Spalierbirnen
5 - tn Körben von 15 - zu «tunt, per Psnnd s :
w von 18— 23 Psrnnig . Z

Anton Metzger .

Frisch eingelrvffen

prim Vniicriinfrl
Psätzrr « leinling , Lntgen , Lederäviel und
Gotdvarmänen . 17458

Bestellnna aut gebrochene Pastorenbirnen
werden angenommen . Der Zentner l2 jt .

Delikatessengeschäft Slorz,
KrtegSstraft « 193. r - l- ton 4779

Ca . 500 glr. gutes Wiesenheu
200 Ztr. Runketrüben
200 Ztr. Saatkarloffetn

iKamecke ? Parrnasffa )
sofort zn orrtanren .

Wo lagt unter Nr . 57l ?a dir . Badische Presse^

Austiibrung sämtl. Reparaturen schnell u. blh .

Extraanfertigung von Schirmen auf Wunsch
n eigener Werkstätte mit elektr . Betrieb.

A . u . H. Kre/schmar
Schlrmlnbrlk i?ui

HUT Knlserslrnße 82 a .

Eine Partie

Mehamkel
— GeteaenheitSkaut

wird abaeaeben. 1749«

Kaushaus Fiseiler
Kaiferttrafte 5. Eingang Durlachertlrafte.

Mehrere grotze
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Perser -Teppiche
u. Brücken

auS Prtvaibefftz zu tank «« gesucht ,
unter Postfach 478 Mannbeim .
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Bubis Erlebnisse und Streiche.
IGesvräch mit einem Landstreichers_ _ _ _ _ r .>
Ja . MenschenSkind . wie stehst Du

aus ! Bei Dir weift man ia nicht, ob
Dein ?ln»ua aus Stoff mit Löche- n oder
aus Löchern mit Stoii gemacht ist . Und
: rst Deine Sdiuhe ? Die haben wohl
den Gäblninaer. weil ffe Io weit das
Raul aitüverren. Was ? Die waren
auch mal neu ? Ja . ia , bätteff Du da¬
mals Deine Schabe nur immer richtig
behandelt , dann könnten dieielben beute
nicht so iammerwürdia aussehen.Unter richliaer Schubvileae verstehe
Ich bl « Bebandliina des Leders mit einer
erffkiassiaen Ereme . wie es die „Büdo "-
lsreme Ist. Dies« Ist beraeftellt ans fein -
item Terpentinöl und macht daS Leder
aeschmeidia und weich , ein Bril 'hiq-
werden ist vollständia ausaeschsoffen .
Alte Schuhe werden wie neu und neue
behalten iabrelana ihr eleaantes Ans -
lehen . Darum benützen Sie nur ..Bübo
und merken Sie sich:

,, B ü d o * • Terventinöl - Erem «
Immer für die Schuhe nehme .

vüdow «rk,chem . Fabrik, Schweniiiugena . il .
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